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des Ab -

selbst in der
1000 Jahren
errichtet und
geboren . In

mit der Sensationsmache Chamberlains zusammentreffen .
London hofft durch solche Kriegshetze das Moskauer Tempo
beschleunigen zu können . Meder mutz man nämlich in
London eingestehen , datz auch mit den neuen englischen Vor¬
schlägen — niemand weitz recht , ob es die 20 . oder schon die
22 . Vorschläge sind — noch nicht alle Schwierigkeiten
überwunden , sondern datz weitere Verhandlungen nötig
sind . Das wird nun mit der Zeit selbst London peinlich
und so versucht man mit der neuen Panikmache einen Druck
auf Moskau auszuüben . Datz man damit ein sehr gesähr -
liches Spiel betreibt , stört die englischen Einkreisungspoli -
tlker nicht im mindesten .

.Auf Grund des Artikels III

Kalte Dusche für die
„

Garantie "
- Politiker .

Die niederländische Regierung macht in Paris und London ihre » Rentralitätsstandpunkt geltend . — Die Schweiz in der
gleichen Lage . — Lettland , Estland und Finnland wünschen nicht genannt zu werden .

Deriragbrüchiges England .
Der König von Jemen protestiert gegen die englischen

Grenzverletzungen bei Shabwa .
Kairo , 3 . Juli . Das ägyptische Blatt „ Ahrain

" oer -
Wrvtlrcht eine Zuschrift des Auhenministers des

Den Haag , 4 . Juli . 3m Zusammenhang mit den Mos¬
kauer Verhandlungen zwischen den Vertretern der Regierung
von Frankreich , England und Sowjetrutzland hat die
niederländische Regierung durch ihre Gesandten
in L o tt d o n und Paris nochmals den traditionellen
niederländischen Neutralitätsstandpunkt dargelegt
und darauf verwiesen , datz Holland außerhalb der
augenblicklich bestehenden Gegensätze blei¬
ben wolle .

Der Schweizer „ Band "
veröffentlicht dir vorstehende

^ .^ dlassung des holländischen Regierungspressedienstes über
ore Moskauer Verhandlungen , in der der dringende Wunsch
zum Ausdruck kommt , aus dem englisch - franzö -
lrschen Einkreisungssyftem herausgelassen
und vor allem nicht durch eine völlig unerwünschte „ Garan -

Molotow überreichte sowjetrussische Antwort
Strengstes Stillschweigen . — Verlegene und ausweichende Kommentare der englischen Presse .

kommens zwischen England und dem Jemen
ist kein Vertragspartner berechtigt , Erenzver -
änderungen zwischen Aden und dem Jemengebiet ohne
vorherige Abmachung und Übereinkunft beider Partner
oorzunehrnen . Der status quo muß , wie beim Vertrags¬
abschluß , aufrechterhalten werden . Seit dem Vertrags¬
abschluß sind sechs Jahre vergangen . Nun erfolgt ein Än -
griff auf unser Gebiet und unsere natürlichen Rechte . Ich
hoffe, "

so heißt es in der Protestnote des Königs von Jemen ,
„ daß Eure Majestät den Fall prüft und Anweisung gibt , da¬
mit unsere Rechte respektiert werden .

"

Jemen , Mohammed Raghib , in der es heißt , datz der
englische R .undfunk fortfahre , im Zusammenhang mit den
Angriffen des britischen Militärs gegen
das Städtchen Shabwa und das umliegende Gebiet
— also gegen einen ausgesprochenen Jcmenbesitz bzw .
ein arabisches Gebiet — entsprechende Meldungen zu ver¬
breiten . Er , der Auhenminister , füge daher zur Veröffent¬
lichung und zur Klarstellung eine Abschrift der Protestnote
bei , die der König von Jemen an den König von England
gerichtet habe und aus der eindeutig hervorgehe , datz Shabwa
und das umliegende Gebiet seit Menschengedenken vom
Jemengehiet niemals abgetrennt gewesen und
Türkenzeit unberührt geblieben sei . Schon vor
habe dort der König von Jemen Befestigungen
auch der jetzige Herrscher von Jemen sei dort
der Protestnote heißt es bann :

Phantasielos .

Von Walter Atzmus .

, . .. Wir haben in der letzten Zeit viel von Provagandaämtern
gehört , die man in den demokratischen Ländern errichten und
ausbauen will . Es hat sich auch vor allem über die Eng¬
länder eine Flut von Provagandareden ergossen .Wenn wir aber alles das betrachten ^ was bis jetzt auf diesem
Gebiete von den Demokratien geleistet worden ist . so müssen
wir lagen , vag aus , dem ganzen Redeschwall nichts heraus -
gekommen ist , und das man unglaublich vüantasielos war .

Das gilt zunächst einmal für die Aufregungen , die die
Demokratien zum letzten Wochenende der Welt zugedacht
oottcn . Man hatte sich hier in eine derartige Kriegs -
vl ychose hineingesteigert — und daran waren , wie wir
schon mehrfach betonten , nicht etwa nur unverantwortliche
Journalisten beteiligt , sondern sehr maßgebende Staatsmänner
der Gegenseite — , daß die Berliner Korrespondenten der
demokratischen Blätter es am Sonntagabend für erforderlich
Zlelten . ihren Heimatredaktionen zu drahten , daß alles in
Deutschland ruhig geblieben sei . Das Spiel , das hier
getrieben wurde , ist ja nicht neu . Wenn man zunächst ver -
uchte . die Welt glauben zu machen , daß die Danziger

Nationalsozialisten große Demonstrationen , wenn nicht gar
einen Putsch beabsichtigten und wenn man . um diese Mel¬
dungen glaubhafter zu machen , alles mögliche über Kriegs -
materla ! zusammenphantaiierte . das angeblich von Ostpreußen
nach Danzig gebracht worden sei . so erinnert uns das stark
an die Lugen , die im Mai vorigen Jahres über angebliche
deutsche . Mobilmachungsmaßnahmen gegen die Tschecho -
« lowakei verbreitet wurden . Damals wie heute hieß es dann ,
dan Deutschland vor der energischen Haltung und den
Drohungen der Demokratien zurückgewichen sei . Es wiederholt
sich hier also das alte und gefährliche Sviel . Es
t |t,melleid )t möglich , datz man damit irgendwelchen Eindruck
am Moskau machen kann , obwohl wir auch das bezweifeln
mochten , da auch die Sowjets sicher längst die Verlogenheit
dieser Methode durchschaut haben , so datz man also mit der
Wiederholung des dummen Soiels aus der Tschechenkrise nicht
einmal Herrn Strang die Verhandlungen in Moskau er¬
leichtert haben dürfte . Wir müssen schon sagen , daß diese
Methoden wirklich vollkommen phantasielos sind und daß man
sich in all den vielen Propagandastellen der Demokratien doch
einmal nach neuen Tricks umsehen sollte .

Der einzige „ Erfolg " dieses verlogenen Spieles ist nur
der , daß man den polnischen Chauvinismus weiter¬
hin stärkt . So vernehmen wir immer wieder Reden , in welchen
es ne itzt . daß für Polen noch vielerlei zu erobern sei . datz
Polen seinen Küstenraum vergrößern müsse und wir lesen in
polnischen Blättern Zuschriften , in denen für die Bildung
eines Freikorps zur Eroberung Danzigs Stimmung ge¬
macht wird . Da nämlich die polnische Regierung durch Ver¬
trage gebunden sei . so solle ein solches Freikorps Danzig er¬
obern . Der englische Rundfunk ist vorsichtig genug , seinen
vorern derartige chauvinistische Reden und Artikel vorzuent¬
halten . damit nicht etwa bei diesen englischen Hörern doch die
Erkenntnis aufdämmert , daß Polen die „ Garantien " als Frei¬
brief für alle möglichen Abenteuer ansteht .

Zugleich zeigen Reden und Artikel maßgebender demo -
kratiicher Persönlichkeiten , datz es für die Demokratien heute
überhaupt nicht mehr um Danzig , d . h . nicht mehr um ba «
Wohl unb Webe einer deutschen Stadt geht , sondern um den
„ P r o b e f a 11 '

. Der „ Observer " bringt das sehr klar und
deutlich zum Ausdruck , wenn er u . a . erklärt , daß Danzig bei
Prüsttein aller englischen Beistandsversprechen . der Prüfstein
des englischen Mutes und der englischen Zuverlässigkeit sei .
Das gleiche Blatt vertritt bann weiterhin die Ansicht , daß es
letzt um die Weltstellung der Demokratien gehr ,
die Weltstellung die sonderbarerweise offenbar nur durch die
Unterdrückung Deutschlands ausrechterhalten werden kann .
Wenn England jetzt in diesem Probefall versagen sollte , dann
sei es zur Kapitulation auf der ganzen Linie gezwungen und
würde nicht mehr zu den Großmächten gezählt werden . Wir
erinnern uns . daß wir ähnliches schon einmal lasen , als es
nämlich um Abessinien ging . Auch Abesstnien war ja für
die Engländer ein Probeiall . ein Probefall für die Sanktions¬
front . allerdings ein Probefall , der dann sehr wesentlich anders
erledigt wurde , als man stch das in London erträumt hatte .

Nicht minder phantasielos stnd die englischen „ Propa¬
gandisten "

, wenn stc immer wieder Versuche unternehmen ,
einen Keil zwischen das deutsche Volk und
seinen Führer zu treiben . Man erinnert sich in England
wohl gewisser Vorgänge aus dem Jahre 1918 und übersteht
dabei nur vollkommen , daß man heute nicht mehr das Deutsch¬
land von damals , sondern das nationalsozialistische Erotz -
deutschland vor sich hat . Was zu diesen Versuchen zu sagen
ist , das hat vor wenigen Tagen Reichsminister Dr . Goebbels
ausgeführt , der den Engländern nochmals klar machte , datz es .
um zum deutschen Volke zu sprechen , nur einen Weg
gibt , nämlich den Weg Über den Führer . Alle anderen
Wege stnd versperrt und alle Versuche , sei es nun durch Auf¬
rufe politischer Parteien oder durch Deklamationen kirchlicher
Stellen an das deutsche Volk heranzukommen , stnd gänzlich hoff¬
nungslos . Hier würde allerdings den Engländern nicht ein¬
mal ein Mehr an Phantasie helfen , denn man wird endlich
in England zur Kenntnis nehmen müfien . datz es zum deut¬
schen Volk nur den einen Weg über den Führer gibt .

Moskau , 4 . Suh . ( Funkmeldung .) Die Botschafter Eng -
mnds und Frankreichs , sowie Herr Strang wurden am
Montagnachmittag um 4 Uhr Ostzeit wieder von Molotow
empfangen . Über die neue Aussprache gab die sowjei -
amlliche Agentur TASS , folgendes lakonische Kommunique
heraus :

„ Molotow empfing am 3 . Juli den Botschafter Groß¬
britanniens . Seeds , den Botschafter Frankreichs ,
Naggiar . sowie Strang und überreichte ihnen die
Antwort der Sowjetregieriing auf die letzten englisch -
ftanzösischen Vorschläge . Die Unterrebunq dauerte über
eine Stunde .

" .
Zu der sowjetrussischen Antwort wissen die Londoner

Morgenblätter nur zu berichten , daß über deren Inhalt
*V .e n S ft e s Stillschweigen bewahrt werde . Die
„ Tnv » s " meldet ebenso verlegen wie ausweichend
wus Moskau , man müsse erst die Meinung des britischen
Kabinetts zu den letzten Berichten des britischen Botschafters
rn Moskau abwarten , um klarer sehen zu können . Die
britischen Unterhändler hätten bei der Besprechung mit
Molotow am Montagnachmittag wieder „ alle Anstren¬
gungen "

gemacht , um das Abkommen zu beschleu¬
nigen .

Der Moskauer Korrespondent des „ Daily Telegraph
"

meldet , die sowjetrussische Antwort sei gleichzeitig mit
S ° 2 ? nent ” ten des britischen unb des französischen Bet -
lchazters nach London unb Paris geschickt worden . Über
die Antwort werde absolutes Stillschweigen be¬
wahrt Aber die Zeit , die man benötigt , um vom Kreml
eine Antwort zu bekommen , deute darauf hin , daß sie in
einet langen Besprechung nach allen Seiten beleuchtet wor -
den

^
>« i , ehe man sie nach London und Paris abgeschickt

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Heralb "
meittt betrübt , man rechne mit einer weiteren Besprechung

Iem ! ln nächsten Tagen . Hieraus und aus der
Tatsache , daß keinerlei Andeutungen Über das Ergebnis der
Besprechungen mit den englisch - französischen Vertretern vor¬
handen seien , könne man schließen , daß noch „ einige
Meinungsverschiedenheiten " vorhanden seien

„ Daily Expreß " meldet aus Moskau , man erwarte , daß
Strang noch einige Zeit dort bleiben werde .

Lügen über Danzig .

as . Berlin , 4 . Juli . Kaum ist die Sensationsmache bet
englischen und französischen Presse über Danzig etwas abge¬
flaut , nachdem sich wieder einmal die Voraussagen , daß es
in Danzig einen „ Putsch

"
geben würde , als

Lüge erwiesen haben , und schon bemüht sich der englische
Ministerpräsident Chamberlain höchstpersönlich , den
Sensattonsmachern wieder auf die Beine zu helfen . Auf
offenbar vorher von ihm bestellte Anfragen erklärte nämlich
Chamberlain gestern im Unterhaus , daß in Danzig i nt e n -
f io e militärische Vorbereitungen getroffen
würden . Eine größere Anzahl Reichsdeutscher , so fügte er
hinzu , seien in Danzig angeblich als Touristen ange¬
kommen . Dann wiederholte der englische Ministerpräsident
die Mitteilung , daß in Danzig ein Verteidigungs -
korps gebildet werde , das den Namen „ H e i m w e h r "

trage . Ein klein wenig bremste er dann wieder ab , indem
er ausführte , daß von der deutschen Regierung der Besuch
des Kreuzers „ Königsberg " in Danzig , beginnend mit dem
25 . August , auf dem üblichen Wege angekündigt sei und daß
die polnische Regierung im Begriff stehe mitzüteilen , daß sie
gegen diesen Besuch nichts einzuwenden habe . Insgesamt
wird man aber sagen müssen , daß Chamberlain in seinen
gestrigen Ausführungen das Stichwort für eine neue
Panikmache gegeben hat . Dabei stellt man sich in Eng¬
land nach wie vor so , als ob es keinerlei polnische Provo¬
kationen gäbe und als ob keine Hetzreden bekannter pol¬
nischer Politiker bisher in England bekannt geworden seien .
Herr Chamberlain fühlte sich nämlich bewogen , auf eine
weitere Anfrage hin den Polen ein gutes Zeugnis
auszustellen , erklärte er doch , daß er die Haltung bei pol¬
nischen Regierung sehr hoch anerkenne . Eine solche Aner¬
kennung ist allerdings billiger als die Bewilligung von
K r e d i ie n , auf die die Polen noch immer warten .

Die italienische Presse , die sich naturgemäß mit
den bisherigen englischen Lügenmanövern um Danzig ein¬
gehend befaßt und keinen Zweifel daran läßt , daß diese
ganze Kriegshetze an der stählernen Achse abprallt , stellt mit
Recht fest , daß diese Angst - und Panik - Atmosphäre ,
die mit dem Gespinst eines Handstreiches auf Danzig ge¬
schaffen wurde , nur ein Stück des Londoner unb Pariser
Manöverplans ist . Der Beweis hierfür ist in der Tat un¬
schwer zu erbringen . Es ist nämlich fein Zweifel , daß die
Nachrichten über neue Schwierigkeiten in Moskau

lie “
überrascht zu werden . Das Blatt stellt hierzu fest , daß

sich die Schweiz in derselben Lage befindet wie Holland .
Auch die Schweiz habe erst von dritter Seite erfahren , um
nias es in Moskau gehe . Niemand hat es auch für nötig be -
funben , so unterstreicht die Zeitung , dem Bundeshaus die
geringste Mitteilung über derartige die Schweiz betreffenden
Verhandlungen zu machen !

Die Vertreter Lettlands , Estlands und Finn¬
lands in London find einer Meldung des „ Kurier
Warszawski " zufolge ack Samstag im Foreign Office
vorstellig geworden , um im Auftrage ihrer Regierungen
zu erklären , daß ihre Staaten in einem

"
eventuellen englisch¬

französisch - sowjetrussischen Abkommen nicht genannt } M

Der Führer bei der Lustwaffe .

Anerkennung für die deutsche Flugzeugtechnik .
Berlin , 3 . Juli . Der Führer unb Oberste Befehlshaber

besichtigte am Montag in Gegenwart bcs Oberbefehlshabers
bet Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring , die Erpro -
bungsstelle der Luftwaffe Rechlin .

Der Generalluftzeugmeistcr der Luftwaffe , General¬
leutnant Übet , unterrichtete ben Führer über ben neuesten
Entwicklungs - unb Erprobungsstand bet deut¬
schen Luftwaffentechnik .

n e u e ft c Flugzeuge mürben am Boden
vorgefuhrt und zeigten ebenso in der Luft Spitzenleistungen
an Schnelligkeit , technischer Leistungsfähigkeit und fliege¬
rischem Schneid ihrer Besatzungen .

Der Führer gab wiederholt seiner höchsten Bewun¬
derung und Anerkennung über den hohen Lei¬
stungsstand der deutschen Flugzeugtechnik und das fliegerische
Können der deutschen Luftwaffe Ausdruck .

An der Besichtigung nahmen ferner u . a . teil der Chef des
Oberkommandos der Wehrmacht . Eeneraloberft Keitel , der
Stagtsfehetar der Luitmhrt und Eeneralinspekteur der Luft -
wafte . Generaloberst Milch . General der Flakartillerie
Rudel . . ,der Cher der Luttwehr . General der Flieger
Stumvti . der Chet des Äusbilbunaswesens der Luftwane ,General der Flieger Kühl , der Chef des Ministeramtes im
Reichslittttahrtmlnisterlum . Generalmajor Bodenschatz , der
Ehe , des Generalstabes der Luftwaffe . Oberst Ieichonek .
sowie von der Begleitung ., des Führers u . a . Reichsleiter
B o t mann und die persönlichen unb militärischen Adju¬
tanten des Führers .

Amtliche Londoner Panikmache
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Transfer für Danziger Anleihen eingestellt

[ue ,
u s -

, o ■ . . ------- am Freitag um
18 Uhr die Reichshauptstadt wieder verlassen , um sich nach
Sofia zurückzubegeben .

Das Dritte Reich , so schreibt das Regierungsblatt

Sofia , 3 . Juli . Die Bulgarische Telegraphenagentur
meldet : Ministerpräsident und Außenminister Kjossei -
w ano ff begab sich mit Gattin und Tochter und den Herren
seiner Begleitung am Montagabend im Sonderzug nach
rlr Jj1 ' ,

roo cr der Reichsregierung einen offiziellen Be¬
such abstatten wird .

ildung zu -
sie in ihren

Lutze über den Aufbau der Wehrmannschaften
Die SA . dazu berufen „ den deutschen Mann in seinem Glaube « und in seiner Wehr - und Leistungskrast bi » ins hohe

Alter zu erhalten " .

Dr . Kjosseiwanoff auf dem Weg nach Berlin
„ Ein starkes Deutschland die beste Gewähr für einen dauerhaften Frieden ."

Danzig , 3 . Juli . Wie i >ie - Bank von Danzig mitteilt ,
hat sie den Transfer für den Zins - und Zahlungsdienst der
Danziger Ausländsanleihen bis auf weiteres
eingestellt . Desgleichen werden freie Devisen für Zah¬
lung des Kapitalverkehrs nach dem Ausland , d . h . für Zah¬
lungen , die nicht den Warenverkehr und seine Nebenkosten
sowie den Reiseverkehr betreffen , bis auf weiteres bei der
Bank von Danzig nicht mehr zur Verfügung gestellt . Die
nicht transferierten Enldenzahlungen an Ausländer werden
auf gesperrten Ausländerguldenkonten bei den Devisen¬
banken gutgeschrieben .

Aus Danziger Wirtschafts - und Finanzkreisen wird
dazu erklärt , diese Maßnahme der Bank von Danzig habe
sich daraus ergeben , daß das Devisenaufkommen der
Danziger Wirtschaft sowohl aus dem Hafen¬
umschlag als auch aus dem Export nach Polen immer
geringer wurde . Der Danziger Hafenumschlag , der noch
im Jahre 1928 einen Wert von 1476 Millionen Gulden
hatte , sank im Jahre 1938 auf 375 Millionen . In der
gleichen Zeit stieg der Umschlag des Warenwertes über
Gdingen von 133 Millionen im Jahre 1929 auf 1183 Mil¬
lionen im Jahre 1938 . Das Danziger Devisenaufkommen
aus der Kommissions -, Speditions - und Maklertätigkeit im

Achse mit größter Energie geführt werde . Die „ Republik
die ähnliche Gedankengänge entwickelt , befürchtet eine A
weitung der deutschen Aktionsbasis aus dem
Balkan , wodurch die „ Sicherheitskette

" von der Ostsee

„ Dncs "
, habe sich heute zu einer Weltmacht ersten Ranges em¬

porgeschwungen . Nachdem Deutschland nach dem Kriegsende
schwere Tage durchzustehen hatte , habe es dank der

genialen Staatskunst seines Führers Adolf Hitler
und der Arbeitsfreudigkeit seines Volkes alle Schwierig¬
keiten überwunden und gehöre nunmehr zu den mächtigsten
Staaten der Welt . Das bulgarische Volk habe stets mit

Bewunderung auf die beispiellosen Taten des Führers
Adolf Hitlers gesehen . Für Bulgarien sei ein starkes
Deutschland die beste Gewahr für einen dauerhaften
Frieden . Der Besuch des Ministerpräsidenten Kjossei -

wanosf in Berlin werde der deutsch - bulgarischen Freund¬
schaft neue Impulse verleihen .

3n Paris stark beachtet .

Paris , 4 . Juli . ( Funkmeldung .) Der bevorstehende
Besuch des bulgarischen Ministerpräsidenten in der Reichs¬
hauptstadt wird von der Pariser Presse stark beachtet . So

versichert der Außenpolitiker des sozialdemokratischen „ Popu -
laire "

, daß der Berliner Besuch des bulgarischen Minister¬
präsidenten natürlich die Aufmerksamkeit der diplomatischen
Kreise finden werde , und meint dann , seitdem Rumänien
und Griechenland die französisch -englische Garantie ange¬
nommen hätten und nach dem Abschluß des englisch -

türkischen und des französisch -türkischen Vertrages sei Sofia
einer der Punkte , an dem die Gegenoffensive der

Führung die notwendigen Maßnahmen getroffen und werden
von mir laufend bekannt gegeben . Ich selbst habe außerdem
in Berlin in engstem Einvernehmen mit den Oberbefehls¬
habern des Heeres , der Kriegsmarine und der Luftwaffe so¬
wie mit den Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht
einen Wehr st ab gebildet , dem je ein Offizier der
drei Wehrmachtsteile angehört . Aufgabe dieses Wehrstabes
ist es . in ständiger Verbindung mit allen zuständigen Stellen
mir bei der Durchführung der vom Führer erlassenen Ver¬
fügung vom 19 . Januar 1939 planend und beratend
zur Seite zu stehen und mir dabei zu Helsen , daß in
engster kameradschaftlicher Zusammenarbeit zwischen Partei
und Wehrmacht , zwischen den politischen und den
Waffensoldaten der Wille des Führers , dem deutschen
Mann die so notwendige politische und soldatische Erziehung
zu geben , seine Erfüllung findet .

Die Ansprache des Stabschefs klang aus in einem
Appell an die SA . , an der Erfüllung der von ihm darge¬
legten Aufgabe mitzuwirken . Sie sei ein Befehl be «r Führers
und eine Notwendigkeit für die Zukunft des deutschen Volkes .
„ Dafür marschierten wir in den langen Jahren des
Kampfes !" , so rief der Stabschef aus , „ dafür werden wir
marschieren bis in die fernste Zukunft .

"

Der Danziger Senat hat eine Verordnung zur Sicher¬
stellung des Kräftebedarfes für Aufgaben von beson¬
derer

'
staatspolitischer Bedeutung erlassen .

Klchs .mwanosf , der Dienstagfrüh auf der Durchreise
in Belgrad eintrifft , wird bei dieser Gelegenheit auch eine
Aussprache mit dem jugoslawischen Außenminister Dr .
Cincar - Markowitsch haben .

zk Dienstag gegen 23 Uhr treffen die bulgarischentoa |te Bosenbach ein , wo sich der bulgarische Gesandte in
Berlin , Dragonoff , und der deutsche Ehrendienst
mit dem stellvertretenden Chef des Protokolls , Legations -
rat von Salem , dem Stabsleiter des Verbindungsstabes
des Stellvertreters des Führers , ^ - Oberführer Stenger ,
Oberst v . W a r t e n b e r g , zur Begrüßung einfinden .

Der Sonderzuq der bulgarischen Gäste trifft am Mitt -
ro °

to
^ -30 Uhr in Berlin ein . Reichsaußenminister ,n . Ribbentrop wird im Auftrage des Führers den bul¬

garischen Ministerpräsidenten auf dem Anhalter Bahnhof
begrüßen , wo sich Mitglieder der Reichsregierung und der

etlun « ber NSDAP , sowie weitere führende Persön¬
lichkeiten von Staat , Partei und Wehrmacht , ferner der
deutsche Gesandte in Sofia und die Mitglieder der bul¬
garischen Gesandtschaft in Berlin zum Empfang einfinden .

Noch am Mittwochnachmittag empfängt der Führer den
bulgarischen Ministerpräsidenten in der Neuen Reichskanz -
lei . Am Abend veranstaltet der Führer zu Ehren der bul¬
garischen Gäste eine Äbendtafel im Hause des Führers .

. Die bulgarischen Gäste werden
Reichshauptftadt wieder i

. Nach dem aktiven Wehrdienst erfolge die Rückgliederung
l » die SA . zur nachmilitärifchenWehrer Ziehung
im Wehrmannschaftsdienst oder im Spezialdienst
m anderen zuständigen Gliederungen . Die nachmilitärische
Wehrerziehung habe zum Ziel , daß der Soldat des Führers
seine Kampfbereitschaft bewahrt und seinen
nationalsozialistischen Glauben so festigt , daß er bis an sein
Lebensende Soldat der nationalsozialistischen Idee und damit
Kampfer für Volk und Vaterland bleibt .

Für diese Ausgabe müßten die Angehörigen aller Wehr -
machtteile erfaßt werden . Während in anderen Gliederungen
die entsprechenden Mannschaften der Spezialausbildung zu -
gewlesen werden , werden alle übrigen von der SA erfaßt
wobei die Reiter , Fahrer , Pioniere , Nachrichter , Sanitäts -
manner und die Marine von den entsprechenden Sonderein -
herten der SA . ausgebildet werden

, , ^ r die Durchführung des Wehrmannschaftsdienstes , so
fuhr Stabschef Lutze fort , sind seitens der Obersten SA .-

Ver Besichtigungen , so fuhr Stabschef Lutze fort , konnte
ich mich bei den verschiedenen Gruppen überzeugen , daß die
Voraussetzungen in allen Gruppen geschaffen worden sind .
Mit besonderer Freude hat es mich erfüllt , von den mili¬
tärischen Dienststellen zu hören , daß vielerorts S A . -
Führerund - Männer soweit voran sind , daß sie in be¬
sonderen Einheiten zur Spezialausbildung zu¬
sammengefaßt werden konnten , weil sie in ihren
Leistungen zum Teil weit überragten . Es ist erreicht worden ,
daß bereits jetzt fast int ganzen Reich freiwillige S A . -
Gemeinschaften gebildet werden konnten , die bett ersten
Grundstock für die ab 1 . Oktober aufzustellenden Wehrmann¬
schaften abgeben .

Der Stabschef stellte sodann die vor - und nach -
militV .if <*je Ausbildung im einzelnen dar . Die
vormilitärische Ausbildung finde mit dem Erwerb des Wehr¬
abzeichens tn der Jungmannschaft ihren Abschluß . Dieser
Dienst für das Wehrabzeichen bezwecke die Entwicklung der
seelischen und moralischen Kräfte , die zum Arbeitsdienst und
zum Dienst in der Wehrmacht befähigen .

Köln . 3 . Juli . Über SinnundWesenderWehr -
mann schäften sprach Stabschef Lutze im großdeutschen
Rundfunk . Einleitend kennzeichnete der Stabschef die Ur¬
sachen des Zusammenbruches des kaiserlichen
deutschen Staates , der stch auf die alte Tradition des
preumidjen Heeres gründete , dessen Grundsteine durch Fried¬
rich Wilhelm gelegt wurde . Disziplin , Mannesmut
und Treue waren seine Erunoelemente . Durch vorbild¬
liche Auslese und ein gut ausgebildetes Führerkorps war es
möglich geworden , daß Deutschland das beste Heer der
Welt besaß . Jndeß war das deutsche Volk während des
Weltkrieges schon unterhöhlt von fremden politischen
Strömungen , die , ausgehend von der Idee der französischen
Revolution , zur marxistischen Weltanschauung führten . Deren
vergiftenden Einfluß restlos zu beseitigen , hatte die zwei -
t “ 0 r * S e militärische Ausbildung des deutschen
Mannes nicht völlig vermocht . Die marxistische Welt¬
anschauung begann langsam bas gesamte deutsche Volk zu
verseuchen . Ihrer Einheitlichkeit stand ein in Gruppen und
Parteien zerfallendes Volk und ein uneinheitlicher staatlicher
Apparat gegenüber . Es fehlte an einer festen
Weltanschauung .

Die marxistische Idee und damit ihren verheerenden Ein -
sluß auf die Zukunft Deutschlands zu vernichten , eine neue ,
bessere Weltanschauung an ihre Stelle zu setzen , diese Absicht
führte im Jahre 1919 dazu , daß Adolf Hitler als unbe¬
kannter Soldat des Weltkrieges beschloß , Politiker zu
werden . Die Erkenntnis aus dem ungeheuren Zusammen¬
bruch von 1918 führte aber auch dazu , daß Adolf Hitler im
Gründungsprotokoll der nationalsozialistischen Sturmabtei¬
lungen die Forderung aufstellte , daß die SA . Trägerin
eines neuendeutschenWehrwillens sein und den
alten Mannestugenden , die von jeher den deutschen Menschen
auszeichneten , wieder zu ihrem Recht verhelfen sollte . Durch¬
drungen von der neuen Weltanschauung und den männlichen
Tugenden , die das deutsche Heer seit Jahrhunderten ent¬
wickelt hatte , sollte so ein neuer deutscher Mannes -
t y p , der politische Soldat , geschaffen werden .

Mit der Machtübernahme des Nationalsozialismus , so
führte der Stabschef weiter aus , wurde die Aufgabe des
Saalschutzes für bie SA . überflüssig und dadurch
der Weg - frei zu einer weiteren Entwicklung . -
Diese setzte folgerichtig mit jener Forderung des Gründungs -
Protokolls vom 3 . August 1921 ein , worin der Führer der SA .
dxn Auftrag erteilte , die Wehrerziehung des deutschen Volkes
durchzuführen . Auf dem Reichsparteitagini September 1934
stellte der Führer beim SA .- Apvell den Werdegang des deut¬
schen Mannes heraus . Nach Abschluß der Jugendausbildung
sowie nach der Wehrdienstpflicht sind künftig die SA . und die
aus ihr hervorgegangenen Sondergliederungen der Partei
dazu berufen , den deutschen Mann in seinem
Glauben und in seiner Wehrhafthaltung und
L e i st u n g s k r a f t bis ins hohe Alter zu erhalten . Damit
ist das Ziel für d i e weitere Entwicklung der
S A . gegeben .

Der Stabschef verwies sodann auf die weiteren Aus¬
gaben der SA . zur Wehrerziehung des deutschen
Volkes . Von der na tio -n al sozialistisch en Welt¬
anschauung durchdrungen und geformt im Geist
eines echten Soldatentums , wird so der Wehrwille des deut¬
schen Volkes bis in die kleinsten Verästelungen
des Privatlebens hineingreifen . Vis zum 1 . Oktober
wird das organisatorische Gerüst in feinen Einzelheiten fertig
sein . Um den Zusammenhang mit den Wehrersatzbezirken ,
Wehrmeldeämtern usw . herzustellen , ist es notwendig , in den
einzelnen Standarten gewisse Umgliederungen
vorzunehmen .

Hafenumschlag und im Transithanoel wurde entsprechend ge¬
ringer . Andererseits verschlechterte sich die Danziger Han¬
dels - und Zahlungsbilanz gegenüber Polen , die seit Jahr
und Tag infolge der Mehrabnahme polnischer Waren durch
Danzig für Danzig passiv war , immer mehr . Hatte schon
in früheren Jahren Danzig für die Warenbezüge aus Polen
jährlich etwa 25 bis 30 Millionen Zloty in freien Devisen
zur Verfügung zu stellen , so ist infolge des Boykotts Dan¬

ziger Waren in Polen dieses Verhältnis katastrophal
verschlechtert worden . Ferner mußte Danzig seine Ein¬

fuhr steigern , um seine Industrie zu modernisieren und eine

erhöhte Ausfuhr zu ermöglichen , damit der Ausfall von
Einnahmen im Hafenumschlag und im Export nach Polen
wenigstens einigermaßen ausgeglichen wurde . Diese drei

Faktoren hatten zur Folge , daß die Lücke in der Danziger
Devisenbilanz immer größer wurde und so sah sich die Bank
von Danzig im Interesse der Danziger Wirtschaft zur Ein¬

stellung des Transfers genötigt .

zum Schwarzen Meer durchbrochen und Frankreich und Eng¬
land eines großen Teils der Vorteile ihres Bündnisses mit
den Türken verlustig gehen könnten .

Turm „ Berta " antwortet nicht mehr !
Ende des Schlachtkreuzers „ Lützow " in der Skagerrak -Schlacht .

Von Ernst Wilhelm Kruse .
Der Schlachtkreuzer „ Lützow "

, der Traditions¬
vorganger des neuen kchweren Kreuzers „ Lützow "

. der
am 1. Juli auf der Deschimag -Werft in Bremen vom
stapel lief , ist das einzige deutsche Eroßkanivsschiff ,
das im Weltkrieg feindlicher Waffenwirkung im Gefecht
zum Lpitt gefallen ist . Das Schiff wurde in der
skagerrak --Schlacht gefechtsunfäbig und mußte am
Morgen nach der Schlacht von eigener Hand versenkt
werden , um nicht feindlichen Streitkräften in die Hand
zu fallen .

Erst im Marz 1916 war der neue Schlachtkreuzer dem
Verbände der ersten Aufklärungstruvve zugeteilt worden .
Der Kommandant , der erprobte Führer des kleinen Kreuzers
„ « tralsund . Kapitän zur See vorder , hatte schon in dem
Geiecht bei Helgoland die erste Feuertaufe erfolgreich bestan -

j * n . Das neue . Schiff , ein Schwesterschifi von „ Derfflinger "
.

loUte vlaggichin von vivver werden . Es sprachen allerhand
Bedenken dagegen , ein Schiff kaum aus den Erprobungen
heraus , ohne vorheriges Artillerieschießen in den Verband zu
nehmen und mach dazu als Führerschiff . Korvettenkapitän
Paschen , der Artillerieoffizier , rechtfertigte jedoch das Ver¬
trauen des Admiral Hivver , wie die Schlacht später bewies .
- Bnoincible " mit dem tapferen Führer des 3 . britischen
Schlachtkreuzergeschwaders an Bord , fiel dem wohlgezielten
Wirkungsfeuer von „ Lützow " zum Oofer . Viele Stunden
water erst trat . „ Lützow " selbst die Fahrt nach unten an .
Ein Gnadenschun eines unserer Torpedoboote verhalf dem tod¬
wunden Kämpen dazu und bewahrte das Schiff so vor einem
schmachvollen Schicksal , das kaum zweieinhalb Jahre später die
anderen Brüder ereilte und der ? n Schande erst mit der Tat
von Scava ylom wieder ausgelöscht wurde .

Stundenlang schon hatte die Schlacht getobt . Immer
noch hielt ..Lützow " mit der Konteradmixalsflagge die Spitze
des schlachtkreuzerverbandes . Drüben standen sechs feind¬
liche Schlachtkreuzer , von denen vier — die sogenannten Eats -
. ,Tiger und ihre anderen drei kankvfkräftigen Artgenossen
mit le acht 34A - Zentimeter -Eeschutzen — den deutschen Ein¬
heiten artilleristisch weit überlegen waren . Aber eine kleine
Beobachtung im Anfang dieses mörderischen Duells ist für den
Artillerieoffizier des „ Lützow " überraschend und beruhigend
zugleich . Die Wirkung der Treffer von drüben entsprach

nicht der vollen Wucht der überlegenen Kaliber . Die Auf -
trenwucht ist außerordentlich , aber die Sprengwirkung ist
gering So kommt es dann , daß unsere Schiffe eine Trelfer -
anzahl aushalten . . die nicht allem unserem überlegenen Schutz
juzuschrelben ist , sondern , auch der geringeren Wirkung der
feindlichen Granaten . Die moralische Belastung für oen -
lentgen , der mit dem ffiefuM unb der Überzeugung materieller

o -4£r e9.e $ ett , n
. l?lc schlacht gegangen ist , weicht nun . und

„ Lützow hämmert immer wieder mit beispielloser Genauigkeit
am seine Gegner ein . ^ n den ersten zehn Minuten wird das
schin von drüben von zwei Gegnern gleichzeitig unter Feuer
genommen .

’ - --- VIV t und
Bewegungselnrichtungen des einen

otzes
des

sind
das
und
zur

Be -

Von einunddrelnig saloen . es sind Salven von je zwei
Doppelturmen . werden sechs . Trester gezählt . Das ist mehr
als gut . Ein Trester im eigenen Vorschifft kommt garnicht
recht zum Bewutztsem . obwohl mit diesem Treffer die Ge -
sechtskraft herabgesetzt und damit das spätere Ende frühzeitig
erngeleitet wird . Siebzehn Minuten nach der Feuereröffnung
dreht das GegnerschlN „ Lion " hart ab . „ Lützow " hat aber
auch Wunden oavongetragen .

.Kurz vor acht Uhr in einer späteren und veränderten
Phase des schlachtenduells erhalt das Schiff fast gleichzeitig
Ker Trester . Vom Gegner ist nichts als das Aufblitzen der
Mundungsieuer auszumachen . Es hagelt aber weiter Treffer ,die gegnerischen Schlachtkreuzer und das schnelle Schlachtichiff -
geschwader - die „ Queen Elizabeth "

, die heute noch im
Mittelmeer als Englands lokale Hauptmacht dort Dienst
tun — haben wieder naher herangeschlossen . Die Sichtver -
haltnme bleiben aber w ungünstig . daß die Deutschen kaum
zum Schug kommen , schwere Irerfer richten in der Mittel -
artlellerle und der schweren große Zerstörungen am Die
Leitung des Feuers lallt vorübergehend aus . Ein Treffer
recht aus dem rechten Rohr des vorderen Turms ein gr
Muck heraus , wird abgelenkt , schlägt gegen die Wand
überhöhten zweiten Turmes , bricht aus der Wand — es
25 Zentimeter starke Panzerplatten — ein Stück heraus ,
int Turm selbst Ladeeinrichtungen zerstört . Menschen tötet
einen Munitionsbrand verursacht . Turm „ Berta " ist
valite eingefallen . Der Turmkommandeur ist tot die
oicnunß des einen Geschützes praktisch außer Gefecht
sämtliche Lade - und Bewegungseinrichtungen des

Rohres lahm . Der Turm schwimmt in Glyzerin . Strom ist
ausgefallen , der Turm voller Rauch und Qualm . Das andere
Geschütz aber , das ebenfalls in Mitleidenschaft . .gezogen ist .
kann von der tüchtigen Bedienung , die durch das Svlltterschott
im Turm einigermaßen unverletzt war , wieder klar gemeldet
werden .

Ohne daß wahrscheinlich Klarheit darüber herrschte , batte
das Schiff jetzt schon seinen tödlichen Trener erhalten . Zwei
Granaten haben an einer ungeschützten Stelle , wo man aus
Platzgründen für den Unterwassertorvedoraum das schützende
Torvedoschott fortgelasien hatte , im Innern des Schiffes fo
verheerende Sprengwirkung ausüben können , day praktisch bas
ganze Vorschiff vor dem ersten Turm voll , Wasser lief .

Aber der todwunde Schlachtkreuzer , immer noch an der
Spitze des Verbandes , feuert immer noch auf den wieder
sichtbaren Gegner , ein für den Teilnehmer an der Schlacht
unvergeßliches Symbol der Unbeugiamkeit .

..Lützow " schickt mit dem Feuer feiner , noch intakten
Geschütze nach wenigen Sekunden das Svitzenlchiff des feind¬
lichen Verbandes , den „ Jnvincible , in die Holle . Die rote
Lohe bricht dort drüben bervor . und das stolze schift , der
Vater der Schlachtkreuzer , der „ Unbesiegbare "

, ilicgt in die

' " E '
Dann $ aj „ Lützow

" feine Pflicht getan . Die Rolle als
Führerschiff ist ausgefvielt . Kavitanleutnant Albrecht der
heutige Generaladmiral und Marine - Erupvenbeiehlshaber
Ost , damals Chef der 1 . Torvedobootsbalbflottille und stell¬
vertretender Che ! der ersten Flottille , bringt den Admiral aur
einen anderen Schlachtkreuzer . n . . „ ,

Lahm geschossen verlast . „ Lützow die Linie , die Nase
steckt tief in der See . Es ist traurig um bas Schiff beltclu .
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L->cĥ / • x

'
^ -S^ ■■' ’

jä " ,
1 ■;

'
, lx&£ .-x

Wiesbadener TagblattDienstag , 4 . Juli 1939 .
Nr . 153 . Seite 3 .

Siaoellauf des Schweren Kreuzers „ Lützow "
.

In Anwesenheit des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Großadmiral Dr h c
Meder . hef . wie bereits berichtet , auf der Weier - Werft in Bremen der Schwere
Kreuzer „ Lutzow vom Staoel . Der Taufakt wurde von der Witwe des Kriegs ,
kommandanten des Schlachtkreuzers „ Lichow . Frau Harder , vollzimen

“

( Weltbild . K .)

Abschied von General Knochenhauer .
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht und mit ihm bfc deutscheWehrmacht und das ganze deutsche Volk nahmen , wie bereits berichtet in einem

eindrucksvollen Staatsakt auf dem Adolf - Hitler - Platz in Hamburg Mchied von demverni ^ benen General des X . Ariiüeekorvs und Befehlshabers im Wehrkreis X . General
Kavallerie Knochenhauer . Wahrend das Lied vom guten Kameraden ertönte ,legte der Führer einen Lorbeerkranz nieder und grünte den toten General

_____________________________ ____ ______________________ ( Weltbild . K . )

Deutsche Gegenmahnahme .

Auch polnische und ukrainische Sendungen des Deutschen
Rundfunks . — Täglich über die Reichssender Königsberg

und Breslau bzw . Wien .
Berlin , 3 . Juli . 3n Erweiterung des ausländischen

Sprachendienstes im Deutschen Rundfunk sind nunmehr auch
Sendungen in polnischer und ukrainischer Sprache
eingerichtet worden .

Die Sendungen in polnischer Sprache werden Mitt¬
woch täglich abends in der Zeit von 20 .15 bis 20 .85 Uhr
sowie von 22 . 15 bis 22 .30 Uhr über die Reichssender Königs¬
berg und Breslau , die ukrainischen Sendungen täglich wie
bisher in der Zeit von 19 .50 bis 20 .00 Uhr über den Reichs -
sender Wien gehen .

Kriegsmäßige Übungen der Heeresnachrichter .
Der Chef der italienischen Genie - Truvven nimmt als East an ihnen teil . •

Bad Wildungen , 3 . Juli . Unter Leitung des Inspekteurs
der Nachrichtentruppen findet in der Zeit vom 2. Juli bis
7 . Juli int Raum von Bad Pyrmont — Paderborn — Siegen —
Bad Kissingen — Sondershausen eine Rahmenübung der
Heeresnachrichtenverbände statt . Diese Übung
ist das bisher größte Manöver dieser modernen tech¬
nischen Truppe , das je in einem modernen Heer stattgefunden
hat . Ihre Bedeutung ist ebenso aus der Stärke der einge¬
setzten Nachrichtenoerbände , die insgesamt etwa 10 000 Mann
betragen , zu ersehen , wie aus der Tatsache , daß der Inspek¬
teur des Nachrichtenwesens , Generalmajor F e l l g i e b e l ,
diese kriegsmäßig durchgespielte Übung selbst leitet . Die
beiden Fronten Rot und Blau stehen sich in diesen Tagen in
der Stärke von mehreren Armeen gegenüber . Der Zweck der
Übung ist es den Nachrichtenapparat zu überprüfen und in
ganz großen Räumen zu erproben .

Am Montagabend gab der Inspekteur der Nachrichten¬
truppe Generalmajor Fellgiebel den Gästen , die an dem
Manöver teilnehmen,Zeinen Empfang im

"
Fürstenhof , bei dem

u . a . auch der Chef der italienischen Genietruppe G i u -
Iiano , führende Männer von Partei und Behörden aus den
zuständtgen Gauen , führende Männer der Wehrwissenschaft
und der Wehrwirtschaft zugegen waren .

In herzlich gehaltenen Begrüßungsworten erklärte
General ^ ellgiebel , daß das Manöver nicht etwa groh -
artige Eefechtsbilder mit viel Soldaten . Knall und
Rauch bringen werde , dah aber trotzdem die Nachrichten -
truppe tm heutigen Krieg von ganz besonders hoher
Bedeutung sei . Die straffere Führung der Verbände sei
vielmehr tm modernen Krieg besonders wichtig . Die
Motorisierung und die Ausbildung der technischen Waffen
habe auch die grohe Veränderung in der Führung der
modernen Wehrmacht gebracht und damit auch ein ganz neu¬
artiges und modernes Nachrichtenwesen gefordert . Ziel der
Ausbildung in der Nachrichtentruppe sei es daher , alle Vor¬
aussetzungen für die restlose Erfüllung der dem Nachrichten -
wesen gestellten Aufgaben zu schaffen . Die gegenwärtige
Übung stelle der Nachrichtentruppe eine Aufgabe , so groh

- , .*Ln 9 e ro ö b n 11 dj , wie sie im Durchschnittsfall tvahr -
Ichetnlich niemals vorkommen werde . . Es komme aber darauf
an , eine Übung wie tm Kriege durchzuspielen .

An seine italienischen Gäste gewandt , gab der Chef der
Nachrichtentruppe seiner Hoffnung Ausdruck , baß dieses
Manöver den italienischen Gästen Anregungen bieten möge
E für sie von Wert seien . Mit kameradschaftlichen Worten

antwortet ntanr Me Munitionskammer von
iur

verlaßen werden . Das Vorschiff ist bis
-bxrkante ^ s Voritevens im Wasser . 3m ganzen Vor -

mh
' rnLl .

1" 6 Schaltanlage noch wasserfrei . Die Manner darin
rXÄeru ? t vom Wasser eingeschlossen wie im gesunkenen

noiifL . ,hnd nicht mehr zu retten und tun dort immernott ) ihre Pflicht . Es gibt für sie keinen Ausweg .
® ‘ ne Swbsbotschait . tagt die andere . Neue Treffer

mehr iAn »
" - Die Lenzeinrichtungen können das Waller nicht

nacki . ZumTeil ! tnd sie ausgetallen . Sieben Knoten
M .chl ? aa Schiit noch . In seinen besten 3eiten kann es über
TiC?r5mnb̂ ’a ? 3Ä9 Knoten machen . Ein Wunder geschiehtTurm „ Berta meldet sich wieder mit einem Rohr klar

au
- Wr abends kommt das . Schluhschiff der Flotte

Mer Licht . Nur ^ .oroedoboote bleiben bei der Lutzow "
sich der Kommandant aber entschließend

aufzugeben , um nicht sinnlos den größten Teil der
nWu Mlern Nach Hause bekommt er das Schiss nicht

nnn ni . r t
'
L ^ emtzung einschließlich der . Verwundeten wird

Torpedobooten übernommen . Eines der Boote feuert
^ bo - . - Lützow " kenterte sofort und war um 3 .45

verschwunden . Er war nach Steuerbord gekentert
>>cvei ^ runden

, water wäre „ Lützow " von einer Eruvve
Seeitreitfräfte anpetroffen worden . So

dreien Triumoh . Die Boote aber kamen mit
- aM . vom „ Lützow " an Bord noch zweimal mit
le Zahlung . Unter Führung des ältesten Kom -

mandanten . Äamtanleutnant Richard Beitzen , dellen Name
MH S1,}tn

® nl ! reL neuen Zerstörer weiterlebt , griffen die
uberlaiteten Soote Kreuzer und Zerstörer an und kamen wie
durch em Wunder heil nach Hause .

Name „ LützM
"

aber wird immer weiterleben in der
MitWen Manne . Die Besatzung des neuen Kreuzers , die
tneies Tradltwnserbe übernimmt , wird der Verpflichtung un¬
beugsamer Pflichterfüllung immer eingedenk fein .

^ ützow " ist nicht wieder zu erkennen . Der Gegner erkennt
me kritische Lage und ahnt vielleicht das Unheil auf deutscher

ru « naher heran . Auch „ Lützow " muß sich roiebet
jur Wehr letzen Ein Eingualmen durch Torvedoboote
^ Ärend der Äusichiifung des Admirals hat dem Gegner
geiagt . dag dort etwas nicht stimmt . Der Serentanz beginnt
aM ueuem . Von den vorderen Türmen steht der zweite ," ^ erta in . Haririchtung nach Backbord achtern und raucht
M ; s? llen . ennungen . Die schlimmen Vermutungen des..... ’ ters . Korvettenkapitän Paschen , werden be -

Anfrage . gibt die . Artilleriezentrale : „ Turm
tontet nicht ! Die Munitionskammer . von

dankte der Chef der Genietruppe Giuliano . Er fand be¬
geisterte Worte der Genugtuung über die ausgezeichnete Zu¬
sammenarbeit zwischen der deutschen und italienischen Nach -
rlchtentruppe , die ein Teil der großen und engen Verbunden¬
heit zwischen den beiden Armeen der befreundeten Achsen¬
mächte sei .

Der schwere Kreuzer „ Admiral Hipper "
ist am

Montag zu einer Auslandsausbildungsreife ausgelaufen ,die ihn nach dem schwedischen Hafen Hernösand und
nach der estlänbischen Hauptstadt Reval führen wird . Die
ll - Boot - ^ lottille Lohs wird auf einer Ausbildungsfahrt
dem schwedischen Hafen Hel sing borg vom 10 . bis
14 . Juli inoffiziell einen Besuch abftatten .

Wichtige sozialpolitische Mahnahmen .

Auch Mädchen , die keine Berufsarbeit ausüben wollen ,
werden in das Pflichtjahr einbezogen .

as . Berlin , 4 . Juli . In einem „ Wandel in der
Sozialpolitik "

überschriebenen Artikel kündigt Reichs -
arbeltsminister Franz Selbte im .völkischen Beobachter

"
Zwei wichtige neue Maßnahmen an . In diesem Artikel , der
grundsätzliche Ausführungen über die Sozialpolitik im

Deutschland Bringt , weist nämlich der
Arbeltsminister darauf hin , daß zur Zeit geprüft wird , ob
nccht auch diejenigen jungen Mädchen , die keine
Berufsarbeit ausüben wollen , in das Pflichtjahr ein -
de,zogen werden sollen . Er erklärt dazu , daß die Entschei¬
dung demnächst im Sinne der Einbeziehung erfolgen werde .
Fermer kündigt der Minister Maßnahmen an , um dem'.mangel an Hausgehilfinnen abzuhelfen . Hierzu
schreibt er : „ Hinsichtlich der Hauswirtschaft wird wahr -
Ichernlich noch eine weitere Regelung nicht zu umgehen sein .
Bekanntlich leiden besonders kinderreiche Familien unter
? EM Mangel an Hausgehilfinnen . Diese haben noch immer
ote Neigung kinderlose ober finberarme Haus -
ha11e zu bevorzuge n . Es muß beshalb erwogen wer -

uiA bie Beschäftigung von erfahrenen Haus¬
gehilfinnen für Haushaltungen mit mehreren Kindern sicher -
gestellt werden muß .

"

Verschärfung der Lage in Tientsin .
Antibritische Mallendemoiistrationen .

< A 2uli . ( Funkmeldung . ) Die Londoner Morgen -
; * xere berichten aus Tientsin über eine weitere Ver -
k “ L®J ' una der Blockade . Die Zufuhr an verderblichen
Lebensmitteln let erneut eingeschränkt worden Milch und

leien nur in io geringe ;n Umfange wie zur Zeit der
Ichäristen Blockade erhältlich . , rur tirreitag würden in Tient -
Hn und anderen großen Städten Nordchinas antibritische

M a s s e n b e in o n .st r a t i o n e n vorbereitet . Der Rus nach
-nuagabe der ausländischen Konzessionen an China werbe im¬
mer lauter .

„ Vorzügliche Eindrücke "
.

Der Finnland - Besuch des deutschen Eeneralstabschefs
beendet .

Helsinki , 3 . Juli . Nach einem Besuch in der Stadt Kemi
traf der Generalftabschef des deutschen Heeres , General
Halder , Sonntagoormittag wieder auf dem Flugplatz in
Helsinki ein . Abends gab der deutsche Gesandte von
B l ii ch e r zum Abschluß ein Abendessen , bei dem man u . a .
ben Armeebefehlshaber General Oe st ermann , und den
Generalstabschef General Oe sch unter ben zahlreichen
Gästen bemerkte . Am Montag trat General Halder pon
Helsinki ben Rückflug nach Berlin an . Zur Verabschiebung ,
die in allerherzlichster Weise erfolgte , hatten sich wie Bei
der Ankunft Armeebefehlshaber General Oestermann , Eene -
ralstabschef Oesch , ber beutsche Gesanbte und die deutschen
Militär - und Marineattachtzs sowie zahlreiche hohe finnische
Offiziere eingefunden .

Vom Flugzeug aus richtete General Halder herzlich ge¬
haltene Abschiedstelegramnie an den stellvertretenden Ver¬
teidigungsminister und Außenminister Erkko . General
Oestermann und General Oesch . Das Telegramm an Erkko
hat folgenden Wortlaut : „ Ich habe in Erinnerung an die
unvergeßlichen Tage meines Aufenthaltes in Ihrer schonen
Heimat das aufrichtige Bedürfnis , meinen tiefgefühlten
Dank für alle Freundlichkeiten zum Ausdruck zu bringen .
Seien Sie überzeugt , daß die vorzüglichen Ein¬
drücke vom soldatischen und kameradschaftlichen Geist ber
finnischen Armee , die ich nach Deutschland mitnehme , er¬
neut beitragen , die freundschaftlichen , aus Tradition aufge¬
bauten Bande zwischen den beiderseitigen Armeen weiter¬
hin zu vertiefen . Empfangen Sie meine besten Wünsche für
die Zukunft des schönen Finnlands , insbesondere für seine
Armee als wertvollstes Instrument der Staatsführung .

"

Dementi schafft Greuel nicht aus der Welt .

Protesttelegramm des Palästina -Arabischen Komitees gegen den amtlichen britischen Bersuch , die Ereurlherrschast in
Palästina abzustreite » .

. . . . London , 3 . yuli . Der Präsident des Palästina -Ara -
.lchen Komitees in Kairo , Mohammed Ali Tatzer ,gi6t in einem nach London gerichteten Telegramm dem Er -

staunen der Öffentlichkeit aller orientalischen Länder
darüber Ausdruck , daß ber britische Kolonialminister Mac -
donalb es gewagt hat , vor bem Unterhaus bie von den
Engländern seit bereits 3 % Jahren verübten Greuel und
Gewalttaten einfach abzustreiten .

Wenn diese Greuel so schändlich seien , heißt es in
bem Telegramm , daß man sie nicht zugeben könne ,
warum gebe man dann der britischen Armee in Palästina
nicht den Befehl , sofort damit aufzuhören ? Macdonalds
Dementi könne bei niemand Glauben erwecken , denn er
bringe nicht den geringsten Beweis für seine Behauptung ,
und gleichzeitig würden immer neue Greuel bestätigt .

3m Namen der Tausende von Opfern und im Namen
der zerstörten Städte und Dörfer forderte das Palästina -
Arabische Komitee den Minister auf , einen Ausschuß zur
Untersuchung der britischen Greueltaten einzusetzen . Da
dieses Verlangen keinen Aufschub dulde , wird vorgeschlagen ,
den Ausschuß aus den ausländischen Konsuln in Palästina
und ben Beauftragten der arabischen Lander zu wählem die
an ber Londoner Konferenz teilgenommen haben . Wenn
Macdonalds Dementi mit der Wahrheit übereinstimme ,bann dürfe er der Bildung des oorgeschlagenen Ausschusses
nichts in den Weg legen . In Wirklichkeit aber werde fein

leeres unb unbewiesenes Dementi von oen
schaurigen Dingen , die Hunderttausenbe mit eigenen
Augen gesehen unb am eigenen Körper erlitten haben , sowie
durch die Unzahl ber aufgenommenen Photographien Lügen
gestraft .

Komitee sei auch bereit — wenn bie britischen
Palästina -Behörden die Ausstellung von Pässen zugeständen
— einige am Leben gebliebene Opfer des britischen Terrors
nach London zu schicken , damit Macdonal und bie Londoner
Bevölkerung sie sehen könnten und das Unterhaus
nch Einzelheiten ber erlittenen Torturen von den Opfern
selbst erzählen lasien könne .

. Zum Schluß ersucht das Komitee ben jüdischen Kriegs -
mini |ter Hore - Belisha , ber britischen Armee sofort ben Be¬
fehl zu erteilen , die Greuel einzustellen .

36 neue Opfer einer jüdifchen Bombe .

Jerusalem , 3 . Juli . Der jüdische Terror forderte er¬
neut schwere Blutopfer unter den Arabern . Am Montag¬
nachmittag explodierte in '

Haifa eine Zeitzünder¬
bombe . Ein Araber wurde getötet , 35 andere wurden
zum Teil schwer verletzt . Die Engländer haben bie Mischen
Attentäter wie üblich „ nicht ermittelt “ unb verhängten „ als
Gegenmaßnahme " ein Ausgehverbot über die Stabt .
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Ksginn 681 ° Kömsrbsrg - Lpisls .
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Die normale Witterung im Juli .

Die Sonne hat jetzt bereits ihren höchsten Stand hinter
sich und die zweite Hälfte des Jahres mit abnehmender
Tageslänge hat begonnen . Dieser Veränderung folgt unter
allen Witterungsfaktoren in reinster Form nur die

astronomische bzw . geographische Sonnenschein -

Lauer . Sie ist zwar im Juli im Innern Wiesbadens mit

insgesamt 445 Stunden noch 7 Stunden länger als im Juni ,
auf

"
den Monatstag berechnet ist sie aber im Durchschnitt

schon 12 bis 15 Minuten kürzer . Im Temperaturgang
dagegen kommt die Wirkung des höchsten Sonnenstandes erst
rund

'
vier Wochen später zur Entfaltung . Die mittleren

Tagestemperaturen steigen daher in Wiesbaden von
18 %

'
Grad am Monatsanfang noch weiter bis etwa zum

17 . Juli auf 19 Grad bis 20 Grad an . worauf sie langsam
wieder auf 18 % Grad am Monatsende sinken . Die mittlere

Monatstemperatur beträgt in Wiesbaden in Höhen unter
150 Meter je nach der Lage , 18 %; bis 19 Grad . Nachts
kann täglich mit einer Niedrigsttemperatur von 13 % Grad

gerechnet werden , die in jedem Jahr einmal bis auf 9 % Grad ,
gelegentlich sogar , wie am 14 . Juli 1888 bis auf 5 % Grad

herabgeht . Die Nachmittagstemperaturen liegen
int Mittel täglich bei 23 % Grad , doch steigen sie in der

Regel an 11 bis 12 Tagen auf mehr als 25 Grad und ein -

bis zweimal im Monat einige Zehntelgrad über 30 Grad

an . Ausnahmsweise werden noch höhere Werte beobachtet ,
als deren Extreme in Wiesbaden 36,1 Grad am 28 . Juli
1961 und in Frankfurt a . M . 37,5 Grad am 23 . Juli 1911

zu gelten haben . Der Eintritt dieser äußersten Extreme zeigt
eine noch stärkere Verschiebung gegen den höchsten Sonnen¬

stand als die mittleren Tageswerte . Es fielen die höchsten

Temperaturen in Deutschland 1911 auf den 23 . Juli , 1921

auf den 28 . Juli , 1892 und 1932 auf den 18 . und 19 . August ,
also erst fast genau auf diejenigen Tage des Jahres , die

als die i» genannten Hundstage ( vom 23 . Juli bis

22 . August ) bezeichnet und im Volke von jeher als die

heißesten betrachtet werden . In den einzelnen Jahren weisen
die Temperaturverhältniffe mehr oder weniger große Unter¬

schiede auf . Seit mehr als 100 Jahren steht in unserem
Gebiet dem außerordentlich heißen Juli 1859 , der um 4 %

Grad zu warm war und 29 Sommertage brachte , der kälteste
Juli 1832 mit einem Wärmemangel von fast 4 Grad gegen -

* Fische wandern über Land . Verschiedene Fischatten ,
darunter auch Aale , können beträchtliche
Wassers leben . Ja , es . kommt vor . das 8.

und erstmalig ein „ Spiel im Freien
"

, ausgeführt durch das

Residenz - Theater , sind als Sonderveranstaltungen neben denZur ersten Fahrt gestartet .

Die Wiesbadener Postkutsche dem Verkehr übergeben .

Vor dem Postamt 4 an der Kolonnade sah es am

Dienstagvormittag recht romantisch aus . Inmitten des

brandenden Verkehrs der Großstadt stand wie ein Wirklich¬

keit gewordenes Märchen aus längst verklungener Zeit die

schwarz - gelbe Po st kutsche . Hoch oben thronte der

Postillon in seiner schmucken , farbenprächtigen Uniform mit

dem weißen Federbusch . Vom Theater her erklangen die ver¬

trauten Weisen der „ Post im Walde "
, stimmungsvolle Ein¬

leitung der schlichten Feier ans Anlaß der ersten Fahrt der

Postkutsche .

Eine dichte Menschenmenge drängte sich um das neun¬

sitzige Gefähtt , als der Präsident der Reichspostdirektion

Frankfurt a . M ., L o h m e y e r , Bedeutung und Aufgabe der

neiden Einrichtung umriß . Ein Stück Romantik im hastenden

Tempo unserer Zeit lebendig werden zu lassen — das ist der

tiefere Sinn der Postkutsche , die in Deutschlands schönsten

Gegenden eingerichtet worden sind . Selbstverständlich , daß

sich die Weltkurstadt von Anfang an für eine Linienführung

durch die herrliche Umgebung Wiesbadens einsetzte , ein

Bemühen , dem denn auch der Erfolg beschieden war . Präsident

Lohmeyer dankte in launiger Form allen Behörden , die

den Plan in großzügiger Weise ohne die üblichen Jnstanzen -

verzögerungen gefördert haben . Anschließend bestiegen neun

geladene Gäste den bequemen Wagen zu einer kurzen Fahrt

durch die Stadt . Zuvor hatten sie sich in das Fahrtenbuch
eingetragen , das die Erinnerung an die Romantik des

20 . Jahrhunderts auch für fernere Zeiten erhalten soll .

Später hatten wir dann Gelegenheit , die erste linienmäßige

Fahrt üher die Fischzucht mitzumachen . Wir geben darüber

morgen eingehend Bericht . sch.

Windverhältnisse , Himmelsklarheit ,

Sonnenfleckentätigkeit .

Meteorologisch - astronomische Junibeobachtungen in
Wiesbaden .

Die Aufzeichnung der Windverhältnisse in

Wiesbaden bei der Wetterwarte der Astronomischen Gesell¬

schaft ergab für den Juni eine mittlere Windstärke von

218 Meter in der Sekunde gegenüber 2 .14 mps tm Mai ,

während die mittlere Höchstgeschwindigkeit eines Tages zu

7 .36 mps gegen 6 .35 mps im Vormonat gefunden wurde . Die

größte Stärke des Monats wurde am 25 . um 15 .03 Uhr mir

111 mps durchschnittlicher und 18 mps Böengeschwindigkett

gemessen . Alle Junistunden zusammen hatten zu 26 % eine

Windstärke kleiner als 1 mps , 24 % zeigten eine solche von

1 bis 2 21 % von 2 bis 3 , 16 % von 3 bis 4 , 7 % von 4 bis 5 ,

4 % » on 5 bis 6 und 2 % von 6 bis 7 mps . Größere stündliche

Stärken traten nicht auf . Die größte Geschwindigkeit tm

Laufe des Tages trat durchschnittlich von 13 bis 14 Uhr , die

geringste von 3 bis 4 Uhr ein . Dabei kam der Wmd m 31 %

aller Stunden aus nordöstlicher , in 16 % aus südöstlicher in

16 % aus südwestlicher und in 33 % aus nordwestlicher

Richtung . 4 % waren windstill .
Die nächtliche H i m m e l s k l a r h e i t konnte bei

150 erfaßten Nachtstunden und davon 96 klaren Stunden zu

64 % ermittelt werden , womit sie sich um 18 % großer als tm

Mai erwies . Von sämtlichen Juninächten waren 12! ganj

klar , 2 wiesen Bewölkungen von 1 bis 25 % , 6 von - 6 bis

50 % 4 von 51 bis 75 % , 2 von 76 bis 99 % auf . 4 Nachte

waren völlig trüb . Die Durchsichtigkeit der Lust bei den

klaren Stunden war zu 8 % gut , zu 59 % mittel und zu

33nentiitigfcit bezüglich der Flecke ging

nach den Beobachtungen an 23 Tagen wieder zuruck . Dre

Maßzahl ergab sich zu 135 gegen 168 tm Mai . 2hr Maxtmum

trat am 29 mit 192 ein bei 11 Gruppen mit 82 Einzelflecken ,

das Minimum am 21 . mit 4 Gruppen und 41 Flecken Das

besonders bemerkenswerte des Junis waren viele Flecken¬

gruppen mit nur wenigen Flecken . Für den Suh Ot deshalb

mit stärkerer Tätigkeit in der ersten Hälfte zu

rechnen .
Ä '

— Versammlungsruhe im Juli und August . Wie tm

Vorjahr hat auch in diesem Jahr der Reichspropaganda¬

leiter der NSDAP , für die Monate Juli und August eine

allgemeine Versammlungsruhe für die Partei , ihre Ämter ,

Gliederungen und angeschlossenen Verbände angeordnet .

Hiervon unberührt bleiben die Veranstaltungen der Gau -

filmstellen der NSDAP . , der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

Freude
" sowie die Aktion „ Alte Kämpfer sprechen zur H2 . .

— Der Chor der Stadt Wiesbaden brachte unter Musik¬

direktor Vogt , beim „ Fest der Deutschen Choimusik
"

.
tn

Graz die Choikantate „ Die Kelter " von Karl Schäfer

- ur Uraufführung . Die Aufführung , die tm September tn

Wiesbaden wiederholt werden wird , hatte stürmischen Erfolg

und wurde von den Reichssendern Wien und Frankfurt a . M .

gesendet wie denn auch eine Sendung tm Deutschlandsender

angesetzt ist . Der Chor und sein Leiter - unterstützt von dem

ausgezeichneten Orchester des Grazer Opernhauses -

konnten für sich einen großen künstlerischen Erfolg buchen .

— Das war sehr leichtsinnig . Bei einer Frau erschien

ein junger Mann und gab an , Herrschaftsdiener und Kraft¬

fahrer zu fein . Er bat um ein Geldgeschenk zum Kauf einer

weißen Dienerjacke mit der Angabe , im Besitz dieser ^ acke

sofort eine Stellung als Kellner antreten zu können . Die

Frau wollte dem Unbekannten eine RM . geben , hatte aber

nut einen 50 -Markschein , welchen sie dem Unbekannten mit

dem Auftrag gab , diesen zu wechseln . Der Unbekannte

kam mit dem 5 0 - Markschein nicht wieder .

Beschreibung : Etwa 26 Jahre alt , mittelblondes , nach hinten

gekämmtes Haar , ovales frisches Gesicht , unregelmäßige

gähne im Oberkiefer . Bekleidet war der Betreffende mit

einem abgetragenen hellgrauen Anzug . Sachdienliche An¬

gaben erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 80 . Die Frau

idiiebene Fischatten .
Zeit außerhalb des

rvaners leoea . -ou , cd u >mmi juu o. 33. die Aale regel¬
rechte Wanderungen über Land von einem Gewässer zum
anderen unternehmen . In England . gab es fosai ld )on ein¬
mal eine Zugverspätung , weil große Massen wandernder
Aale bei hellem Tageslicht über den Bahndamm krochen . —

Der Kletterfisch „ Änabas . der in Indien . Burma und auf
den Inseln vor der südöstlichen Küste Asiens weit verbreitet
ist , erklettert bei seinen Wanderungen über Land geneigte
Baumstämme und ist imstande , eine Landstrecke von 100 m

Sommerurlaub unseres Kurorchesters .

Das Rhein - Mainische Landesorchester übernimmt die

Vertretung .

Vom 8 . bis 23 . Juli werden die Mitglieder unseres

Städtischen Kurorchesters ihren wohlverdienten Sommer¬

urlaub verbringen können . Als ständige Vertretung ist für

diese Zeit das Rhein - Mainische Landesorchester

verpflichtet worden . Diese Verpflichtung bedeutet eine An¬

erkennung der Leistungen dieses Klangkörpers , der unter der

Leitung von Fritz Cujö steht . Das Orchester hat bereits

verschiedentlich im Wiesbadener Kurhaus musiziert , besonders

bekannt wurde es aber durch die Bestreitung des musika¬

lischen Teiles großer Eauveranstaltungen und ferner durch

seine häufige Mitwirkung im Rahmen des Programmes des

Reichssenders Frankfurt a . M . Es wird nun auch in der

Weltkurstadt sein ganzes Können einsetzen , um seinen Ruf

weiter zu festigen .

Vielseitiges Juliprogramm der Kurverwaltung .

Auch für den Juli hat die Städtische Kurverwaltung

wieder ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt ,
das den vielen Kurgästen und auch den Einheimischen

manche schöne Stunde bereiten wird . An größeren Konzerten

sind vorgesehen : ein „ Slawischer Abend " und ein Abend

„ Deutscher Meister
"

, ferner ein Festkonzert anläßlich der

Zahnärztetagung . Diese Veranstaltungen stehen unter der

Leitung von Musikdirektor August Vogt . Daneben werden

die Musikkorps der Wehrmacht Konzerte durchführen . Als

Gastdirigent leitet Fritz Straub aus Zürich ein Konzert

Ein großer bunter Abend steht unter dem Motto „ Triumph

der Heiterkeit
"

, das „ Wiesbadener Quellenfest
"

findet wieder

statt , ferner ein „ Lampionfest
"

, Veranstaltungen , denen wir

gutes Wetter wünschen . Ein lustiger „ Willp -Reichert - Abend

ein Gastspiel des „ Romantischen Balletts Peters -Pawlinin

Wormfer Nibeluugen - Festfpiele ein großer Erfolg .

Die ' diesjährigen Festspielaufführungen von Friedrich
Hebbels Trauerspiel . .Die Nibelungen erreichten mit der
Aufführung am Sonntag ihren Abschluß . Wie alle . io war
auch diese Aufführung voll ausverkauft . Da der Zustrom ,
besonders von außerhalb , io außerordentlich stark war . ging
man auf das Bitten vieler Zuletztgekommener über das

Fassungsvermögen der Theaterbestuhlung hinaus „und schonte

durch Hinzunabme von Stühlen tn den Aufgängen eine
größere Anzahl weiterer PlÄe . Agnes Straub rrß bi -

Zuschauer in sich steigernder Wirkung ihres gr ^ en Könnens
als Kriemhild bis zum Höhepunkt an der Lerche Siegfrieds
hin . offenbarte aber ihre ganze Kunst als Charakterdar¬
stellerin im düsteren zweiten Teil „ Krtembilds Äache An

stelle von Maria Koppenhorer spielte an den beiden lernen

Tagen Frau F a l ken h a g en die Brunhild mit wrtreißen -

der Eindringlichkeit und überzeugendem Können tn Emacke

und Mimik . Auch die übrigen Svreler . vor allem Waltti

Jung . Mar Nemetz . Richard Weichert ( Sptellettung ) uto . .

leisteten Hervorragendes .

wollte und konnte , und das war der Romer , lener steinerne
Zeuge und Ausdruck einer bürgerlichen Welt , die nichts mit
der Sebbelschen Welt , ihren Gestalten , und namentlich nichts
mit den Andeutungen der Wormser Burg und des Jsenlandes
zu tun hatte . Sicher , er eignete sich gut . am Schlüsse des
Stückes zu überhöben und die -Totenklage vor dem Dome
illusionistisch zu gestalten . Aber es wäre die letzte Kon¬
sequenz gewesen , auch ihn auszuschalten und auch ibn anzu¬
deuten mit einem Kubus etwa , auf dem Siegfried batte aus -

gebabrt werden , die Totenklage ftatthnben unb der schwur
Kriemhilds zur Rache und Hagens „ (Es sei darum " rote der
Höhepunkt hätte erklingen können . Wir können uns vor¬
stellen daß dies die Vollendung dieser prachtvollen Vor¬
stellung hätte sein können und dre Krönung jenes Romer¬
bergstiles um den seit Jahren bte Spielleitung sichtlich ringt
und der diese Aufführung von . allen bisherigen , rote uns
scheint am nächsten gekommen ist . War da nicht die Er¬
fahrung der von derselben Bühne bespielten architektonischen .
Bühne der Feierstätte Loreley ein Nutzen , weil ein Hinweis ?
Es gab neben der Gefamtbaltung noch vieles , was an dieser
Aufführung besonders war . Die Führung des Lichtes zum
Beispiel Es war in seiner yuhrung bewegt , oft gar nicht
grell es holte nicht Szenen , sondern nur Personen heraus ,
es huschte wie gespenstig über die Fasiade des Römers . Die
Statuten hatten diesmal als Nrauenbegleitung oder als
Mannen der Helden nicht die Aufgabe . Aufzuge , zu machen ,
sondern sie bildeten in ihren Gruppierungen richtige Mauern .
Noch einen Wunsch an die Musik batten wir gebabr . Sie
hätte selbst aus Quadern durchgängig sein müßen . Die Hoch¬
zeitsmusik z B konnte der Berichterstatter nicht in sich und
auch nicht in der Eesamthaltung der Ausführung unter¬
bringen . Aber was macht das alles an der Gesamtbeglückung ,
bie er erlebte unb bem Gesamtembruck . den er mitnabm ? So
» B von Ellen D a u b als Brunhilde . Ein Organ wie von
einer Riesin , klangvoll , klar , fest und das weite Rund
klingen machend , eisklar rn ihrer Haltung , uberstolz aur sich
selbst unb ihre Berufung , unb auch im Zusammenbruch kein
Ton mnwiiibigei Tbeatralik

' ober Schwäche . So werben
Riesenseelen rounb unb so hassen he . Da war bei klare Sieg -

irieb Hermann Schömbergs , sicher kein lyrischer Siegfried
für Frauenherzen , eine klare , erhöhte , reine Gestalt , dre
weiche Menschlichkeit ersetzt durch die rührende , aber auch so
noch große Tapsigkeit eines reinen Toren unb eines Men¬
schenbären . bie vitale Kraft eines kindlichen Riesen . Da war
der ebenso großlinige Hagen Ottokar Pannings , Wobt
schwarz unb bleich wie herkömmlich , aber bas verkommlccke
doch in ber Darstellung überroinbenb . Von Reib unb Boie -

über . Sehr warm war ber Juli ferner in ben Jahren 1874 ,
1904 , 1911 unb 1921 , sehr kalt 1841 , 1844 , 1888 , 1890 1898 ;
1913 unb 1919 .

Das allgemeine Witterungsgepräge wirb im Juli , mehr
als in allen übrigen Monaten burch Lu f t m a s se n bestimmt ,
die rein ozeanischer Herkunft sind und bei uns mit

Südwestwinden zugeführt werden . Trotzdem nimmt die

relative F e u ch t i gkei t der Luft nur um 1 % zu , während

sich die BewöIkung mit einer durchschnittlichen Himrnels -

bedeckung von 58 % gegenüber derjenigen des Juni über¬

haupt nicht ändert . Dementsprechend ist die normale

Sonnenscheinbauer im Durchschnitt täglich nur etwa

12 Minuten kürzer als im Juni , also nicht mehr als infolge
ber Änderung des Sonnenstandes zu erwarten ist . Auch in

diesem Monat dürfte Wiesbaden nach den dis jetzt vor¬

liegenden Registrierungen mit einer Sonnenscheindauer von

236 Stunden noch mehr begünstigt sein , als es die niederen

Lagen am Südabhang des Taunus im allgemeinen schon

sind Natürlich kommen im einzelnen verschiedene

Bewölkungsgrade cor . In den letzten sechs Jahrzehnten

hatte ber Juli sehr geringe Bewölkung mit weniger als

40 % in den Jahren 1885 , 1887 und 1911 , sehr starke

Bewölkung mit 75 % unb mehr dagegen in den Jahren 1888 ,
1909 , 1919 und 1936 .

Niederschläge treten in der Regel weniger häufig

auf als sonst im Jahr , ihre Ergiebigkeit bewirkt jedoch , daß

der Juli meist der regenreichste Monat ist . Seine durchschnitt¬

liche Niederschlagsmenge beträgt 65 Millimeter , doch ist in

Wiesbaden 1882 schon eine Monatssumme von 163 , in Frank¬

furt a . M . 1862 sogar eine solche von 208 Millimeter

gemessen worden . Außergewöhnlich trocken war der ^ uli

1921 mit nur 6 Millimeter . Die größten , je in Wiesbaden

beobachteten Tagesmengen fielen mit 38 Millimeter am

19 7 1920 . mit 54 Millimeter am 17 . 7 . 1924 und mit

39 Millimeter am 10 . 7 . 1933 . Die mittlere Häufigkeit der

Gewitter vermindert sich in unserem Bezirk auf 4 Zage ,

während sonst der Juli der gewitterreichste Monat ist .

Ursache dieser Erscheinung ist , daß die Warmluft ber unteren

Luftschichten am Taunushang rascher zum Aufsteigen

gezwungen wirb . Damit verringert sich ber vertikale

Temperaturgegensatz , bet für die Entstehung der Gewitter
in ber Hauptsache verantwortlich zu machen ist . A . S .
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bedenkenlos seinen Weg geht , ber keine schwächliche Moral

kennt be ,'T'x ■ 1 pt tut , was er muß ,
ein Hagen , ben man fast liebaeroinnen könnte , wenn man sieb
nicht vor ihm fürchten müßte . Herb war auch bte Kriemhild

von Solenne Prasser , Saft ein wenig zu drängend in

Wort und Gebärde , bis sie allmählich zu ganz großer Haltung

emporwächst , wo ihr „ Rache über den Platz battt And so

noch vieles . Es war eine Aufführung , die ben Besucher be -

schäftigt . auch wenn he hinter ihm liegt , und ine , er nicht

missen möchte , so oft er auch i6on di e ..NibeIungeii gesehen
Dr . Heinrich Reichert .

Aufschlußreiche

„ Nibeluugen
" - Äufführung .

Diese Aufführung bekam ihr Gesicht ihren Stil und da¬
mit auch ihren Wert von den Bedingtheiten des Romers .
Es war unmöglich , beispielsweise den blauenden Süden ber
Wormser Burgunderburg zur Illusion zu bringen , eilt recht
war es nickt ausführbar und denkbar , den eisigen , sonnen¬
losen und uriveltlicken nordischen Bezirk darzustellen , an ben
Hebbel als Heimat und Wurzelboden der letzten Ur - Rienn .
ber Brunhilbe . backte . Die gotische Fassade bes Romers und
die anbrängenbe Bürgerlichkeit - bei Säuser ringsum wehrte
bies So verfielen Regisseur ( Generalintendant Meißner )
unb Bühnenbildner ( Helmut Jürgens ) auf den,rickttgen
Gedanken , jeglicke Illusion zu beseitigen , bie Wormser Burg
nur burch ein paar Steinklötze als Ruhesitze ober ben Balkon
des Römers , das Jsenland ebenfalls durch einen überhöhten
Felskubus anzudeuten und selbst bei Wald bei Jagd fugte
sich dieser Andeutung . Es war gewisiermaßen ein nackter
Hebbel , ein Nibelungenspiel der Herbe und der K ar g -

heit Es war ein Segen . Es fiel alle sonst beimJKomer =

bergspiel so gewohnte äußere Schaustellung weg . ote . kon¬
zentrierte sick ganz von selbst auf die Handlung , das gefaßte
Wort , und die Personen , die sick so herber Umgebung anzu -

vasien hatten . Das Gerippe der Handlung , alles Lyrischen
unb Grüblerischen entblößt , lag brängenb . klar geiaht unb

gesteigert vor uns . Die Personen selbst , aller Zutat bar . la
selbst im Kostüm ber Serbe ber Auffassung angepaßt , stauben ,
nur auf ihr Können unb Wort angewiesen , vor uns und
hatten bie Aufgabe , bie Möglichkeit unb auch , bas Ge¬
lingen . bie stoße reckenhafte Linie nachzuzeicknen , bte
Hebbel meinte . Es waren germanische Helben . bte ba bie
Treu unb ben Trotz verkörperten , es waren ba bte betben

letzten Riesen . Siegfried unb Brunhild , es waren da vor
allem auch ein Gunther , bet nicht ber gewohnte Schwächling ,
sondern nur ein von Bedenken und Zweifeln unb inneren
Konflikten gebtnbeiter Recke war ( prachtvoll Euch Musil ) ,
selbst Giselher unb Gerenot waren frische , kraftvolle , auf -

knospende Selben , unb an solcher Serbe sick immer steigernd
unb selbst in ber Siebesbeecgnung mit Siegfried immer groß .
h « b und heldisch die Kriemhild von ^ oietine Prasser . Es
gab nur einen , der bei großen herben Linie nickt reckt folgen
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hätte die Mark der NSV . geben und den Unbekannten an

diese Stelle verweisen sollen .

— Bernssjubiläum . Friseurmeister Hermann Ring ,
Schillerplatz 1, konnte am 1. Juli 1939 auf ein 25jähriges
Eeschäftsbestehen zuruckblicken .

— Eine Kräuterlehrwandersührung von Olivia Klein
und Paula ll l f e r t findet am Donnerstag um 15 Uhr von
her Endstelle des Omnibusses im Nerotal aus statt , an der
jeder Volksgenosse teilnehmen kann . Messer , Behälter , Blei -
stift und Notizblock mitbringen .

— Ein Osenrohrbrand entstand in einem Hause der
De LaspeSstratze . Das ganze Haus verqualmte , aber die
Feuerlöschpolizei beseitigte bald jede Gefahr .

— Festgenommen wurden drei Personen wegen Dieb¬
stahls , drei Personen wegen Betruges , eine Person wegen
Untreue , eine Person wegen Verbrechens nach § 175 , zwei
Personen wegen Verstoßes gegen § 185 RStEB .

Wiesbaden - Diedrich .

Kerb in der Gibb . Der gestrige zweite Jubiläumstag
wies einen Besuch auf , wie er noch nicht dagewesen ist . Be¬
reits in den Morgenstunden , als noch dichter Nebel über
dem Rheintal lagerte , begann die Wanderung zu dem Fest¬
platz . Der Festochse , am Spieß gebraten , wurde in annähernd
raufend Teile zerteilt und war in kurzer Zeit verzehrt . Dre
später eintreffenden (Säfte waren auch mit Bratwurst und
sonstigem „ Eiber Allerlei "

zufrieden . Der Aufzug der Jugend
durch die Straßen der Gibb und Mosbachs mit Musik , Kerbe -
borsch , Festdamen und Festwagen in den Nachmittaasstunden
wurde allenthalben begeistert begrüßt . Für die Jugend fand

anschließend eine Kinderbelustigung auf dem Festplatz statt .
Der Andrang zum Festplatz in den Abendstunden war außer¬
ordentlich . Sowohl der Kerbeplatz als auch das wesentlich
vergrößerte Festzelt erwiesen sich in diesem Jahre als nicht
ausreichend . •

Hohes Alter . Der Invalide Philipp Schmidt , Jahn -

straße 15 , begeht heute in voller Rüstigkeit seinen 70 . Ge¬

burtstag .
Silberne Hochzeit . Ihre silberne Hochzeit feiern heute

die Eheleute Johann H e l l b a ch und Frau Luise , geb .
Schmalbach , Eupener Straße 19 .

Wiesbaden - Schierstein .

Bessere Straßen . In diesem Jahre wurden viele Stra¬

ßen einer gründlichen Instandsetzung unterzogen . Diese

Maßnahmen seitens der Stadt Wiesbaden wurde allge¬
mein begrüßt . Nunmehr soll noch di » gefährliche Ecke Lehr -

Saarstraße durch Erweiterung einen besseren Überblick be¬

kommen .
NSV . -Kindcrlandverschickung . Von der Ortsgruppe

Schierstein sind fünfzehn Kinder an den Bodensee verschickt
worden , wo sie bei Pflegeeltern Erholung finden sollen . In

unserem Stadtteil weilen zur Zeit sechs erholungsbedürftige
Kinder aus dem Gau Westfalen , die seit ihrer , Ankunft eine

schöne Gewichtszunahme zu verzeichnen haben . Nunmehr be¬

nötigt die NSV . aber noch Pslegestellen und richtet daher
an die Einwohnerschaft die Bitte , Pflegestellen dem zu¬
ständigen Block - oder Zellenwart , anzugeben .

Getreu ftelder schonen . Immer wieder kann man die

Feststellung machen , daß Schulkinder auf der Suche nach
Kornblumen und Mohn in die wehenden Getreidefelder
hineinlausen und dadurch beträchtlichen Schaden anrichten .

Wiesbaden - Dotzheim .

Unfall . In der Wiesbadener Straße lief ein Kind in
ein von der Höhe herabkommendes Fahrrad , wodurch der
Radfahrer zu Fall kam und stch Verletzungen an den
Beinen zuzog .

Wlesbaden - Dierstadk .

Jahresversammlung . Der Fußballklub hielt im Ver¬
einslokal „ Zum Rebenstock

"
seine Jahreshauptversammlung

ab . Vereinsleiter Karl Wex gab einen ausführlichen
Jahresbericht . Die erste Mannschaft , die den Verbleib in
der Kreisklasse 1 sicherstellte , führte 34 Spiele aus , die ein

Machen Sie jetzt
den guten Anfang ,

mäßiger und dafür

„ besser "
zu rauchen

» TI HA «
5 »

Sport und Kunst der SA - Gruppe Kurpfalz .

Eine Leistungsschau der SA .

Daß die SA . - Gruppe Kurvsalz über leistungs¬
fähige und kamviervrobte Männer verfügt , haben die
Gruvoenwettkämpfe am Wochenende in Darmstadt , über die
wir bereits in der gestrigen ..Tagblatt " -Ausgabe bericht ^
haben , bewiesen . Heute wollen wir noch einmal Rückschau
über diese ereignisreichen Tage halten , die , das sagten wir
schon , organisatorisch vorzüglich vorbereitet waren und dem¬
zufolge einen reibungslosen Verlaus nahmen . Wir ver¬
lebten diese Tage inmitten der Kameraden und es muß
festgestellt werden , daß die
Stadtverwaltung D a r m -
st a d t alles tat . um die Arbeit
der SA . zu erleichtern . Das
Stadtbild . das festlichen
Flaggenschmuck trug . stand
ganz im Zeichen der Wett¬
kämpfe . Tausende waren nach
Darmstadt gekommen , neben
den Wettkamvfteilnehmern
selbst , ihre Kameraden als
Betreuer und dann besonders
am Sonntag viele SA .- Kame -
raden als Schlachtenbummler .
Die NS .- Emeinfchaft „ Kraft
durch Freude ., hatte von
Wiesbaden aus einen
Sonderzug fahren lasten und
!o waren denn auch die
Männer der Standarte 80
zablreich als Zuschauer ver¬
treten .

Während am Freitag in
den Abendstunden auf dem
Turm inmitten des großen
3 e l t l a g er s auf der F l u g -
miefe , das die Wettkamvfteil -
nebmer und ihre Betreuer
beherbergte , feierlich die
Flagge gehißt und auf dem
Waldfriedhof zu Ehren der
Gefallenen Kränze nieder -

Nachrichier zeigten ebenfalls Arbeiten aus ihren Dienst¬
aufgaben . Auch die Standarte 80 zählt , zwei Kameraden zu
den Ausstellern . Rottenführer Adolf P r e s b e r ist mit
5 Porträtstudien und 2 Ölgemälden vertreten , die allgemein
besondere Beachtung fanden , ebenso wie die Ölgemälde ,
Ahnentafel und Familienchronik von Rottenführer Josef
Ob ert reis . Die Ausstellung , die den ganzen Monat Juli
Uber geöffnet bleibt , verdient alle Beachtung der Öffentlich¬
keit . Wie Truppführer K l e u k e n s . Profestor an der
Staatsschule zu Mainz , der die Ausstellung zusammen¬
gestellt hat , bei der Eröffnung ausfllhrte . stellt die Schau

Blick ins Darmstädter Hochfchulstadion während der Vor¬
führung „ Ausschnitte aus der Breitenarbeit der SA ."

M .43
Mich

gelegt wurden , versammelte
sich in der Otto - Berndt - Halle das Führerkorvs der
Eruvve mit den Ehrengästen aus Partei , Staat und Wehr¬
macht .

Obergruppensührer Luyken ,
der frühere Führer der Gruppe , der jetzt in der Obersten
SA .- Führung Chef des Hauvterziehungsamtes ist . sprach
über die Aufgaben der SA . bei der vor - und nachmilitä¬
rischen Erziehung des deutschen Mannes . Grundsätzlich stellte
er die Verpflichtung jedes deutschen Mannes heraus , sich
wehrfähig zu erhalten . In seiner großangelegten Rede gab
Obergruppenführer Luyken einen Überblick Über die Zeit
von der tiefsten Schmach der Nachkriegszeit bis zur sieg¬
reichen Machtübernahme durch den Führer und beleuchtete
die Hintergründe des Kampfes , der seit dem Januar 1933
gegen den Nationalsozialismus von den dunklen Mächten
Alljudas und des politisierenden Priestertums in aller Welt
geschürt wird . Diesem Kampf setzt das deutsche Polk seine
arteigene innere Kraft entgegen . Der Obergruppenführer
zeigte den tiefen Sinn einer deutschen Brot - . Schick¬
sal s - und . Wehrgemeinschaft auf . 2m Zuge der
Schäftung dieser Gemeinschaft liegt auch der Auftrag des
Führers an die SA ., die vor - und nachmilitärische Er¬
ziehung des deutschen Mannes durchzuführen . Nur allein
durch die Tat wird Deutschland in der Lage sein , feinen
wiedererrungenen Platz zu sichern . Dazu gehört ständige
Bereitschaft jedes einzelnen . Die plastisch geformten Aus -
iubrungen des Obergruppenführers binterließen bei den
aufmerksamen Zuhörern einen tiefen Eindruck .

Im Rahmen der Erupvenwettkämofe beschritt die SA .-
Gruppe Kurpfalz erstmalig den Weg , die Verbindung
zwischen dem künstlerischen Schaffen in unserem Polke rind
der SA . aufzuzeigen . In den vorbildlichen Ausstellungs¬
hallen der Stadt Darmstadt auf der Marienhöbe wurde
am Samsfagvormittag die Ausstellung

„ Künstlerisches Schäften der SA . "

durch Eruvvenführer F u st eröffnet . Vorher sprach der
Leiter des Stabsamtes, , der Obersten SA .-Führung .

Brigadefübrer K l ä b n , über den Sinn dieser Leistungs¬
schau der . Kurofäher SA . auf künstlerischem Gebiei . Es gab
eine Zeit , so führte er aus . da bestand zwifchen dem
Soldat und dem Künstler eine tiefe Kluft , eine Zeit , in der
der Künstler volksfremd wirkte und der Soldat diesem
Schaffen ablehnend gegenüberstand . Im Reiche Adolf
Hitlers aber ist der Künstler eingebaut in die Volksgemein¬
schaft und nut der kann wahre Kunstwerke schaffen , der sich
mit seinem Volke innerlich verbunden fühlt . Wie der Soldat
für sein Volk lebt und wenn es sein muß . auch zu sterben
weiß , so muß auch der Künstler für sein Volk wirken . Der
Beweis , daß eine Wandlung auch hier eingetreten ist , zeigte
me Ausstellung treffend . Sie überraschte wohl jeden , der sie
besuchte , nicht allein durch die Zahl der ausgestellten Werke ,
sondern vor allem auch durch die Güte des Gezeigten . Nicht
weniger als 46 SA .- Manner zeigten ihre Arbeiten . Neben
den Malern , die , mit Ölgemälden . Aquarellen . Kohlezeich¬
nungen , Federzeichnungen . Porträtstudien , vertreten sind ,» eben die Kunstbandwerker , die Graphiker , die Bildhauer

mit ihren . Arbeiten , aber auch die Amateure , mit zum Teil
« an « vorzüglichen Leistungen . Pioniere . Marine -SA . und

einen ersten Versuch dar , das künstlerische Schaffen in der
SA . einmal herauszustellen . Dieser Versuch ist gelungen .

Wir sagten schon , daß die Darmstädter Bevölkerung den
Eruvvenwettkämvfen größte Beachtung schenkte . Sie besuchte
die Ausstellung , das Zeltlager und die Wettkämpfe , war aber
auch am Samstagabend in großer Zahl auf dem Adolf -
Hitler - Platz zugegen , wo der verstärkte Musikzug
der Gruppe Kurvfalz unter Leitung von Sturm -
bauvtfuhrer Holzapfel , Mainz , den

SA . -Ruf
zu Gehör brachte , eine musikalische Zusammenstellung
— ähnlich dem Zapfenstreich der Wehrmacht — geformt aus
dem Geiste der SA . Diesem musikalischen Schauspiel wohnte
auch das Führerkorps der Gruppe , an seiner Spitze Ober¬
gruppenführer Luyken bei . Ebenso die Ehrengäste aus
Partei , Staat und Wehrmacht , die Gruppenführer F u st zu
einem Easteabend geladen batte . Als Pertreter des Eau -

Die Männer des Sturmes 21 / SO, die in der Brigade 150
als zweite Mannschaft der Radfahrttreife au den Wett¬
kämpfen teilnahmen . ( 2 Photos Heep .)
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leiters war Staatssekretär Reiner zugegen , von Wies¬
baden sahen wir u . a . Generalarbeitsführer Faatz . Oberst¬
leutnant v . Weise , Korvettenkapitän Benfer , Ober¬
sturmbannführer Feig . Sturmbannführer Walther .

Wir besuchten auch die
Wiesbadener SA . im Zeltlager .

Ein fröhliches Lagerleben herrschte bei den 80ern . wenn auch
das Wetter nicht gerade günstig war und ab und zu ein
Regenschauer die Männer in die Zelte trieb . Das macht der
wettergewohnten SA . nicht viel aus . Sie setzten sich beim
Kampf wacker für ihre Brigaden ein . Am Sonntag batten
Ite bann den Besuch ihrer Kameraden , die sie zur höchsten
Leistung ansvornten . Überall war froher Mut und sie wer¬
den keine Pause cintreten lallen , denn sie wollen ja alle bei
den Wettkämpfen im kommenden Jahre noch besser ab -
Ichneiden . w . P .

Torergebnis von 81 :76 einbrachten . Die Erfolge des Klubs
waren nur durch straffe Führung möglich . Wie der Jahres¬
bericht zeigte , schreckte die Leitung auch vor Ausschlüssen
nicht zurück . Der Mitgliederstand hat sich im letzten Jahre
erhöht . Wex konnte noch berichten , daß sich die deutsche Sport¬
hilfe bei verletzten Kameraden auf das Beste bewährte und
manche schöne Unterstützung bezogen wurde . Dem ausführ¬
lichen Bericht des Vereinsleiters folgte der des Geschäfts¬
führers Stärke . Die Kasse schließt mit Überschuß ab , dem
Gesamtvorstand wurde Entlastung erteilt . Zu Kassen¬
prüfern für das neue Vereinsjahr wurden die Kameraden
Schwäch und Hartmann berufen . Für den ausscheidenden
Jugendwart Nauheim wurde Harry Bierbrauer berufen ,
ebenso wurde der stellvertretende Vorsitzende Schrumpf durch
Willi Schmidt ersetzt , da ersterer infolge Krankheit das
Amt nicht mehr ausführen kann . Das Amt eines Dietwartes
versieht Hermann Kilian . Zum Trainer der Jugend wurde
H . Baum bestellt und als Beisitzer die Kameraden Grün ,
Hartmann und F . Schmidt . Für das kommende Jahr hat der
Klub wieder eine Reihe besonderer Veranstaltungen vor¬
gesehen .

Eine Rheinfahrt unternahm der MEV . „ Frohsinn
" am

Sonntag mit dem Schiff ab Biebrich . Obwohl das Wetter
gerade nicht schön war . kam doch bald eine gute Stimmung
auf . Lorch war das Ziel der Reise , wo man recht schöne
Stunden verlebte . In den späteii Abendstunden wurde Bier¬
stadt wieder erreicht .

Wiesbaden - Grbercheim .

Ausflug . Der MEV . „ Sängervereinigung
" unternahm

am Sonntag ein Schiftsausflug nach St . Goarshausen . Vier
städtische Omnibusse brachten die 240 Teilnehmer nach
Biebrich , wo sie der Dampfer „ Rheinlust

"
aufnahm . Bei

froher Stimmung ging es stromabwärts , vorbei an den
schönen Rheinstädtchen , den herrlichen Burgen und Schlössern .
Kurz nach 11 Uhr war St . Goarshausen erreicht . Der dortige
„ Männergesangoerein

"
empfing die große Sängerfamilie

mit einem freudigen Rheinlied und geleitete sie in das
Lokal „ Hohenzollern

"
. Hier verbrachte man in Gemeinschaft

mit den Sängern von St . Goarshausen einige schöne
Stunden . Gegen 5 Uhr wurde die Rückfahrt angetreten .

Mordversuche am laufenden Band .

Ehemann wollte seine Frau ums Leben bringen .

— Langenselbold , 3 . Juli . Zur gleichen Zeit , als die
Hanauer Kriminalpolizei mit den Ermittlungen über die
gemeine Mordtat beschäftigt war , die mit der Auffindung
der Leiche des Reisevertreters Engelhardt bei Dörnigheim
ihre Aufklärung gefunden bat , wurde in Langenselbold der
45jährige Karl Schäfer wegen fortgesetzten Eiftmordver -
suchs an seiner Frau verhaftet . Auch seine Geliebte , die
32jährige Ehefrau Marie Scheuer wurde in Haft ge¬
nommen .

Über die Vorgänge erfahren wir von amtlicher Stelle
u . a . : Die Ebe Schäfers bestand seit längerer Zeit nur noch
auf dem Papier . Die Eheleute haben schon ein recht be¬
wegtes Leben hinter sich . Die Frau ging früher einem un¬
sauberen Gewerbe nach , Schäfer spielte ihren Beschützer und
heiratete sie schließlich . Nun wurde Schäfxr wegen fort¬
gesetzten Eistmordversuchs an feiner Frau in Haft ge¬
nommen . Er hatte bei den verschiedensten Gelegenheiten bis
in die letzte Zeit hinein versucht , seiner Frau Gift beizu¬
bringen und Re auf diese Weise aus dem Wege zu räumen .
Die Eiftmordoerluche reichen bis in das Jahr 1935 zurück .
Der Perdacht gegen die Scheuer , den Schäfer bei feinen
Giftmordversuchen begünstigt zu haben , ließ stch nicht auf -
rechterhalten . Dagegen stellte sich im Laufe der Ermittlungen
heraus , daß sich Frau Scheuer vor Jahren in einer Eheschei -
bungsangeiegenheit bet Frau Schäfer gegen ihren Mann
eines Meineibes schulbig gemacht hatte . Die Eheschei -
bungsklage war seinerzeit von Frau Schäfer gegen ihren
Mann wegen Ehebruchs erhoben worden . In dem Verfahren
hatte die Scheuer jegliche ehebrecherischen Beziehungen zu
Schäfer unter Eid in Abrede gestellt , worauf Klage und
Widerklage abgewiesen werden mußten . Die Ermittlungen
der Staatsanwaltschaft in dieser Angelegenheit sind noch
nicht ganz abgeschlossen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

3 Juli 1939: Höchste Temperatur : 21.5
Tagesmittel der Temperatur : 15.4

4 Julr 1939 Niedrigste Nachttemperalur n .o

Datum 3. 3 ult 1939 4. Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

druck ? auf 0* und Normalschwere . . 757.9 757. 1 756.6 755 9

eufttemperatur (Selftus ) ...... 12.1 20.4
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 87 48 72 66
Windrichinnq und .stärke ....... OSO I SSW 1 WNW1 SO 2
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . . — —
Wetter ............... heiter

Nebel ^ »bedeckt heiter heiter

Sonnenjchemdauer am 3 Juli 1938:
vormittags 7 Std . 5 Mm . nachmittags 6 Std . 30 Mm .
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Umgruppierung zur See
im

das

. , . Döhrend der Abschluß des Türkenpaktes zwar das
militärische Gleichgewicht beeinträchtigte . zur See aber wohl
nur den . ohnehin vorhandenen stillschweigenden Tatbestand der
Durchfahrt durch die Dardanellen für die Partner
der Entente notifizierte : während ferner auch der Sieg
Spaniens auf . die seestrategische Lage ohne entscheidende Be¬
deutung zu sein scheint , komolizieren sich die Zustände in Ost -

Das gleichzeitige Engageinent Großbritanniens
fernen Osten , rat Mittelmeer und in der Nordsee hat
Problem deutlich werden lassen , wie es gegebenenfalls mit der
Verteilung der vorhandenen Seestreitkräfte bzw mit der für
England lebensnotwerchjgen Beherrschung der Äkeere
bestellt sem wurde . Wird cs gelingen , die Seewege offen zu
7Ä «5L ' , . ^ " ^ »man in der Lage sein , die wirtschaftlich un -
entbehrlichen Verbindungen in so weitreichendem Maße zu
schuhen , daß man die goldenen Kugeln aussoielen kann ?

Es . ist natürlich unmöglich , darauf eine vräzise Antwort
zu . erteilen Die Weltlage ist von so außerordentlich zahl¬
reichen Faktoren abhängig , daß ein Aufriß aller Kräfte nicht
ohne weiteres möglich ist . Nur zwei Faktoren sind vor -
handen , die einen Ruckichlun Maßen : das Verhalten der See¬
mächte wahrend der zurückliegenden Krisen , sowie die daraus
gezogenen Folgerungen , und zweitens " Das Bauprogramm
der Kriegsflotten und die sonstigen materiellen Vor¬
bereitungen .

Allgeme .in hat es überrascht , daß im Frühjahr dieses
Zahres Großbritannien . den Kern seiner Mittelmeer -
flottc aus dem westlichen Mittelmeer zurückzog und ganz
auf das Ostbecken konzentrierte , wo zweifellos erhebliche
lebenswEtiae Jnte .reilen zu schützen sind . Dafür rückte die
französische Flotte in Gibraltar ein . während USA seine
drmctM fciii restlos durch den Panama schleuste , um sic im
atmen Ozean . <yront nad ) ^ apan , aufzustellen . Im Fer n e n
O st e n dagegen behalfen sich die drei Demokratien mit völlig
unzureichenden Mitteln , so daß der Ausbruch der jüngsten
Verwicklungen m den chinesischen Gewässern auf eine absolute
japanliche überlegeicheit zur See stießen , obwohl sich zum Er¬
staunen selbst der Fachleute herausstellte , daß sich unter den
vor Amoy operierenden englischen Schiffen die . .Cornwall "
befand , die bisher immer in der Liste der Home Fleet geführt
worden war . D,e . Geheimkonferenz von Singavore

'
dürfte

keinen Zwelsel .daruber gelassen haben , daß dieser Zustand mit
daran schuld ist . ..wenn das Prestige Englands

"
im Fernen

Orten tn tue Bruche gegangen ist . Daraus erklärt sich auch
die Forderung im englischen Unterhaus , die Ostasienflotte
zu . verstärken , impte die . darauf erteilte Regierungsantwort ,dag man eine Neuverteilung der Flotte vornehmen werde .

Inzwischen hat sich aber sowohl im Mittelmeer als auch
ra der Nordsee die Lage nicht unwesentlich verschoben . Die
K ? >ctzung Albaniens hat den Rücken Italiens freigemacht .$ tc 1° lst .fur England gesperrt : nur ein Frontalangriff
von Werten , käme in Frage : ein Unterfangen , dessen Risiko
sich die britische Admiralität wohl überlegen wird . In der
Nordi .ee hat . Deutschland eine Küstenverteidigung aufgebaut ,die nicht zu überwinden sein dürfte : die Hochseeflotte aber ist
durch die Schlagkraft der ..Westentaschenpanzerschiffe " und
durch die Neubauten der lebten Jahre zwar nicht in der Lage ,eine Entscheidungsschlacht , koste was es wolle , zu suchen :
wohl aber . den . Krieg gegen die Seeverbindungen der anderen
zu fuhren . Außerdem aber ist der Umstand nicht zu vergessen ,dag Großbritannien auf jeden Fall Verluste größeren Aus -
manes vermeiden muß , um nicht entscheidend geschwächt zu
werden .

asien gerade für England und Frankreich ganz außerordent¬
lich . Denn dort besieht eine Flotte , die allein für sich die
Paritat mit dem seebeherrschenden Albion beansprucht und
deren Overationsbasis weit genug von Singavore entfernt
liegt , um fttdit so ohne weiteres angegriffen werden zu
tonnen . Außerdem wird es wohl kaum angehen , mit ein paar
Kreuzern die Schlachtschiffe des Landes der aufgehenden
sonne zu attackieren : selbst dann nicht , wenn man sich ent -
schlreben sollte , den Bestand im Mittelmeer und in den
Veimatgewasiern zu ichwächen .

, Die britischen S e e m a n ö o e r sind , wie man hört ,
auf den August angesetzt . Schon jetzt ist Urlaubssverre ver¬
hängt . Offenbar will man eine Demonstration ganz großen
Stiles vorbereiten Andererseits aber hat die italienische

Io x t e Gelegenheit genommen , gerade jetzt mit ihrem
L Geschwader in den Atlantik auszulaufen , um sein Recht auf
Freiheit der Straße von Gibraltar zu bekräftigen , während ein
anderes Eeichwader sich im Ostmittelmecr zeigt , wo ja auch um
die Dodekanes schwerwiegende italienische Interessen in
tjorin von Stützpunkten liegen , die kaum geringer zu be¬
werten und als Pantelleria und Sardinien , von Sizilien
ganz zu ichweigen . •

Man wird an diese Einzelheiten zu denken haben , wenn
man die besiimmt zu erwartenden Bewegungen der Flotten
wahrnehmen wird . Wenn selbst in den Tagen höchster Hoch¬
spannung ein deutsches Geschwader den Ärmelkanal
passierte und in spanischen Eewimern Aufenthalt nahm , so
liegt darin keinerlei Herausforderung , wohl aber das gute
Recht des Reiches , seinerseits in jeder für richtig und not¬
wendig erachteten Form die Freiheit der Meere in
Anspruch ra nehmen , die leider allzu lange eine unbestrittene
Domäne Großbritanniens gewesen ist und von diesem als
nur für den eigenen Hausgebrauch bestehend angesehen worden
ist . Auch Jaoan denkt nicht daran , sich in die Suvve spucken
zu lallen , und hat das recht deutlich zu verstehen gegeben . Und
so kommt es denn , daß man gerade in diesem Zeitpunkt , in
dem otc britische Seemacht der einzige entscheidende Faktor
auf der Gegenseite darsiellt , von einer Umgruvvierung zur
Zee sprechen kann , bei der es zwar verschiedene unbekannte
Großen gibt , die aber trotzdem vielleicht auch zu einer Um¬
bewertung der landläufigen Ansicht über die Ansprüche
gewrsier Machte auf Seeherrschast führen könnte .

Konflikt mit Moskau .

Protestschritt des japanischen Botschafters . Javanische
Fncherei - und Wirtschaftsrechte auf Sachalin verletzt .

Tokio . 4 . Juli . ( Funkmeldung . ) Der javanische Botschaf -

t 2 ? Moskau , -tMO . protestierte schärfstens wegen der fort -
geietzten Beeinträchtigung der vertraglich garantierten japani -
lchen KI - und Kohlekonzeision sowie der Fi scher ei -
lndusirre in Nord - Sachalin . Togo habe in der
Unterredung aus die Möglichkeit einer Verschärfung der Lage
hingewieien , sofern Moskau nicht Japans Rechte anerkenne .Da . wie das Blatt . .Tokio Asahi Schimbun " ergänzend meldet .Moskau stch Japans Forderungen gegenüber ablehnend
verhalten habe , habe das javanische Außenamt entschiedene
Maßnahmen zur Wahrung der javanischen Interessen in Nord -
Eachalm getroffen .

Mehrtägiger Besuch des ungarischen Generalstabschefs .
Berlin , 3 . Juli . Auf Einladung des Oberbefehlshabers

des Heeres . Generaloberst von Brauchit > ch . trifft der Chef
des Generalstabes der Königlich Ungarischen Honveds . Ge -
neral der Infanterie Werth , am Dienstagabend zu einem
mehrtägigen Besuch in Berlin ein .

I Aus alten . . Tagblatt " - Bänden j
14 . Juni 1859 :

„ Samstag , den 18 . d . M . wird auf der Dietenmühle die
Erinnerung an , die glorreiche Waffenthat bei Waterloo in
gewohnter Weife gefeiert . Die Unterzeichneten laden hier¬
mit die Bewohner unserer Stadt und Umgegend , Militär
wie Civil , $u zahlreicher Betheiligung ein und hoffen , daß
die Feier dieses denkwürdigen Tages

"
dazu beitragen wird ,

die im ganzen Daterlande sich regende patriotische Gesinnung
noch mehr zu beleben .

Die hiesigen Veteranen von Waterloo .
"

15 . Juni 1864 :

» Der K . K . Contre - Admiral von Tegenthof ersucht
mich in seinem Schreiben aus Cuxhaven meinen verehelichen
Mitbürgern für die 12 Kisten mit Verbandmaterial , Hemden
und Kleidungsstücken in seinem und im Namen seiner
60 Mann schwer verwundeter Schiffsmannschaft und
Matrosen herzlich zu danken .

Wiesbaden , den 14 . Juni 1864 .
gez . von Breidbach - Bürresheim General .

"

14 . Juni 1869 :

„ Einhundert Gulden Belohnung dem , der uns in den
Stand setzt , Denjenigen ( resp . Diejenigen ) zu ermitteln und
zu überführen , welcher seit 2 Jahren die Schwäne in den
Anlagen des Curhaufes stiehlt .

Wiesbaden , den 12 . Juni 1869 .
Die Administration .

"

8 . Juni 1879 :

„ Die Erundarbeiten zu dem neuen Archiv - Gebäude haben
vor einigen Tagen begonnen . Dabei sind Überreste von
Knochen und Vasen aufaefunden worden , die wahrscheinlich
aus der Römerzeit herrühren .

"

13 . Juni 1879 :

„ Vorgestern Nachmittag machte ein hiesiges Mädchen -
Institut unter Aufsicht ihrer Vorsteherinnen Gebrauch von
einem Extrazug der Pferde - Eisenbahn nach dem Etablissement
Beau - Site . Der Wagen , kurze Zeit vorher be

' " t , wurde
am Museum von der fröhlichen Schaar bestiegen id derart
in Betrieb gesetzt , daß die fahrplanmäßigen Touren in keiner
Weise gestört wurden . Auch zu dem Gartenfest im Kurhaus
war die Tramwaybahn sehr in Anspruch genommen .

"

11 . Juni 1884 :

„ Die städtische Easfabnk wird lt . Beschluß des Gemeinde -
rathes nach dem unteren Mühlthale an der Mainzer Straße
vis ä vis der Kupfermühle verlegt . Das zu erwerbende
Terrain wird circa 60 700 Ml ., die Verlegung etwa 500 000
Mk . kosten , welchem letzteren Betrage die im Budget bereits
vorgesehenen 200 000 Mk . für Anlage eines neuen Gas¬
behälters noch hinzugefügt werden .

"

18 . Juni 1889 :

„ Die Herstellung einer öffentlichen Fernsprechstelle in
Wiesbaden ist seitens des Reichspostamtes genehmigt und wird
ausgeführt werden , sobald das Postamt 4 aus der Colonuade
in den „ Berliner Hof

"
verlegt wird .

"

Hutten - Festspiele auf der

Steckelburg .

Hock überragt die Steckelburg bei Schlüchtern . Huttens
Eeburtsstätte , das friedlich - stille Land im Bergwinkel .
Hier begegnet man überall den Spuren Huttens . Erich Bauer
hat sich in feinem festlichen Spiel „ Laßt Hutten nicht ver¬
derben "

. das in diesem Jahre wesentlich umgestaltet und ver¬
bessert wurde , eng an Huttens Leden und Worte angelebnt .
So erklingen heute im Burghof von Suttens Geburtsstätte ,
zwischen den trutzigen Mauern der Steckelburg . auf der vor¬
bildlichen Freilichtbühne Suttens Worte , als ob sie in
unserer Zeit gesprochen wären : „ Der Aufbruch der Nation
muß von dem ganzen Volk getragen sein — oder „ Ich bin
der deutschen Zwietracht Meuchelmörder "

. — ..... bin der
Einheit Bannerträger " und schließlich die bekannten Worte
„ Ich hab

'
s gewagt mit Sinnen — und spüre keine Reu ' "

.
Die Aufführung , die Kurt Fischer - Colbrie ( Trier ) leitete ,
war ganz auf das große männliche Wort Huttens gestellt und
hatte in allem die Würde und Bedeutung dieser Worte .
Ulrich Kühn ( Wuovertal ) zeichnete Ulrich von Hutten in
seiner inneren Größe , seiner Kühnheit , seiner heißen Liebe
zu Deutschland und seiner männlichen Redlichkeit . Adolf
Gerstung ( Gera ) war als Sickingen groß , männlich und von
unerschütterlicher Treue , eine Darstellung , bereit innere Kraft
überwältigt . Daneben trefflich charakterisiert die Mutter
Huttens durch Helmka Sagebiel , der Vater Huttens durch
Rudolf Jve ( Berlin ) , der Beichtiger des Kaisers durch Kurt
Fischer - Colbrie . der Mönch durch Josef Wageck ( Hanau ) und
der Astrolog durch Otto Brenner ( Regensburg ) .

Adolph Meuer .

* Italienische Operette in Dresden . Im Rahmen des
Dresdener Musiksommers 1939 brachte das Theater des
Volks die italienische Operette „ Das große Rennen " ( Romvi -
collo ) von Luigi Bonelli . Musik von Giuseppe Pietti . deutsche
Bearbeitung von Frank und Sievers zur erfolgreichen deut¬
schen Erstaufführung . Auf Veranlassung des italienischen
Kultusministers Alfiett wohnten zwei Mitarbeiter seines
Ministettums der ersten deutschen Aufführung des wertvollen
und unterhaltenden Werkes bei , das von Georg Wörtge mit
lebhafter Einfühlungsgabe in seinen besonderen Stilcharakter
inszeniert und von Kapellmeister Gustav Nies umsichtig und
temperamentvoll dirigiert wurde . Ein flott geschriebenes ,
zeitnahes Werk , das feinen Weg über die Bühnen machen
wird . Felix v . Level .

Aus Aunft und Leben .

_
* » Don Eil mit den grünen Hosen " auf der Marburger

elestipielbuhrre . Zum dreizehnten Male hoben sich im Mar¬
burger Schloßvark die lichtumhüllten gotischen Bogen dieses
einzigartigen Theaters gegen den abendlichen Himmel . Vor
dieser Unbegrenztheit des Raumes und der Unendlichkeit des
Himmels bat nur das Bestand , was aus eigener Kraft lebt ,
was , naturwahr , naturnah und allgemein gültig ist . Neben
« hakespeare , Goethe , Kleist tritt in diesem Jahre »um ersten
Male der Spanier Tirso d e M o l i n a . Tirso de Molina
ist im „ Don Eil — m der köstlichen Übersetzung Schlegels
— . ein genialer dramatucher Jongleur , der seine Figuren
wie Marionetten handhabt , sie gruppiert , verstellt , neu
ordnet , immer wieder Überrascht und mit einer virtuosen und
verblüffenden Kunst die Verwicklungstechnik auf die Spitze
treibt . Es ist ein wahrer Triumph der Verwirrung und Ver¬
wechslung . wenn unter dem Fenster der gleichen Geliebten
drei , vier , fünf Don Eil mit grünen Hosen erscheinen und
mit den Degen aufeinander losgehen und schließlich unter
allen nickt einer ist . der wirklich Don Eil ist . Das alles nur
arrangiert von dem Liebes - Kobold , der verschmitzten Donna
V'Uana . dem ersten richtig - falschen Don Gil mit den grünen
Hosen , nur um den . abtrünnigen Geliebten wieder zu dem
verzen . das ihm gehört , »urückzuführen . Dr . Fritz Budde der
Schöpfer dieser Bühne , löst die Verwirrung mit phantastischer
Schelmerei . Alles ist unter der Tanzleitung von Günther
Heß mit einer kaum mehr faßbaren Leichtigkeit ins Tänze¬
rische aufgelöst und zuiammengefaßr zu einer köstlichen Har¬
monie . Es müsien genannt werden Hans Cosiv ( Don Mar¬
tin ) . Lilo Dietrich als Donna Juana , Karl Boch als unüber¬
windlich komischer Olprio Seppi Litsch ( Don Petro ) und
Martin Held ( Tristan ) . Das Publikum war bezaubert und
begeistert . Adolph Meuer .

* Der Führer verlieh Pros . Dr . Schmidt die Goethr -
medaillr . Anläßlich seines 75 . Geburtstages wurden dem be¬
kannten Forscher und Erfinder auf dem Gebiete der Wehr¬
chemie Prof . Dr . Dr .- Jng . e. h . Albrecht Schmidt . Frank -
turt a . M „ zahlreiche Ehrungen zuteil . Eine besondere Aus¬
zeichnung wurde dem Wisienjchaftler durch den Führer , der
ihm zu keinem Ehrentag ein Telegramm sandte . Gleichzeitig
verlieh der Führer Proi . Dr . Schmidt die Eoethemedaille für
Kunst und Wissenschaft . Die Auszeichnung wurde ihm durch
zwei hohe Offiziere der Kriegsmarine überreicht .* Erste Kunstausstellung der SA . Am Mittwoch . 5 . Juli ,
nachmittags , eröffnet die SA .-Eruove Hessen in den Räumen
des Frankfurter Kunstoereins . Junghofsttaße 8 . ihre erste

Angora - Kaninryen .

. Während früher die Mehrzahl der deutschen Kleintier -
zuchter die Zucht und Pflege ihrer Tiere mehr als Sport oder
Liebhaberei oetrieben und daher auch die Wahl ihrer Zucht¬
tiere nach diesem Gesichtspunkt betrieben , kommt heute dem
Kleintierzüchter eine ungleich wichtigere Aufgabe zu . Be -
wnders der Kaninchenzüchter muß seine Zucht unter dem Ge¬
sichtswinkel volkswirtschaftlicher Belange betrachten und sich
demgemäß einordnen in die große Front der für die Wirt -
schaftsfreiheit des deutschen Volkes kämpfenden Volksgenossen ,
und er muß .dadurch aktiver Mitarbeiter werden zur erfolg¬
reichen Durchiührung des Vierjahresplanes . Die Antwort auf
die «trage , wie er dies am besten bewerkstelligt , wird ihm
heute durch Sie gerade in letzter Zeit auch wieder durch den
Rundfunk betriebene Aufklärung über die Zucht uns Pflege
des Angorakaninchens leicht gemacht .

. Mehr als 6000 deutsche - Züchter befassen sich bereits mit
dieser Kleintierzucht , so daß das Angorakaninchen einen be¬

in d ' d . Sektkellerei Henkell i
Fl © Bes . K . Kraft , Omnib .- Linie 1 od . z .

Bekanntes Konditorei - Cafe • Fuß durch d . sch . Hindenburgallee

achtenswerten Wirtschaftsfaktor darsiellt . Millionen an De¬
visen . die früher für diesen wertvollen Rohstoff Angorahckar
ins Ausland gingen , werden heute durch die Leistung der
deutschen Angorazüchter eingeioart . wobei zugleich diese Lieb¬
haberei dem Züchter einen ungleich größeren Nutzen abwirft .
Der gelegentliche Sonntagsbraten bleibt nach wie vor dem
Angorazüchter , daneben hat er aber den Erlös aus dem seiden¬
weichen . flaumweichen Ängorahaar . das bis zu 35 RM . das
Kilo einbringt .

Der Gründ für den hohen Preis dieses Rohstoffes liegt
in der Bewertung , die das Ängorahaar infolge elektro -
magnetischer Eigenschaft und Wirkung findet , und in der darin
liegenden Bedeutung für die Volksgesundheit . Das ist der
Hauvtgrund . weshalb die staatlichen Stellen und zuständigen
Fachorganisationen eine so umfassende allgemeine Propaganda
für Angorakaninchenzucht betreiben , die der Volksgesundheit
dient , ohne dabei die deutsche Devisenlage unnötig zu belasten .
Ängorahaar ist von einer elektromagnetischen Intensität , welche
die des Katzenfelles um mehr als 400 Prozent übertrifft und
wird deshalb fast ausschließlich zur Herstellung von Gesund¬
heitswäsche verwendet . Diese Unterwäsche ist von außer¬
gewöhnlichem gesundheitlichen Einfluß bei Rheuma . Eicht .
Ischias . Nieren - und Blasenleiden , wird aber heute auf Grund

Für die Haut - und Kinderpflege

Holländerin
Buttermilchseife

80 ° o Fettgehalt * 1 Stück 25 Pfg .

der neueren günstigen Erfahrungen und Beobachtungen auch
als wirksames Vorbeugungsmittel gegen Erkältuiigserscheinun - i
gen und Asthma , vor allem im Sommer gegen die gefürchteten <# \
folgen plötzlicher Abkühlung oder Schweitzrückschlages getragen .
Namhafte Ärzte haben über diese verschiedenartigen Wirkun¬
gen des Angorahaares bereits abschließende Gutachten ab¬
gegeben und die Herstellung der Angora -Gesundheitswäsche
sieht insofern unter ständiger amtlicher Kontrolle , als der
Prozentsatz des darin enthaltenen Angorahaares auf jedem
Stück sichtbar angegeben sein muß . Allerdings hat sich ergeben ,
daß sich die Hersiellung hundertprozentiger Angorawäsche im
Hinblick auf . die erforderliche Haltbarkeit nicht empfiehlt , so
daß heute eine Mischung aus 85 Prozent Angorahaares und
15 Prozent reinster Schafswolle den Vorzug hat .

Angorakaninchenzucht wird int Kleinen als Nebenerwerb
betrieben , wobei sich 15 — 25 Tiere als richtige Zahl im Ver¬
hältnis von Kosten und Gewinn erwiesen haben . Im Großen
erfolgt die Zucht in den bekannten Angorafarmen , die mehrere
tausend Stück aufweisen und in denen geschulte Wärter für

ANTISETIN bester MottOnSChutZ
— Erhältlich in allen Drogerien .

gewinnbringende Zucht sorgen . Der Preis für Angorahaar
hängt besonders auch von der Pflege der Tiere ab . die ge¬
waschen . gekämmt und in bekannten zeitlichen Abständen ge¬
schoren werden . Eine der größten und zugleich ältesten
Angorafarmen , die für die deutsche Angorazucht mit bahn¬
brechend war , befindet sich in Hattingen in Oberbaden . Sie
hat als eine der ersten Angorafarmen hochwertige Zuchttiere
aus England eingeführt und dann viele Züchter gleichfalls
mit Zuchttieren versehen . Welche Bedeutung heute der Angora¬
kaninchenzucht in Deutschland auch von staatlicher Seite bei -
gemeijen wird , gebt auch daraus hervor , daß den Züchtern
Beihilfen aus öffentlichen Mitteln sowohl für
die Anschaffung geeigneter Zuchttiere wie für die Erstellung
von Ställen gewährt werden .

Kunstausstellung der SA ., auf der Maler . Plastiker und Gra¬
phiker aus dem Gebiet der SA .-Eruppe Hessen ihre Werke
zeigen werden . -Die Ausstellung wird in der Woche vom 5 . bis
12 . Juli gezeigt und ist bei freiem Eintritt vormittags und M
nachmittags geöffnet . • jM

* Sans Caroffa in Italien ausgezeichnet . Dem deutschen ^

Dichter Hans Carosia wurde der Siegesoreis von 50 000 Lire
in dem antikommunistischen Wettbewerb von San Remo für :
das beste Werk eines ausländischen Schrittstellers zuerkannt . ,
An dem Preisausschreiben batten sich u . a . 26 deutsche . 29
javanische , fünf französische und fünf soanische Autoren be «
teiligt .

* Der Staatsschamoirler Heinz Rübmann hat sich mit
der Schauspielerin Hertha Feiler vermählt . Die standesamt¬
liche Trauung fand am vergangenen Samstag in Berlin - -
Wannsee statt .

* Aus bet Welt bet Kunst : Mar Schott ' s „ Deut - j
sches Land zu Dürers Zeit " ( Verlag „ Die Kunst dem j
Volke "

. München ) erstellt aus etwa 50 forgtältig ausgewähl - E
ten und gut reproduzierten Landschalten und kenntnisreichen
Beglettworten des Herausgebers das Bild und Angesicht der
deutschen Landschaft und damit bet deutschen Naturauffassung s
überhaupt . — Das Juniheft „ K unst dem Volk " ( Verlag ■
Heinrich Hoffmann , Wien ) ist wieder sehr reichhaltig . Bild 5,
und knappes Wort behandelt „ Galantes Jahrhundert der |
französischen Malerei "

, zeigen Einblick in Josef Tboraks 1
plastisches Schaffen , berichten zusammenfasiend in „ Altdeutsche |
Kunsi int Donauland " über die Ergebnisse dieser maßgeben - 1
den Wiener Ausstellung und machen u . a . mit dem oster - |
reichlichen Leibl . dem 1923 verstorbenen F . M . 3 et I a » er |
bekannt . — Drei Verlagswerke legt der rührige Verlag W . i
Kohlhammer , Stuttgart , vor : die Monatsschrift „ Schwaben "

. 3
die wohl Schwabens Volkstum und Kultur in erster Linie im i
Auge hat . aber wie z. B . im 4 . und 5 . Heft in ihren wert - 1
vollen Beiträgen ( W . Pinder , Johannes Haller u . a .) über |
den Anteil des schwäbischen Stammes im geschichtlichen j
Ringen um den Reichsgedanken weit ins allgemein geistige 1
vorstößt . — Einen ebenso aufgeschlossenen und vornehmen 1
Eindruck machen die beiden anderen Zeitschriften : „ Die Welt |
als Geschichte "

, eine Zeitschrift für Universalgeschichte , und 1
die von Univ .- Prof . Schrade herausgegebene kunstgeschicht¬
liche Zweimonatsschrift „ Das Werk des Künstlers "

, alle drei 1
Zeitschriften prächtig bebildert . In letzterem Heft würde der
Beitrag Hans Fegers über die Bilder im Wiesbadener
Codex des Liber Scivias der Hildegard von Bingen die Leser
unserer Zeitung besonders intcremeren . Dr . 5 . Reichert .
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aus Gau und Provinz .

den beionders geehrt . Sie gaben erneut Zeugnis unverbrück -
licher Treue zur Fahne , io die Fahnenehrenfrauen durch

gestickten Fahnenschleife .
l , Bad Soden , ehrte den Verein

Stiftung einer prachtvoll gestickten Fahnen schleife .
Sänger -Kreisführer Opel , Bad Soden , ehrte den Verein
durch Überreichung eines Ebrenchors , Ortsgruvvenleiter
Ungeheuer überbrachte die Grüße von Partei und Staat
anstelle des am Erscheinen verhinderten Kreisleiters . Der
Turnverein Königshofen überreichte als Ehrengabe einen
goldenen Fahnennagel . Nach Festkommers und Fackelzug am
Samstag und einer erhebenden Heldengedenkfeier am
Ehrenmal fand das Fest am Sonntagnachmittag nach einem
Festzug durch die reich geschmückten Straßen des Ortes auf
dem Festplatz seinen Höhepunkt . Kreis - Sängerfübrer O v e l
grüßte rm Namen des DSB . den Jubilar und seinen Ber -
einstuhrer Amstutz uni ) überreichte für 25jährige treue Mit -
guedschaft den Sängern und neu ernannten Ebrenmit -
fljteöcrn £ . Roth . K . Holzhauer und Fritz Biron die Ebren -
vlakette des Kreises . Gesang , turnerische Vorführungen und
Tanz sorgten bis in die frühen Morgenstunden des Montag
für festliche Stimmung . Das goldene Fahneniubiläum sand
mit einem Volksfest am Montag seinen Abschluß .

= Niedernhausen , 3 . Juli . Auf der Reichsautobabn kurz
vor Medenbach brannte ein Personenkraftwagen vollständig
aus . Die sofort aufgenommenen Ermittlungen konnten die
Uriache des Brandes nicht feststellen . — Ein von Wiesbaden
kommender schwer mit Kies beladener Lastwagen mit An -
banger kam auf der regennassen , asphaltierten Nauroder
Straße kurz vor der Oberbannführerschule ins Schleudern .Der Fahrer des Lastzuges lenkte den Transport geistesgegen¬
wärtig gegen eine Hausumzäunung , um eine ihm entgegen¬
kommende Gruppe von Arbeitern nicht zu gefährden . Elück -
Ilcherwelie kamen Fahrer und Beifahrer mit dem Schrecken
Eon . wahrend der Sachschaden beträchtlich ist . — Zwei
Fursorgezoglinge der Anstalt Idstein , die vor einigen Tagen
aus der Amtalt entwichen waren und sich seitdem obdach¬
los herumtrieben , versuchten einen am Bremtbaler Stein -
druch abgeckellten Kraftwagen durch Eindrücken der Hinteren
Scherbe seines Inhalts zu berauben . Ein in der Nähe wei -
londes Kind hatte den Vorgang beobachtet : es gelang , die
^ urschen auf frischer Tat zu erwischen . Während der eine
entkommen konnte , wurde der andere dem Gendarmen über¬
geben .

= Breitenheim , 3 . Juli . Da durch die starke Vean -
wruchung der Geometer und Arbeiter für den Bau der
Reichsautobabn em Mangel an dielen Arbeitskräften ein -
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U®rte ü ‘te Übergabe im Umlegungsverfahren ,die 1939/40 erfolgen sollte , verschoben werden . Die Inter¬

essenten hohen , daß die Konsolidation im Jahr 1940/41 be -
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? cit Über hundert Jahre alte
xreckenhelmer Kirchenuhr . die nur noch auf gutes Zureden
?,̂ ^ ° uerlel Silfsmabnahmen ihren Dienst versah , ist jetzt
zur Freude aller Ortsemwohner durch eine neue ersetzt wor -
ben . — Die Heuernte ist in unserer Gemarkung beendet . Der
tosH3 " ar . ln den hochgelegenen Wiesen besser als int Tal .Mit der Frubkartosselernie kann in etwa 14 Tagen begonnen
? Z ; 5‘en - 8iu4t ftejt auf den Feldern sehr gut : nurbleiben die Halme beim Getreide verhältnismäßig kurz .

Somburg , 3 . Juli . Abends gegen 11 llhr spran -iin der Frankfurter Straße im Stadtteil Bad Homburg -
Eonzenbeim der unbeaufsichtigte Schäferhund eines WäiLerei -
besttzers in em Motorrad . Dabei kam der Motorradfahrer zu
£ an und zog sich leichte Verletzungen zu . Seine auf dem
« ozmssitz sitzende tirrau aber erlitt einen schweren SHädel -
vruch und mußte in das Kreiskrankenhaus Homburg über -
gefuhrk werden . Der Unfall wurde dadurch verschärft , daß
nach dem Sturz der Schäferhund sich in den rechten Arm des
Verunglückten verbiß , so daß dieser erst mit Gewalt Befreit
werden mußte .

Hochbetrieb beim Eltviller Sommerfest .

. , ) ( ßltDiHe , 3 . Juli . Wenn auch die wetterlichen Vor¬
zeichen zum diesiabrigen Sommerfest der Eltviller nicht die

Taunus und Rheingau .

= Königshofen , 3 . Juli . 1933 konnte der Gesangverein
„ L i e d e r k r a n z" sein „ goldenes Bestehen " feiern , jetzt
beging er in festlicher Weise sein büiähriges Fahnen¬
iubiläum . Viele Vereine aus nab und fern trugen durch
ihr Erscheinen sowie durch gesangliche und turnerische Dar¬
bietungen zum Gelingen des Festes bei . Zwei Gründer des
Vereins , die Sangesbrüder E . Biron und W . F e i r . so¬
wie drei Fahnenehrenfrauen . Mitstisterinnen der Fahne vor
50 Jahren . El . Harsy , M . Kristel und Weber , ebenso der
84jäbrige Ehrendirigent des Vereins . Hauvtlehrer i . R .
W . Müller - Niedernhausen , sind noch am Leben und wur -

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag . 4 . Juli . 19 .30 bis 22 .45

Uvr : „ Margarete " Außer St .- R . — Mittwoch .5 . Juli . 19 bis 22 .45 Ubr „ Faust " II . Außer St .- R
ÄUt i *rc0 W . Ubr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM ,D ° uer - und Kurkarten gültig . 20 .30 Uhr im Kurgarten
( Bei ungeeigneterWltterung tm großen Saale ) : Triumph

Marita Grundgens . Deutschlands be¬
liebteste Rundfunkkunitlerm . in . ihren köstlichen Paro -
dien . Das Blacker - Duo . das einzigartige kornische Tanz -
ö .aar . Heinz Ehrhardt , der lustige Dichterkomponist am
iii?u3e <m ,

as^ er von Lennep , der bekannte Filmtenor .
Mac Morland , der . Jongleur , über den man Tränen
L?,® ' - ^ ? ^ ^ vve . Plauardt . die groteske Tanzhumoristin .
Max Wendeler . ein Meister des Humors und der Ansage ,
velmuth Schlemmer , der ausgezeichnet » Pianist am
Flügel . Emtrlttsvrelse : Num . Flan 2 und 3 RM . nicki -
« W RM .. für Dauer - und Kurkarten -

„ Inhaber 1 RM .
Brunnenkolonnade Mittwoch . S. Juli . 11 Uhr : Früb -

Konzert . . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur -
karten gültig .

Film - Theater .
Walhalla : „ Nächte in Neapel "

.
Bühne : Altrussische Tanzschau Natalie Michaylowa —
Boris Bojarski . Meister russischer Original -Tanzkunst .

Thalia : „ Chicago
" .

Ufa - Palast : „ Nordlicht
"

.
Frlmpalast : „ Hochzeitsreise "

.
Capitol : „ Tarantella "

.
Apollo : „ Gefährliche Mitwisser "

.
Urania : „ Liebling der Matrosen "

.
Lima : „ Der Edelweigkönig

"
.

Olympia : „ Die Schlacht am blauen Berg « "
.

Union : „ Signal in der Nacht
"

.

allerfreundlichsten Noten trugen und am Sonntagnachmittag
die befürchtete Regenmenge vom Julihimmel herabkam . so
hat sich nach dem mondbegünstigten Auftakt am Samstag
auch am Sonntagspätnachmittag doch noch alles zum Guten
gewandt . Die Sonne blickte nach ihrem Sieg derart selbst¬
verständlich auf die Fremden aus nah und fern , als hätte
es beim weitgerübmten Eltviller Sommerfest gar nicht
anders fein können . Der Verkehrsverein ( E . D .) batte die
Ausgestaltung des Volksfestes der RSE . „ Kraft durch
Freude " übertragen , die den gesamten „ Betrieb " an den
Rhein verlegt und damit den Charakter eines echten Sommer -
festes am Rhein unterstrichen hatte . Auf dem „ Juxvlatz "

fehlte es an nichts . Als besondere „ Anziehung "
mag die Reit¬

bahn hervorgehoben werden , die groß und klein viel Freude
machte . Den Weg zum Sommerfest konnte unbedenklich die
.Mase " linden , denn der Duft der Bratwürste konnte nicht
lauschen . Hauptverkehrs - und Treffpunkt der Seßhafteren
und Tanzlustigen war die Eltviller Burg , bei der zu
diesem Fest das Geschichtliche nicht die Hauptsache war . Da¬
für aber war sie Stätte wohlabgewogener „ Atzung " und Er -
irischung . Die Tanzböden waren immer stramm besetzt . Die
vier Eltviller Burgwächter — Kaspar Haas , Ignaz Grundel .
Heinz Winkel und Anton Wolf — trugen mit ihrem be¬
kannten Stundensingen an den beiden Festtagen einen ein¬
zigen Zauber ungekünstelter Romantik in die alten Winkel
des Burghofes und in das Burginnere . — Als frohe Gäste
weilten aus dem Gau Düsseldorf „ Kurzurlauber " von „ Kraft
durch Freude " in der Stadt , die auch bei der Kürze ihrer
Zeit bestimmt nicht zu kurz gekommen sind . Das Ausruben
und Derweilen erstreckte sich im Laufe des Abends auf die
zahlreichen Gaststätten der Stadt , die nach der Polizeistunde
nur bestgestimmte Gäste den verschiedenen Verkehrsmitteln
für die Heimfahrt zurückgaben .

o„ ) ( Niederwalluf , 3 . Juli . Viel Freude löste vergangene
Woche die lustige Floßfahrt des Vereins ehemaliger Pioniere
in Mainz -Kastel aus .

) ( Eltville , 3 . Juli . Unter Führung des Bezirks Mifiel -
rhein der Deutschen Lebensretiungsgesellschaft ( DLRG .)
findet in der Eltviller Rbeinbadeanstalt ein für alle
Swwimmer offener Lehrgang in der Ausbildung von Ret¬
tungsschwimmern statt . Insbesondere unter der Eltviller
Jugend befindet sich eine große Anzahl von Grundfckein -
inhabern , und es wird froh begrüßt , daß für das Erlernen
des Rettungsschwimmens immer größere Möglichkeiten ge¬
boten werden . — 3m vergangenen Monat find Beim hie -
ftgcn Standesamt 12 Geburten . 3 Eheschließungen und elf
Todesfälle beurkundet worden . — Ihre silberne Hochzeit
leiern die Eheleute Johann Haas und Frau Maria , geb .
Pein .

) ( Hallgarten , 3 . Juli . 2m Alter von 74 Jahren ist
Pfarrer Nikolaus Fischbach gestorben . — Sein 83 . Lebens¬
jahr vollendete in großer Rüstigkeit unser Mitbürger Cbristof
Orth I . Er arbeitet heute noch in den Weinbergen . — Die
Eheleute iiranz Färber und Frau Käte . geb . Petrarus ,
feierten ihre silberne Hochzeit . — In der hiesigen Gemarkung
wurde em Reblausherd festgestellt .

H östlich , 3 . Juli . Im Zeichen der guten Beziehungen
des Mamzer Karnevals zum Rheingau hat am ersten Juli -
Samstag die Fahrt des „ Mainzer Karneval -Klubs " gestan¬
den . Die Mainzer Narrballesen waren mit einem Dampfer
rhernabwärts gekommen und hatten auf der Rückfahrt zu
frohem Derweilen int geschätzten östrich Anker geworfen .
2m Namen der Gemeinde und des ÖKV „ des Trägers froher
Narretei zur Fastnachtszeit . wurden die lustigen Määnzer
empfangen , und sie haben Stunden beschwingtester Freudig¬
keit bei den Öttrichern verlebt . Ihr festlich beleuchteter Ab¬
schied mit dem Weg zum Schiff war eine Serenade in
Mainzer Narrensonne .

) ( Mittelbeim , 3 . Juli . Unter der Leitung von Kreis -
fachgruppenleiter Fritz Becker - Rüdesheim tagten die Mit¬
glieder des Rheingauer Einzelhandels , über wichtige Orga¬
nisationsfragen sprach Geschäftsführer Dr . Melle - Wies¬
baden . Der Tagung wohnte Frau A d r i a n - St . Goars¬
hausen als Kreisabteilungsleiierin für Volks - und Haus¬
wirtschaft bei .

) ( Geisenheim , 3 . Juli . Sein 70 . Lebensjahr vollendete
in Rüstigkeit der im Rbeingau bekannte Gastwirt i . R .
Franz Hartmann . — Bei den Gebietsfvortkämvfen be¬
legte von der Geisenheimer Gefolgschaft der Hitlerjugend
als Vertreter des Bannes 288 Erik Andersson im Fünf¬
kampf mit 4681 Punkten den ersten Platz . — Die Staatliche
Versuchs - und Forschungsanstalt veranstaltet auch in diesem
Jahre auf Veranlassung des Landesverbandes der Garten¬
bauvereine Hessen - Nassaus wieder die bewährten Obstsorten -
Bestimmungstage : sie leistet dem heimischen Kleinobstbau
damit wertvolle Hilfe und fördernden Antrieb .

) ( Johannisberg , 3 . Juli . Ihre silberne Hochzeit feierten
die Eheleute Heinrich Horn und Frau Maria , geb . Cbariss - ,

— Nüdesheim , 3 . Juli . Der Verkehr am Wochenende war
in Rüdesheim wie auch in Aßmannshaufen wieder sehr stark .
Vier große Rbeindampfer brachten Betriebsgefolgschaften ,
über 100 Omnibusse aus allen Gauen trafen mit Reisegesell¬
schaften und Betriebsgemeinschaften ein . Verschiedene Ge¬
sangvereine verbrachten die Nackt zum Sonntag in Riides -
heim . Alle zur Verfügung stehenden Fremdenbetten in Gast¬
stätten und Hotels waren belegt , io daß noch verschiedene
umliegende Rheingauorte vom Verkehrsamt angegangen
werden mußten . — Eine Frau aus Bielefeld , die als East
in Rüdesheim weilte , rutschte auf dem regennassen Gehsteig
aus und brach ein Bein .

Rhein und Mosel .

Eroßfeuer in Mannheim .
— Mannheim , 3 . Juli . In der im Industriegebiet

Mannheim - Waldhof gelegenen Chemischen Fabrik Weyl
brach am Montagvormittag Feuer aus . dos sich zu einem
Großfeuer entwickelte . Der Brandherd lag in einer
Teer -Destillationsblase , wo offenbar durch eine undichte
Stelle Teer in die Feuerungsanlage getropft war . Die
Werksfeuerwebr nahm die Bekämpfung des Feuers auf und
Botte den Brand mit vier Schlauchleitungen niebernetungeri, .
als die Verufsfeuerwehr und die Feuerwehr von der Zell -
stoff -FaBrik Waldhof an der Brandstelle eintrafen . Die Ve¬
rufsfeuerwehr Beteiligte fick dann nock mit einer Schlauch¬
leitung an den ABlösckarBeiten . Als man nach Niederringung
des Feuers die letzte Nachschau hielt , trat unerwartet inner¬
halb der Destillationsblase eine Verpuffung ein . die er¬
neut das Feuer anfachte . Glücklicherweise lagen die Leitungen
der Wehren noch bereit , so daß sofort mit vereinten Kräften
der Brand bekämpft werden konnte . Das Feuer hatte aber
durch die Verpuffung ein großes Ausmaß angenommen , fo
daß Alarmstufe Großfeuer gegeben wurde . Mit insgesamt

Das große Treffen der NSDAP , in der Saarpfalz zu
Kaiserslautern .
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200 000 weilten am Wochenende zum (Sautag am Westwall
in der Eauhauvtstadt Kaiserslautern , wo Rudolf Heß iui
den Hanzen Grenzgau das Gelöbnis unwandelbarer Treue
zu Führer und Reick entgegennahm . — Während des
Vorbeimarsches der Gliederungen der Bewegung am
Stellvertreter des Führers und Gauleiter Bürckel tm
Anschluß an die Massenkundgebung aus dem Stntsvlatz
kreuzte das Luftschiff „ Gras Zevvelin ' über der Eau¬
hauvtstadt ( unser Bild ) . ( Scherl -Wagenborg -M .)

^Frischei * «4fem
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gründliche , schonende Reinigung ,
verhindert den Ansatz von Zahnstein .

Sreße Tube 40 'EL , kleine Tube 25 "El .

elf Leitungen arbeiteten die Berufsfeuerwebr und . die
Weyl

'
sche Werksfeuerwehr gemeinsam , an der Bekämpfung

des Brandes , den sie auch soweit lokalisiert hatten , als die
weiteren Löschzüge eintrafen . In angestrengter Arbeit und
unter Anwendung des Schaumlöschverfahrens wurde man
des Feuers Herr . Leider wurden bei dem Eroßfeuer auch
Menschen verletzt . Zwei Feuerwehrleute von der Werks¬
feuerwehr trugen bei der Verpuffung durch die Stichflammen
erhehliche Brandwunden davon , die ihre sofortige
Überführung ins Krankenhaus notwendig machten . Ein
Wehrmann der Verufsfeuerwehr wurde mit Rauchvergif¬
tungen in das Krankenhaus eingeliefert .

Koblenzer Schiffbrücke als Einbahnstraße .

- Koblenz , 3 . Juli . Mit dem 1 . Juli ist . für den Äraff »

wagenverkehr auf der Koblenzer Schiffbrücke erneut eine

Veränderung eingetreten . Während bisher der Verkehr der
Kraftfahrzeuge bis 2 .5 Tonnen nur von abends - 1 bis

morgens 7 llhr gestattet war , ist nunmehr für diese Fahr¬
zeuge der Verkehr in Richtung von Ehrenbreltitem nach
Koblenz auch über Tag freigegeben worden , fo daß die
Schiffhrücke also zu einer Einbahnstraße geworden ist . Ab
21 llhr bis 7 Mr bleibt es Bei der bisherigen Regelung :
ehenso ist für Kraftfahrzeuge über 2,5 Tonnen die Brücke
auck weiterhin völlig gesperrt .

Rus Hessen .

- Rüsselsheim , 3 . Juli . 125 Ovel - Jubilaren wurde am
Wochenende in einer würdigen Feierstunde Treudlenst -

Ehrenzeichen für langjährige Betriebszugehongkeit über¬
reicht . Nack Ansprachen des Betriebsführers Kewenig und
des Kreisobmanns her DAF ., Nissen , nahm der Landrat
des Kreises Groß - Gerau . Klo st ermann , die Ehrung vor .
Die diamantene Ehrennadel für 50jährige Dienstzeit erhielt
Jakob Draisback aus Raunheim . Für 40iabrige Dienstzeit
wurden durch Verleihung der goldenen Ehrennadel sowie
Übergabe eines Jubisäumsgeschenkes geehrt : Ewald Muller .
Wilhelm Alt . Johann Dambmann . Ludwig Parr , Otto
Gütlich , Jakob Banger , Heinrich Pflug . Martin Hartmann .
Heinrich Wagner , sämtlich aus Rüsselsheim , sowie Georg
Rotbfuß aus Flörsheim . Weitere 114 2ubllare wurden mit
der silbernen Ehrennadel ausgezeichnet , wahrend eine Reihe
verdienter Arbeiter und Angestellter mit 40 - bis 49iahriger
Dienstzeit , die bereits die goldene Ehrennadel empfangen
Haden , Jubiläumsgeschenke erhielten .

— Groß - Gerau , 3 . Juli . Montagmorgen stieß der aus

Dornberg — Groß - Gerau kommende Perfonenzug P 2917 tm

Bahnhof Grob - Eerau auf den Durchgangsguterzug 6612 . wo¬
bei ziemlicher Sachschaden entstand . Verletzte Nnd iedock
n i ch t zu beklagen . Die Ursache des Zugzusammenstoßes wirv
noch geklärt .

Kassel und Umgebung .

Dom Zug überfahren .
= Kassel , 3 . Juli . Auf der Bahnstrecke Neustadt ( Kreis

Marburg ) — Treysa wurde der Maurer K . aus Landsberg
( Warthe ) mit abgefahrenen Unterschenkeln tot aurgefunbett .
Er ii anscheinend aus dem Zuge gestürzt . — Am dem Bahn¬
hof yelial wurde der Zugschaffner B . aus .Niedervellmar
beim Aussoringen auf den abfahrenden Personenzug 1193
überfahren und sofort getötet . — Im Vlankenheimer Tunnel
bei Eangershausen wurde eine aus drei Mann bestehende
Arbeiterrotte vom Personenzug 624 ungefähren . Der Rotten¬
führer und ein Arbeiter wurden am Kopfe schwer , ein wei -
terer Arbeiter am Arm leicht verletzt . Die . Schwerverletzten
wurden dem Krankenhaus in Sangersbausen zugeführt .

Mahme & uUtt

in 10Minuten wut Opekta



Seite 8 . Nr . 153 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 4 . Juli 1939 .

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Zum Anlagetermin !

4 % % Gold - Pfandbriefe der
Deutschen Centralbodenkredit Bank , Berlin

Hamburger Hypothekenbank , Hamburg
Rheinisch -Westfälischen Bodenkreditbank , Köln

Kurs z . Zt . 99 %

Zeichnungen
auf 4 *4 % ige zu 102 % rückzahlbare Teilschuld¬

verschreibungen von 1939 der I G . Farbenindustrie
A . G . Frankfurt am Main zum Kurse von 97 % netto

und

4 % % -ige Teilschuldverschreibungen der Bergwerks¬
gesellschaft Hibernia A . G ., in Herne in Westfalen

zum Kurse von 96,75 % netto , werden an unseren
Schaltern oder brieflich entgegengenommen

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Prospekte werden auf Wunsch zugesandt

flmiliche Bekanntmachungen

Verordnung
des Polizeipräsidenten in Wiesbaden vom 4 . 7 . 1939
über die Durchführung einer Fliegeralarmübung im
Ortsvolizeibezirk Wiesbaden in der Zeit vom 6 . bis
8 . Juli 1939 ( einen Tag ) .

Aus Gründ des § 7 der I . Durchführungsver¬
ordnung zum Luftschutzgesetz vom 4 . 5 . 1937 ( RGBl . 1
<5 . 559 ) wird für den Ortsvolizeibezirk Wiesbaden
folgendes verordnet :

Einziger Paragraph .
Meine Verordnung Über die Durchführung einer

Fliegeralarmübung im Ortsvolizeibezirk Wiesbaden
vom 8 . 5 . 1939 tritt für die Zeit vom 6 . 7 . bis zum
8 . 7 . 1939 . 24 Uhr . in Kraft .

Der Polizeipräsident
als örtlicher Lustschutzleiter

_______________
gez . : Freiherr von Eablenz .

Am 13 . Juli 1939 . vormittags S 'A Ubr wird an
der Gerichtsstelle . Eerichtsstr . 2 , 2 . Stock . Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden -Biebrich . Brunnengasse 10 ,
belesene Wohnhausgrundstück zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer Witwe Karoline Eisenberger ,
geborene Worms , zu Wiesbaden -Biebrich .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

WUWWiiiWllWmWim
m Hmidmckl .

Die Kreishandwerkerschast Wiesbaden teilt uns
mit . datz die Ausgabe der Angestelltenversicherungs -
karten an Handwerker auf Grund des Gesetzes über
die Altersversorgung des Handwerks ab

Dienstag , den 4 . Juli 1939

bei der Kreishandwerkerschaft Wiesbaden . Rbein -
strahe 36 . während der Dienststunden vormittags
von 8 bis 12 Uhr erfolgt .

Da alle Handwerksmeister der Versicherungs -
pflicht unterliegen , liegt es in deren eigenem In¬
teresse . wenn Sie die Ausstellung der Versicherungs¬
karte schnellstens vornehmen lassen .

Handwerkerkarte mitbringen !

Reisen und Wandern

Weingut Burg Craß

Eltville i . Rhg . • Jean Iffland

Burg aus dem 13 . Jahrhundert

Herrliche Rhein - Terrasse

Ein Film , der

ein Zeitalter

gestaltet !

Die Brand¬
katastrophe von

Chicago als gran¬
dioser Hintergrund
eines Zeitdramas der
Liebe , der Pflicht , des

Ruhms und des
Opfermutes .

In deutsch . Sprache

Packender , als die
Wirklichkeit . . .
unmittelbarer , als

das Leben !

Täglich 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

TH AUA
► Wer Natur - Schönheit liebt

bei Tee , Kaffee und Kuchen

wird das Nerotal -Tennis - Cafe

sehr gerne besuchen .

$

schöne , preisgünstige

Rheinfahrten
Regelmäßig :
Dienstag und Donnerstag
8 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich :

nach Frankfurt - M . 1 . -

Halbe Eintrittspreise zum
Tiergarten u . Palmengarten

Rückkunft 20 .30 Uhr .

Regelmäßig :
Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag und Freitag
9 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich :

nach Rüdesheim . 1 .00
nach Niederheimbach 1 .20
nach Bacharach . . 1.20

Rückkunft 19 .30 Uhr

Auf allen Stationen längerer
Landaufenthalt .

Musik u . Restaurat . an Bord .
Alle Preise f.Hin - u . Rückfahrt
Kinder v .4 -14 jährend .Hälfte

Man sichere sich
Karten im Votverkauf
In Wiesbaden : Vertretung
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040
in W .- Biebrich :

Fa . August Waldmann ,
Tel . 61027

Werdet Mitglied der NSV .

APOLLO 6 CAPITOL
MORITZSTRASSE 6

______
AM KURHAUS

_____

Der Länge des Programms wegen

Beginn : 3 . 30 , 6 . 00 und 8 . 30 Uhr

Die bezaubernd schöne

$ itfn - Op» rette

mit der berühmten

Esels - Serenade
MayWong

die aus vielen filmen bekannte
schöne Chinesin , in einem Film
voll Spannung und Sensationen I

In weiteren Hauptrollen :
Aklm Tamiroff - Gall Patrick

Lloyd Nolan - Harvey Stephens

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 , So . ab 2 Uhr

Der große Erfolgs - Film :

Jeanette Mac Donald
in

Tarcmtella

WALHA HA
; . THEATER gs .
' '

film uw Variete Jb l

DER LAUSBUB

AUS AMERIKA
Die bisher beste Rolle

des weitbekannten Filmdarstellers :

Robert Taylor
der richtige Lausbub

Einer , der immer zu lustigen Streichen

aufgelegt ist , und das Herz auf dem

rechten Fleck hat

Kulturfilm : Film vom Film

Die Tobis -Wochenschau

Heute Erstaufführung 4 , 6 , 8 . 30 Uhr

Viele Ausrechnungen
mit einer Drehung zeigt Ihnen der

MAUSER

Invaliden -Versicherung
Krankenkassen - Beitrag
Arbeitslosen -Versicherung
Lohnsteuer - Abzug
Wehrsteuer -Abzug

Zu jeder
Lohnstufe und

für alle
Beitragssätze

Ein wirklich unentbehrlicher Helfer
bei jeder Lohnabrechnung für

80 - RM .

Paul Höppner , Frankfurt -M . l
Kirchnerstraße 13 - Fernruf 29533

Abendfahrt
ins Rheingau auf Dampfer

„ Vaterland " od . „ Juliana "

ein Erlebnis !
— — Erstklassige Restauration ! ■

Samstags und Sonntags Musik an Bord

Täglrh ab Wiesb . - Biebrich 18 .50 Uhr
Fak - preis nach Bingen u . zurück RM . 1 .80

Köln Düsseldorfer
Agentur Wiesbaden - Biebrich , Telephon 60144/45

UFA - PALAST

UFA - WOCHENSCHAU und Ufa - Kulturfilm

„ JUNGENS , MÄNNER UND MOTORE "

Ein neuartigen spannenden
Ufa - Film , den jedem eine

nicht alltägliche und gnojj -

antige Welt erschließt . . .

HEUTE - DIENSTAG
400 615 830 Uhr

NICHT FÜR JUGENDLICHE

Dieser neue
UFA -FILM

vereinigt in eindringlicher
Geschlossenheit eine aben¬
teuerlich bewegte Hand¬

lung mit der grandiosen
Schönheit und Größe der
Natur norwegischer
Küstenlandschaft und der

ewigen Eiswelt Grönlands
mit

HILDESESSAK - FERD . MARIAN

RENE DELTGEN - JOSEF SIEBER

FRITZ KÄMPERS - OTTO WERNICKE

Musik : HERBERT WINDT

SPIELLEITUNG :

HERBERT A . FREDERSDORF

U4

„ Kann ich nicht einen Füllhalter
mit roter Tinte haben ?“

Gewiß , Sie können jeden Füllhalter
dafür verwenden , es kommt nur
auf die Tinte an .

Pelikan bringt Füllhalter -Tinte
in rot , blau , grün , violett , die
Flasche kostet Mk . —,35 . Diese
Tinte verarbeitet der Füllhalter

vorzüglich .

Es ist sehr angenehm , auch einen
Füllhalter mit roter Tinte bei sich
zu haben , aber eines wollen Sie
bitte beachten :

— Immer nur rote Tinte in den
roten Füllhalter —
dann hat man Freude daran .

Lassen Sie sich einmal einen
Füllhalter mit roter Tinte füllen ,
aber nur beim Fachmann :

o — 'M

4* N cSi « - !

Francoise Rosay

Mathias Wiemann

Angela Salloker

in dem herrlichen Ufa - Fi Im

Das Außerordentlicher
dQS mit Recht von emem Karl - Ritter

Film erwartet wird ,

bestätigt sich hier aufs Neue .

Karl Ritter schuf mit dreiSpitzen -

Darstellern und einer weiteren großen ,
Besetzung einen Film , oer über den

Tag hinaus wirkt und Geltung findet .

Ab heute

ffilmtyilajt
Wo 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

0 .50 , 0 .75 . 1 .00 , 1 .25 . 1 .50 . 2 .00 RM .

■

iHiiii

II

j
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Großhandelsgesellschaf

Kelknangebote

9

Perf . Stenotypistin
4 Zimmer

3

Vermietungen

1 Zimmer

5 Zimmer

Kontoristin

5

WMUWtüW2 Zimmer

6 Zimmer

Mädels MMgeme

| Weibliche Personen
ffielboerW

VON gesucht . Vorzult .

8

| Pnont - Verkimfe |

Wachsamer Rüde £ .lCTcrftr
- 22 3 -

Karmvnikns

3 Zimmer

Mietgesilihe

Wagemannstraße 25

Erika
Wir stellen noch 3

2 kräftige Lagerarbeiter
zur Dauerbeschäftigung ein

Leere Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Mod . Laden
mit Zimmer

zu vermieten
Mauritiusstr . 9 .
Mb . bei Deuser ,

1 . Stock links .

Pensionär sucht
zum 1. 10 . 1939

Rauentbaler
Str . 17 . P . lks .

St . Vorzust . sw .
9 u . 10 . Eerichts -
strakc 1. 1 r .

Sindenburg -
allee 30 . 1 . Et .

3mmobilien -

Aausgeslllhe

Läden und
Geschäftsräume

2 guterh . sol .
Betten m . Pat . -

rahmen , neue
Hängematte , ich.
Wascht , m . Mar¬
mor u . Sviegel
b z. vk . Blücher -
strahe 5 , 1 lks .
2X schellen .

Gut möbl .
Dovvel - und

Einzelzimmer
an Dauermietet

zu vermieten .
Svieaelaakle 3 .

W .. zu v . Wolir .
von - Etoenback -

Strafte 22 .

Tagbiatt -Anzeigen
sind Erfolgsanzeigen I

zu vermieten .
Dalickau .

Wielandstr . 19 .

Sonder -
Angebot

Wwe . mit fester
Pension sucht
3 - Zim .-Wohn .

3— 4-Z .-Wobn .
Preis b . ca . 75 .-
mtl . in Wiesb .
od . Vorort iof .
ob . !oät . zu miet ,
ne !. Angeb . u .
D . 187 a . T .- Vl .

Starke
Läuferkchweine

kl . Küchenherd .
Nähmaschine u .

Balkonmöbel .
( 2 Stühle . 1 rd .
Tisch ) bill . Stotz .
Schierst . Str . 54e

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mtetgeeuebe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

2 leere Zimmer
i . Vdb . . m . klein .
Raum a . Küche ,
a . Damen z. vm .
Oranienstr . 49 .

1 . Stock .

für Einzelhandels¬

geschäft für sofort

gesucht . Angebote
unter J . 198 an
den Tagbl .-Verlag .

Garagen , Stall .
Keller

Garage
sofort zu verm .
Bes . abds . 8 Ubr

Knorr .
Adelbeidstr . 92 .

Televbon 25133 ,

Möbl . Zimmer
und Mansarden

mit guter Allgemeinbildung
u . rascher Auffassungsgabe
für sofort gesucht . Ange¬
bote unter W . 194 an den

Tagbl . - Verlag erbeten .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

530 RM . Fried .-
Miete zu verm .
Räb . bei Zivo .
Roomtrafte 6 .

Acht. Mädchen
sofort aesuckt .

Tranks . Str . 34 .

Monatsfrau
täglich 9 -12 Ubr
ges . Vorstell , v .
11 — 3 ob . nach 7 .
Jorban . Rbein -

bahnstrahe 4 . 3 .

Unterstellraum
kür 1 Motorrad
auch m . Beiwag .
zu verm . Näh .

Blumengesch .
Moritzstraße 66 .

7 Immob .-Verkäute
8 Immob -iKaufgesucbe
9 Verkäufe

10 Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Tausche
2 Zim . u Küche ,
Labnstr . 70 . geg .
2 Z .. Küche und
mögl . Bad in b .
Stabt . Anzuseb .
von 19 — 20 Uhr .

MO Eisei
Tyv 36 . 13 000

km gelaufen ,
zu verk . Näh .

Pension
Rhein — Ruhr

Kemel
Televbon 258

Bad Schmalbach .

mit Zubehör u .
Gart . , in Wies¬
baden ober Um¬

gebung bevor¬
zugt . Nähere

Angaben an
Jean Dorn .

Koblenz .
Cuianusstr . 3 .

In kl . Haush .
bis mittags

junge Nm
oder Mädchen

gef . Vorzuktell .
bis 4 Ubr nach¬

mittags . Näh .
Schwalbacher

Strafte 41 . 1 r .

Mkim
MW

welch , koch , kann
für kleinen Ee -
schäftsbausb . so¬
fort oder tatter
gesucht . Monats -
frau vorhanden .

SLwalbacher
Str . 61 . Laben .

gUtieltoten
zu vermieten
Sckiersteiner

Strafte 54 .

Älterer Mam
( Kmer ) sucht V,
Tage Besch , ( a .
Eart . -Arb .) Näb .
Roonstr . 15 . 3 r .

Kinderwagen
billig zu verk .
Weilstr . 12 . P .

Aelt . Dame sucht
z. 1 . 8 . , ev . svät .

zuverlässiges
Alleinmädchen

m . gut . Zeugn .,
selbst , i . Koch . u .
Häusl . Arbeiten .
4 -Z .-W . mit Z .-
Sei ». Er . Wäsche
m . ausgeg .Vorst .
ab 4 Baronin

Jungenfeld .
Guftav -Krevtag -

Strafte 4 . 1 .

Berusst , Frl . s.
möbl . Zim . tot .
in ruh . Hause .
Preisang . unter
W . 195 T .-Verl .

SieereWmer
m . Balk . . a . einz .
Pers , zu verm .
ssriedrichstr .47 . 2

Näheres Wein -
bandluna Part .

^ oMien -SMe j

25000 Hül
erste Hypothek

auf sehr gutes
Objekt gesucht .

Ang . u . H . 196
an Tagbl .- Verl .

Kl . Schreibmasch .
„ Juwel "

, neu .
nur 138 Mark .

W . Grase .
am Schillervlatz .

Revaraturen .

6tunhenftnu
3 x wöchtl . von
ält . Ebev . aes . .

aushilfsweise .
Televbon 22744 .

| Stiffijt $ erfoneä
~
]

| tefwün . Pvsonnl I

Mädchen
für Restauration

sofort gesucht .
Goldgasse 21 .

Räbe
Landeshaus

4-Wmer -

Whmng
zum • 1 . Oktober
zu verm . Räb .

Moritzstr . 49
( Laben ) .

Kräkt . Putzfrau
etwa 3X2 % Stb .

vorm . in kl .
Haush . gesucht

Nähe Sauvtvost .
Ang . u . T . 196
an Tagbl .-Verl .

| Mnnlitze gerinnen

1,2 Opel Cabriolet
Mod .35 . m .Koff .

800 RM . gegen
Kasse a . Privat
zu verk Ang . u .
T . 197 a . T .-Vl .

für Zeitungs - und Zeitschriften -Verlag ,

gesucht .

14 — 16iäbriger
Junge

a . Hilfsarbeiter
für Holzmassen¬
artikel gesucht .

Bender u . Sobn
Schwalbacher

Strafte 12 .
Saub . fleift .

Alleinmädchen
in rub . Hausb .
f . 15 . 7 . ob . 1 . 8 .
gesucht . Zentral -
Hz . u . Waickfr .
Televhon 20511 .

Mädchen
od . jg . Krau

z . Servieren für
abends aes . in kl .
Restaur . Atm . u .
W . 197 T .-Derl .

ölundenirnu
aes . 3 x wchtl .

3g . Mädchen
für rub . Hausb .
gesucht . Becker .

Neuaasse 1 . Lad .

^ ewerbli- esPersono !

Pers . Näberin
( Weiftzeug )

sucht sich zu ver -
änd . , am liebst ,
in Hotel . Ang .
unter K . 196 an
Tagbl .-Verl .

Elea . Herren - in gutem Hause ,
schlafz . mit flieft . Ang . F .195 T .-V .

Binnsiml -

HWtroell -

Itoieolianöe
zu verkaufen bei

Koch .

Schöne fonniae

fi -MUll .
mit 2 Man !. , zu
vm . Kaiser - Fr .-

Rina 28 . 1 . St .

Schön möbliert .

Wohn -

WchiniMr
mit Kücke ( Ab -
schluft ) an folv ..
solides Ebevaar
auf kürzere oder
läng . Zeit vreis -
wert zu vermiet .
Albrechtür . 1 . P
Ecke Bahnbofftr .

\ flcimian . 'jlerjanel

Ja . Srau sucht
Salbtaas -

befchäftiauna als
Verkäuferin .

Ana . u . L . 197
an Taabl .- Verl .

3 Mo - Räume
in abaefchl . bell ,
trock . Souterrain
m . Heiz . u . evtl .

Garage
zu vermieten .

Zufchr . u . M . 196
an Tagbl .-Verl .

Schöne
5 - 3im . - Wobn .

mit Diele
in aut . , komfort .
Hause , mit Bad .
Zentr .- Hz . . Zub .

z. 1 . Oft . frei .
Luifenftr . 46 . 1 r

10 — 12 Ubr .

Behördenangeftellter
Rentenemvfänger . frü6 . Buchb .
u . Kassierer , gesund , arbeits¬
gewohnt . gute Zeugnisse und
Referenzen , sucht ab 1 . 8 . 1939
einschlägl . Beschäftigung . Ang .
unter E . 195 an Tagbl .-Verl .

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evti .
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchendes
zurückzusenden.

Der Verlag .

Garage
frei

Loreleirina 9 .
T . 25004 11,24546

Saub . ehrliche

Gtunöenirau
sofort gesucht

Adolfstr . 8 , 2 l .

Räbe
Theodorenstr . —
Guftav - Freytag -

Strafte

2 leere Wmer
als Architektur¬
büro sof . gesucht .
Ang . u . U . 196
an Tagbl .-Verl .
Berufst . Dame

sucht

I - 2 leere W .
am liebsten bei
eint . ält . ftiau .
die auch die teil¬

weise Aufsicht
über ein 5iähr .

Mädel übern .
Ana . u . B . 198
an Tagbl .-Verl .

Hu -

SMM .
gebraucht , billig

STEIN
RheinstraBe 70

Fachwerkstatt .

Jung , nettes
Servierfräulein

sucht Stelle , auch
zur Aushilfe .

Ang . u . U . 195
an Tagbl .-Verl .

Hauspersonal
~

Beiköchin
24 Jahre , sucht
Stell , bis Mitte
Juli . Ang . unt .
L . 196 T .-Verl .

| Männliche Personen |
| sen >erblitzes Personal ,

Kraftfahrer .
34 I .. oerb . . sucht
sich z. 15 . 7 . 39 zu
veränd . Fabre z.
Zeit einen Last -
krastw . . ev . kann
von mir ein 4-
Sitzer Perionen -
waa . aest . werb .
Ana . S . 197 TV .

Wiesbadener Kohlenhandelsgesellschaft
vorm . Ulrich , Müller » Volz , G - m . b . H . ,Bahnhofstr .16

Haus
meister

z. 15 . 7 . gesucht .
Rotes Kreuz .
Krankenhaus .

Schöne Aussicht .

Etagenhaus
möal . m . Klein -
wobn . v . Selbst -
verk . zu k. ges .
Ana . u . B . 155
a . b , Taabl . - Vl .

Mule
täal . ins Saus
aekuckt . Adr . im
Tagbl .- Verl . Go

Wiesbaden

ilHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIil

Junges
Hausmädchen

sucht Stellung in
Privatbaushall ,

am liebsten wo
sich Gelegenh . z.

Kochen lernen
bietet . Ang . u .
I . 196 T .- Verl .

MHNW
> Zim . ii . Kücke

IMllM
sofort gesucht .

Obstbaus Mora .
Kirchgasse 28 .

jEewerbliches Personal

6 (1116. Wer
f . Nummer

z. fahren gesucht .
Kleber .

Adolfsallee 40 .

/ für 15 . Aua ob .
1 Sevt . fleiftia . .
versektes

tzansmäiicheii
aesuLt .

( Hilfe vorhanb .)
Best , Taunus -

Avotheke .

Meter

NsMtner
zum 15 . aesuckt .

>Sotel Nizza " .

IKöid - fäühut
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 97

Lehrling
bzw . Lehrmädchen für bas Kontor
hiesigen Fabrikgeschäfts zum sof .
Eintritt gesucht . Angebote unter
A . 776 an ben Taghl .-Verlag .«WM

für rub . Hausb .
gesucht . Putzfrau
u - « oft . Misch «

aufter Haus .
Srauft . täglich
ab 16 Ubr Laden
Hochstattenstr . 2
IIMfflimHIIIfflltllllllllHIHI

Inges -

KWemW .

f . Fremdenvens .
sofort gesucht .

Steubenftrafte 3 .

j Sk2 » d!i!NesPersonalI
Jüngere

Bei3-

näijetinnen
sofort gesucht .

Pelze -Blau .
Goldgasse 17 .

Eine Partie wenig gespielte
Hohner , alle gangbare Modelle ,
Cantulia , Galotta

und and . Marken

werden zu billigen
Preisen abgegeben

Telephon 33263

sucht für 1 . 10 . 39 oder früher

3 — 4 Büroräume , Parterre
in guter Lage und erstklassigem Zustande ,
mit Zentral - oder Etagenheizung .
Angebote unter F . 197 an den Tagbl .-Verl .

schränke
billig zu verk .

10 Wellritzstr . 10
Schorndorf .

Billige Möbel
Metallbett .. Kd .-
Bett . Kl .- Schr ..
Waschk .. Küche .
Flurgard . . Roftb .
zu vk . Holland ,
Sedanstrafte 5 .

Stenotypistin
mit guter Allgemeinbildung
zum b alb . Eintritt gesucht .
Es wollen sich auch solche
Kräfte melben . bie nur für
halbe Tage tätig sein können .
Ausführliche Angebote mit
Eehaltsanfvrüchen an

W . Söhngen L Co .

Wiesbaden , Waldftrafte 25 .

für elektr .- techn . Fabrik gesucht .

M . Erich anö $ rt « Ml
elektr . - techn . Fabrik

Dotzbeimer Strafte 105 .

| Haaspersoml
"

i Mädchen
Aa4i « h I für halbe Tage

Gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Konditorei
Wellenstein .

Rbeinstrafte 41 .
Sckön . ar . mbl .

Zimmer
zum 15 . Juli an
Dauermieter ( a .
l . berufstätiger
Herr ob . Dame )

zu vermieten .
Nowak .

Rheinstr . 115 , 3

Schöne sonnige

Z- Z . - Wützn .
1 . St . , i . nut . ö . .
mit Bad . Z .- Hz . .
z. 1 . 10 . zu verm .
Luisenftr . 46 . 1 r
Anzus . 10 — 12 ,

Kinderwagen ,
gut erb . dunkel¬
blau . z. verkauf .
Moritzstr .21 . 31 .
Guterh . elfenbf .

MFIK
zu verk . C . Back

W . -Dotzheim ,
Wilbelmstr . 20

I Hanoler - PerlSnse |
? fast neue

Bahnbofftr . 17 ,
2 . St . r . , sehr gut
mbl . Zim . zu v .
Weberg . 56 . 2 l .
sch, mbl . Z . z. v .

Beamter
sucht 3 -Z .-Wohn .
m . Bad sof . oder
sväter . Ang . u .
K . 195 T .-Verl .

3 - od . 4 -Z .- W .
in Wieshaden

v . ält . Beamten -
Ebevaar z. 1 . 8 .
ges . Angeb . an

Eeftner .
Konrektor a . D . .

Saarbrücken .
Eärtnerstr . 51,1

MM M
f . leichte Haus¬
arbeit sok . ges .
Franks . Str . 34 .
Frau o . Mädck .
über Mittag ges .
Schwalb . Str . 47

Dingelden .

1 % I . . schwarz
mit grau , zu vk .
Preis 50 Mark .
Friedrich Bogel

W . -Bierstadi
Sintergasse 18 .

, Drei starke

GiWWiw
zu verkaufen .

„ Karl Herz .
Manteuffelstr .17 !

oder Beiköchin

Wei
für Kücke und
Zim . sofort nack
Bad Sckwalback
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Verl . 6p

Zuverlässige .
nut emvfoblene

tielii
für kl . Mllen -
Hausb . gesucht .
Reaelm . Hilfe

vorb . Lannen -
beckftrasze 3 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ersttl .

Schönes
Sveisezimmer

Schlaf -
Herrenzimmer
Lederklubsofa
Sviegelschrank

Schreihiisch
Rollschreihtisck

Standuhren
sowie Möbel all .
Art bill . zu vk .

Heesen .
Bleichftrafte 36 .
Gr .Cbaikelongue

aufgearb . . neuer
Bez . , bill . z. vk .
Tavez . Bender .
Helenenllr . 17 .

Htb . Parterre .

RollitzreibtN
Rollschrank

Schreibtische
u . andere Büro¬
möbel . Klavver ,

Webergasse 37 .

514 ° Z .- Wobn .
Etagenbeiz . , zum
1 . Okt . an ruh .

Dauermieter .
Näh . Parterre .

Sonnenberger
Strafte 4 . 1 . St .

5 Zimmer
Küche u . Zubeb .
Etagenbeizung ,

f . Arzt sehr ge¬
eignet . zu verm .
Näheres Part .

WO
tüchtige Kraft ,

gesucht .
M . Jürgens ,

Häfnergasse 12
Hotel

„ Zwei Böcke "

2 .xo . mbl . Mans ,
evcntl . Teilw . .

gegen Wasch - u .
Putzarbeit z . vm .
V . 3 bis 8 Ubr .

Fischer . Drei -
weidenstr . 1 , 1 r .
Groft . leer . Zim .
m . Kockraum u .
Lickt . Gas . Wall ,

zu vermieten .
Sebner .

Rieblstr . 22 . 2 . !

Carl Schultze
Zeitungs - u . Zeitschriften -Groß -Vertrieb

4 - 5 -3 . - WO .
zu mieten ges .
Ang . u . D . 196
an Tagbl .- Verl .
Pens . Beamter

kuckt
Ein - od . Zwei -
Familienbaus

mit Garten , in
schöner Laae . m .
Vorkaufsrecht z.
miet . Preisang .
u . S . 197 T .-V .

3 - 43 . ' !B*
Bad und Zubeb . ,
im Stadtinnern ,
zu mieten ges .
Ang . mit Preis
D . 182 T .-Verl .
3 - od . 4 - Zim . -

Wohnung
mit Z .-Hz . . von
Bob . Beamt , i . R .
nes . . für Okt . ob .
früher . Serner .

K .- Fr .-Rg . 73 . 1

IW . ll . We
a . rub . Mieter z .
verm . Anzu !. bis
10 % Ubr . Näb .
Frankenstr . 22 .
1 Zim . u . Kücke
Frontsvitzwobn .

Babnhofstrafte
an rub . Mieter
sofort zu verm .
Mtl . Miete 22 .83
RM . Angeb . u .
I . 191 T .- Verl .
Groft . sonniges

Balkonzimmer
1 . St . ( Teilw .)

mit Alleinkücke .
z. 1 . 8 . an Dame
zu verm . Abr . i .
Tagbl . -Verl . Gs

Kleine
2 ^ - Zim . -Wobn .
Bleickstr . Htb .,

z. v . z . 1 . 8 . Ang .
u . G . 198 T .- V

Suche 1 geraum .
Zim . mit Küche ,
evtl . 2 kl . , gleich
ob . so . Erbacher
Strafte 1 . Vdb .
Frontsvitze .
Jung . Ebevaar
vünktl . Zahler ,

sucht
2 Zim . 0 . Kücke
z. 1 . 8 . ob . 1 . 9 .
Äng . u . E . 197
an Tagbl .- Verl . I

Pitch -

Küche
4flam . Gasherd

mit Backofen .
kl . eintür .

Kleiderschrank
Staubsauger

( Vamvir )
Aufschnittmasch .

billig zu verk .
Mack . Wettend -
strafte 30 . Part .

Kinderbett .
Kinderfvortwag .
bill . zu verkauf .
Friedrichstr . 57 .

4 . Stock links .

Gebr .

EÜischlMl
eintürig , zu vk .
Rbeinstr . 67 . 2 .

Kakteenbaus .
netto . Blumen¬
tische . einer mit
Svrinnbrunn . u .
Aauar . . netto .

I Kakteen , blüb .
Kugelkakteen b .
zu verk . Diebl .
Michelshera 28 .
Stb . links . 3 .
Union - Easbade -

I ofen . fast neu .
mit Brause und
Abzugsr . . 30 Mk .
zu vk . 10 - 1 Uhr
Babnbofstr . 48 ,

Part , links .
Radio - Avvarat

Lumvvbon
Gloria . 3 Röbr . ,

vollständiges
Bett mit Killen

und Bettdecke
sowie ein

j Eebrock - Anzug
für starke Figur
zu vk . I . Völker ,

Eberbacher
Strafte 15 .

3 Schaukästen
für Sauswand
57X181X11 cm

Glastür
93 X 204 cm

Erker - Scheibe
85X190 cm

2 Türen
mit Rabmenteil

190X 78 cm
z. vk . Svannutb .
Eeisbetgstt . 22 .

F . 27260 .

Reiseschrsibmasch.
m . Koffer billig
abzugeben . Bis -
marckting 7 . 3 .
Dam .- Fahrrad

gut erbalt . . bill .
abzugeben Eaal -
galle 12 . 2 .

Saub . Mblhen
f . tagsüber oder

ganz gesucht
Muhlgalle 9 , P .
Junges ordentl .

Mädchen
wird gesucht .

Kraft , Luxem -
burgstrafte 7 .

Für ruh . Saus -
balt zuverl .

Miidcken
aekuckt .

Frau Kock .
Martinstbaler

Strafte 6 . Part .

Freund ! , leeres
Zimmer

mit el . Lickt u .
Ofen ob . Seiz . .
Räbe Landes¬

baus aei . Ange¬
bote an Frantzen

Fritz - Kalle -
Strafte 11 .

Aelt . Dame s. l .
Zim . m . Kockgel .
( Gas ) . Gef . Ang .

Mittelbeimer
Str . 4 , P . lks .

Bell . Dame sucht
z. 1 . 8 . 39 0 . fv .
2 kl . I . Zim . m .
Kückenb . Kaiser -
Fr .- Rg . 0 . Räbe
Ringk . bevorz . i

Preis bis 40 .— .
Ang W . 196 T .- V . I

Tücht .

Mädchen
für Kücken - und
Hausarbeit so¬

fort aefuckt .
Taunusstr . 15 .

Ülllllllllllllinilllllllllll—

Fall neuer
Anzug

mit bovo . Hofe .
Sckube 41 — 43 . z.
vk . Rbeingauer
Str . 16 . Stb . 1 r .

ab 4 Ubr .
Eck . Sommer kl .

n . Blusen
42 — 44 . wenig

getrag . billig zu
verkauf . Luifen -
strofte 49 . 2 lks .

2 fcköne Zimmer
u . Kücke ( Man -
farb .) 0 . Abfckl .
für 25 M . z. vm .

Rauentbaler
Str . 18 .4 .Wagner
2 kl . Zimmer « .
Kücke . Sockoart .
sofort zu oerm ..

möglickft an
Dame . Wellritz -

ftrafte 15 .
Scknell -Photo .

Wohnung
2 % Zim . unb
Kücke zu verm .

Winterbebien .
1 kl . Heizung u .
Unterhalt , eines
Gart , bei Anteil
an bemselb . ist
mit zu übern .

Zutor . u . S . 196
an Tagbl .- Verl .

Abgefcklollene

Wohnung
4 . Et . . 2 aeräum .
Zim .. Kücke mit
Gas . Kammer .

Bab . Keller unb
Diele , i . Garten¬
baus eines Vill .-
Erunbll . . ganz i .
Grünen u . sonn .
Lage . Räbe Kur -
vark . zu oerm .
Ang . u . A . 778
an Tagbl .- Verl .

2 -Zim . -Wobn .
m . vorges . Bade -
gel . . Nähe Wil -
belmsböbe Son¬
nenberg . an rub .
ält . Pers . z . vm .
Ang , u . M . 197

Westenditr . 10 ,
2 r . , gut möbl .
Zimmer zu vm .
Mbl . Mans . m .
el . Lickt zu vm .
Adolfstr . 6 . 1 .
Gut möbl . fev .

Zimmer
mit Beköstigung
Näbe SBabnbof .

sofort zu oerm .
Albrecktftr . 16 . 1
Möbl . Südzim .

zu verm . Emser
Str . 10a , 1 , St .
Möbl . Mans .- Z .
an Berurstät . z.
vm . Eattenfeld -
strafte 15 , 2 r .
Möbl . Zimmer

2 Betten , zu vm .
Kirchgasse 50 . 1 .
Möbl . Mansarde

zu vermieten .
Luisenstr . 18 . 2 .
Sebr aut möbl .

WohnWasziin .
Zentralbeizung

und Verofleaung
zu verm . Luilen -
strafte 46 . s lks .

MMmetmii !
Sebr rub . Dame ,
sucht in gevfl .

berrsch . Hause
schönes bebagl .

I möbl . Zimmer
m . kl . eign . Koch¬
gel . Preisangeb .
A . 773 T .-Verl .
Berufstät . Herr

sucht
frdl . möbl . Zim .
m . Morgenkaffee
in gevfl . Haush .
Ang . mit Preis -
ang . u . I . 197
an Tagbl .-Verl .
Suche iof . od . z.
1 . . 8 . 2 gut mbl .
Zim . ( Wohn - u .
Schlafz .) in nur
aut . Haufe evtl
Teilverofleauna

Ang . u . H . 198
an Taabl .-Verl .

Mbl . sonn . Zim . Berufstät . Sri .
mit antol . Bad . lE .sof . m lvat .
ab sof . zu verm . l - Zlm .-Wobn .

Eckwalbacker
Strafte 5 , 2 lks . an Tagbl .-Verl .

Möbl . Mans . I Sunaes Ebevaar
m . Licht sof . zu sucht sofort
v . Schiersteiner 2 -Ztm .-Wobn .
Strafte 4 . 3 lks . Ana . u . D . 198

Gut möbl . Zim1 °
Z . 7

° ° bl - Verl

an berufst . Hrn . Reichsangeitellt
zu verm . Stift - M -^ .Ebev . . sucht
strafte 26 . 2 . St . 1 3tm . u . Äuäe

Kl . saub . möbl . '
s? ^ "

197
Mansarde frei

Taunusktr . 36 . 2 , I i
Möbl . Zim « tt ? » V ° Lh l^ t

an Dame bei 2 ~ dsj . s IlbOyH.
® “ me su oerm . 3um h Sevt . od .

später . Ang . u .1 . Stock link ?,, q 195 r .^ erl .
Eabl . Z -m - Sos . oder später

Weber - fud )t Dame
aalle 3 . (Stb . 1 . | ^ üäc , 3 Zimmer
Sck . mbl . 3 . z. v . m . Balkon . Heiz .
Weberg . 37 , 2 l . u . einger . Bad .

Gemütliches evtl . etw . © art .
Wobn -Schlaszim . Angeb . nur mit
mit Zentralheiz . Preisang . unter
und Badbenutz . A . 775 T .-Derl .

Gutes
Chaiselongue

billig zu verk .
Jabnstr . 32 , P .

ww
z. vk . Svannutb ,
Geishergstr .22 , P

Autoreifen
und Anhänger

alle Gröften .
Autoverwert .

Fehliuger ,
Dotzb . Str . 143 ,
Televbon 22548 ,

D . - u . S . - Rad
Geschäftsrad

verk . Bouillon .
Goebenstrafte 10

Zu Möbel -Reichert

mußt Du gehn
Suchst Möbel Du

solid und schön '.
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cJpülf
Um die Oidjeeltelhmg des fpoetlicfjen Aachwuch/es

Hcbfeit .
Es ist selbstverständlich , daß für die Lehrgänge , die von

einem Beauftragten der Reichsjugendfübrung geleitet wer¬
den . die b e st e n Fachkräfte . Praktiker und Theoretiker

geführt , die Hockeyspieler werben von Reichstrainer Toni
Zvieler betreut und die Handballmanmchaften von R .eichs -
trainer Kannbinya . Für die Weitspringer bat sich Leichum
zur Verfügung gestellt . .

Der Erfolg dreier Lehrgänge rst schon lebt zu erkennen .
Die Schwimmer und Leichtathleten , die zuerst mit der Arbeit
begannen , sind beute in ihren Leistungen am weitesten fort¬
geschritten . Aber auch in anderen Soortarten wie Rudern ,
Hockey und Eisläufen steht bereits ein ausgezeichneter Nach¬
wuchs zur Beifügung , der zu den schönsten Hoffnungen be¬
rechtigt .

den einmal die künftigen Mitglieder der Nationalmann¬
schaften und der Olympia - Nachwuchs heroorgeben .

In diesem Jahre werden zum ersten Male Lehrgänge für
alle Reichsleistungsgruppen durchgeführt , d . 6 . für a I I e
Sportarten , in denen Deutschland im internationalen
Wettbewerb steht . Der diesjährige Lebrgangsvlan wird aum
in Zukunft nach den gleichen Grundsätzen durchgefuhrt Nach
der Ausbildung im Lehrgang soll jeder Sportler noch Zeit
haben , das Erlernte im Training zu vervollkommnen . Des¬
halb werden die Lehrgänge für sämtliche Sommersportarten
schon Mitte Juni beendet und die Lehrgänge für die Winter -
sportarten Bereits im Herbst begonnen . Für die Sommer -
tamvfspieleder H3 . vom 22 bis 27 . . August in
Ehemnitz und für die W i n t e r k a m v f s v i e l e in Garmisch -
Partenkirchen bleibt also noch genügend Trainmgsmog¬

HZ . - Reichsleistungsgruppen .

Neben der Aufgabe , jeden einzelnen Jungen durch die

Grundschule der Leibesübungen zu einem gesunden und tüch¬

tigen Menschen zu erziehen , bat die Sitler - Jugend nach der
Übernahme des Leistungssportes auch die sportlich besonders
Befähigten auszulesen , weiterzubilden und zur höchsten
Leistung zu führen . 2n einer immer wiederkehrenden jolge
von Wettkämpfen werden jedes ^ ahr die beiten 2ungen und
Mädel in allen Sportarten in den Getolgschatten . Bminen
und Gebieten ermittelt und damit die Ai ^ lese für die Deut¬
schen Jugendmeiiteischaften geschaffen . Wenn beute l.eder

2ugendliche frühzeitig von der planmäßigen sportlichen
Grundausbildung der Hitlerjugend ersaht wird und . darüber
Binaus jeder Pimpf bereits Gelegenheit hat . sich in einer frei¬
willigen Sportdienstgruppe in dieser oder jener Sportart
weiterzubilden , so ist damit für den Leistungssport bereits
eine ausgezeichnete Vorarbeit geleistet . Später haben die

Jungen die Möglichkeit , den Jugendabteilungen der Vereine
beizutreten , um unter der Leitung von Fachkräften , die selbst¬
verständlich der HI . angehören , ihr Können zu vervoll¬
kommnen und sich in den Wettkämpfen der HI / in die Spitzen¬
klassen vorzuarbeiten .

Die Spitzenkönner aber werden in besonderen . Gruppen
zusammengefaßt und betreut . Diese Reichsleistungs -

gruppen erfassen nicht nur die zu den Deutschen ^ ugend -

meisterschnften zugelassenen Jungen und Mädel , sondern auch
die besten Kräfte aus allen HJ .- Gebieten : denn keinem be¬

gabten Sportler soll die Aufstiegsmöglichkeit genommen
werden . Die Reichsleistungsgruvven haben ine Aufgabe , den
gesamten sportlichen Nachwuchs sicherzustellen : aus ihnen wer -

Dier Wochen Segelflugfcfjule .

Als Angehöriger der Wiesbadener Flieger - Hitler -

Jugend konnte der erst 16jährige Hitlerjunge Theo

Ott an einem kostenlosen Segelflug - Ausbildungs¬

lehrgang der Segelflugschule Dörnberg bei Kassel

teilnehmen . Von seinen Erlebnissen auf dieser Schule

erzählt nachfolgender Bericht . Die Schriftleitung .

Kassel ! — Raus aus dem v -Zua . rin in den Bummel¬

zug Sollte etwa diese vorsintflutliche Kleinbahn dort , die

aussieht als wäre sie gerade einer Svielzeugschachtel ent¬

schlüpft . das sogenannte Beförderungsmittel darstellen ?

Sieht so richtig nach „ Aus - und Einsteigen wahrend der

Fahrt , sowie gleichzeitiges Blumenpflücken ist verholen !

aus , so romantisch fern vom Getriebe der Großstabte ist das .

Nachdem eine Kuh sich rücksichtslos dem „ Schnellexpretz "

als lebendiges Hindernis in den Weg gestellt hat , ertönte

doch endlich die schnarrende Stimme eines Bahnhotsvor -

stehers : „ 3 i er en Berg !“ Koffer . „ Affen . Kinderwagen ,
alles roirBelt durcheinander . Dann stehen wir auf . dem Bahn -

bof und sehen vor uns das „ Negerdors “
. Die „ Zierenberger

scheinen Gemütsmenschen zu sein . Bei der Wegangabe zur

Fliegerschule zeigten ihre Arme in alle vorhanden Simmels -

richtungen einschließlich der Zwischenveilungen - Die
,

Ent -

fernungsangaBcn schwankten zwischen % Bis 1 % SBegftunoen .

Nach Stunde Betrete ich Bann ehrfurchtsvoll die Statte
meines zukünftigen Wirkens . 3m Büro tauchen dann die

ersten „ Todeskandidaten “ auf . die Segelflieger werden

m0lt3um Abendessen findet sich alles in der ..Kantine ein .
und man kann sich an die neue Umwelt gewöhnen . Bunt

zusammengewürfelt ist die ganze Gesellschaft , aber Unter¬

schiede gibt es keine , sind es doch alle Segelflieger oder doch

solche , die es werden wollen . Und wehe , einem , wenn man

etwa aus althergekommener oder sog . Höflichkeit irgendeine
hocherscheinende Respektsperson mit „ Sie anredet , so ertönt

ein Jndianergebeul . dasi die Wände wackeln , und man macht

armen Anfängern klar , dak sie schleunigst diese steinzcitlichen

Umgangsformen im Büro abzugeben haben . Das ist sozu¬

sagen der empfang . Nun kommt man so langsam ins Ge -

spräch und erfährt , baß es Gleit - und Segelflieger verschie¬

denen Grades sind . Die Freude ist groß . denn wir sind nur

27 „ S - Piloten “
. welche auf die „ C “ schulen wollen . Doch viele

stnd da . die noch keine Prüfung haben , also zukünftige

„ ^ .- Piloten
“

. Hals - und Beinbruch !

Schon nach drei Tagen kommt der von uns ersehnte

Nordwind , und am Hang segeln lautlos , von Menschenhand

gesteuert , vom Rauschen des Windes Begleitet , die großen

Vögel . Unten am Hang stehen wie kleine Zwerge die JV » und
S - Piloten “ und schauen uns gekannt zu . Ein Wumch be¬

herrscht sie alle : so weit möchten Re auch kommen !

Der Weg bis dahin ist weit . Geduld . Ausdauer und

Idealismus müllen mitgebrachi werden . Wenn es Petrus

oft gar zu schlecht mit uns meint er die Hlmmelsbrause gar

nicht abstellen will und der Windsack schlaff herabhangt .
werden selbst die Ovtimisten merklich stiller . Doch den vumor
verlieren wir nicht , und „ nur nickt meid ) werden ist die

ständige Devise . Dock auck Regentage nehmen ein Ende , und

dann heißt es : „ Auf . auf , ihr müden Knocken . Kisten raus

zum Flugdienst !“ Weiter wird geflogen , weiter wird gear¬
beitet . Jede Flugsekunde mutz errungen werden und wer

nickt aus Modelaune oder weil ihm in seiner Kollektion ein

paar Möven auf Blauem Grund fehlen ., zu den Segelfliegern
ruß verirrt , der wird angesickts Petrus Sckeuerfest die Hoff¬

nung auf sonnigere Zeiten nicht verlieren , und mit vumor
wird er sich üBer die Tatsache hinwegsetzen . datz der Kaffee

unter dem Motto „ Ich weih nicht , was soll es bedeuten ? '

entsteht , und die Suvve manchmal auf den modernen Namen
„ Kampf dem Berberb “ hört . ÄBer was sind diese „ irdiscken “

Kleinigkeiten gegen ein paar Minuten zwischen Himmel und
Erde ? Bier Wochen sind schnell vorBei . Dann gehts wieder
in die Großstadt und alles erscheint wie ein schöner Traum .
Erinnerungen BleiBen . einige Photos , die mit der Zeit ver -
Bleichen . Eines aBer verblüht niemals mehr : Die große
Liebe zum Fliegen und die Sehnsucht , weiter fliegen
zu können .

And darum kann ich den echten deutschen Jungen nur
zurufen : Kommt alle in die Flieger - Hitlerjugend .
Der Besuch der Segelflugschulen ist kostenlos . Fliegen er¬
zieht den jungen Menschen zum Kampf , zu echtem deutschen
Mannestum . Zuversichtlich kann die deutsche Jugend ins
Leben schauen , sie soll aber das Wort unseres Eeneralseld -
marschalls Hermann Göring nicht vergessen : „ Das deutsche
Bolk soll ein Bolt von Fliegern werden !"

Ausziehen !
Laufen !
Los !
Wie ein Pfeil von der Sehne
rast die Maschine .

steilt in die Lüste ,
dah sie uns diene
lastendes Elend zu überwinden ,
uns , den Menschen in uns zu finden ,

Dah über Schwere und Schmutz der
dah über Hatz und welschem Neid
eine bessere Zukunft uns werde ,
stnd wir Künder der neuen Seit !
Wir fliegen !

Erde .

Theo Ott .

Silbernes Segelflieger -LeistungsaBzeichen geflogen .

Einen weiteren grohen Erfolg konnte die WiesBadener

Flieger - HI . verBuchen , da ihr erst ISiabnger Gefolgschafts¬
führer AIBert Bettmer das Segelflieger -Leistungs -

ahzeichen in SilBet errang . Er erreichte habet eine Hobe

von 1800 m . 100 km Strecke unb 8 % Stunben Dauerflug .

Dieser Erfolg ist bovvelt zu Bewerten , ba Bettmer ber erste

Wiesbabener Segelflieger ist . bem biete Leistungen gelangen .

Iftitteltfieinifäc Scfyacfjmeifterfäaft
Dr . Tröger -Wiesbaden weiter in Führung .

Am Sonntag wurden in Frankfurt a M die 5 . und
6 Runde ber Einzelmeisterschaften 1939 bes Landesverbandes
Mittelrbein zum Austrag gebracht . Die beiden Schlußrunden
finden am Sonntag in acht Tagen im , Kurhaus zu Wies¬
baden statt . Leider brackten die Kampfe den Wiesbadenern
nicht die erhofften Erfolge . Sowohl Steinkoh 1 als auch
Dr . Jung unb Sinn mann mußten Siteberlagen bm -

nehmen fo batz sie cnbaultig aus bem . engeren Wettbewerb
um den Titel ausgefchaltet fein bunten . LebiglW . Dt .
Tröger führt weiterhin zusammen mit bem zähen
Röhrich - Gießen ungeschlagen bie Tabelle an .

Die Kämvfe haben burch ben Umstand , batz die im
Hintertreffen liegenden Spieler nunmehr aut Biegen , oder
Brechen spielen , eine sehr scharfe Note erhalten , die wieder¬

holt zu kräftigen fiampfbilbern führte Dr . Troger hatte
in ber 5 . Runbe ben bartnadigen Kölscher - Eberstabt als

Gegner , ber inbes gegen ben Wiesbabener wenig zu Bestellen
hatte . Dr , Tröger gewann als Nackziehenber in einer fran¬
zösischen Partie schon Bald bie Qualität unb wenig später

eine ganze Figur woburck bie Partie natürlich entwichen

Mit einem Blitzsieg gewann Mar Sckmelina bie Schwergewichts - Europameisterschaft .

o - . : » iihvtBmen aus bem Kampf Seufer weicht Sckmelings Haken noch einmal ans ( rechts ) . Sekunbenbruch -

Me S Se er ba7n burch einenrechttn Haken zu Boden und wird von Ringrichter E
^ ^ ausg ^

aBIt

„ Wenn er erst mal feine FutzBall - Angewohnheiten ab -

gelegt hat . kann er noch ein guter Tennisspieler werden ! "

( Rrc et Rac .)

chrentsckei -

Der Montag Brachte im Männer - Einzel den Kampf um
den Eintritt in bie Borschlußrunbe unb Bei ben Frauen
würben bie „ letzten Acht " ermittelt . Sunna Austin er¬
öffnete ben Reigen ber Kämpfe gegen ben Amerikaner
Elwoob Eooke . Die Erwartungen der Buten wurden grau¬
sam enttäuscht , denn ihr überschätzter Liebling rettete gegen
ben energisch angreifenben unb fast fehlerfrei spielenden

Banfee ganze vier Spiele ( !) und unterlag glatt nut 3 .6 ,
0 :6 , 1 :6 . Heinrich Henkel schlug zu gleicher Zett ben Jugo¬

slawen Franz Kukuljevic mit 6 :1 . 6 :3 . 6 :2 . also eben -

falls leichter als erwartet . Der Berliner Weint langsam

mieber seine 1937er Form zu ftnben , lebenfalls . Beherrschte

er ben gefährlichen jugoslawischen Lmkshanber in einer so

souveränen Art . baß die Besucher aus bem Staunen nicht
herauskamen . Durch kluges unb sicheres Grundlinienspiel

brachte er seinen Gegner in Verwirrung und da auch Auf¬

schlag und Netzspiel klappten , hatte Kukuljevic der sehr neu

Wimbledon .

Henkel , Coole , Puncec , Riggs !

Spoet - Rundbau *

Der Länderkampf Deutschland — Sckweden

im Modernen Fünfkampf wurde . am Montag in Wunsdori .

mit dem 5 - K i lometer - Gelänbentt begonnen . Feldwebel
® a r v s siegte in 9 :27 Minuten vor drei Sckweden . D .re

Gäste gingen in der Eesarntwertung mit 22 :32 Punkten tn

5ufl ® die Wehrmacht s - Mei st er schäft im Mo¬

dernen Fünfkampf wurde am Montag mit dem ersten Wett¬

bewerb eingeleitet . 2n Klasse L ( 5 - Kilometer - Gelanderiit )

beleate Lt Kozel in 9 :09 Minuten den ersten Platz vor

Feldw . Garns ( 9 :27 ) , und in Klasse . S ^ -Kttometer -Kraft -

rab - Geländefahrt ) war Rittm . Ball in 14 .35 MiN . vor ~ t .

V -
’
im

’
Vu

' i0// "
.
1
i s n on <St a n Vlet » am kämmen .

"
? Ww .KSX Ä :

glückten Richard Seaman einnehmen .

vos ivielte und bie meisten
'

Rückschläge . ins Reh setzte ,
eine Gewinnchance . Henkel trifft nun in ber Borent

bung am Mittwoch auf Cooke . .. . . ,
3n ber unteren Hälfte setzten sich erwartungsgemäß der

jugoslawische Spitzenspieler Franz Puncec und der Ame¬

rikaner Robert Riggs durch . Gegen die große Sicherheit

Puncecs kam der forsch angreifende Amerikaner Eugen

Smith nicht auf . Puncec erlief , alles und valllerte jedes¬

mal ben vorstürmenben Kalifornier . 6 :0 . 6 :2 . b lautete

bas Siegergebnis . Bobby Bigge enblW Waltete ben

2nber EbausM ohatnmeb mit 6 :2 6 :2 . 6 .2 aus .Jo baö

also in allen vier Kämpfen bes Btertelfinals glatte Dret -

satzsiege zu verzeichnen waren . Der 3nber batte diesmal mit

seinen vorzüglichen Rückhandschlägen kein Gluck : der Ame¬

rikaner . der anscheinend erst jetzt feine wahre Form findet ,

war in jeder Hinsicht der Belfere Mann und beendete ben

Im » » >- .., « - » « <- >>- - » » . -

acht „ Gesetzten " ibentiW . Von ben acht gnglanbertnnen . bte

noch im Wettbewerb stauben , tarnen nur Kay Stammcrs unb

Mary Harbwick durch , die übrigen . . darunter auch prau
Little - Rund . Frl . Lumb und Frl . Scuven Blieben auf der

Strecke . - 3m Gemischten Dovvel Wteb bas ameri¬

kanisch/beuticke Paar Wheeler / Henkel mit 4 .6 . 3 .6

gegen Frl . Stammers/Mc Neill aus .

war . Steinkohl zeigte sich gegen Pennri » - Darmstadt

non feiner Besten Seite : tn unmibcnteblWem Angern fotelte

er den Weißen in Gründ , und Boden , opferte Swur unb

Dame ( !) unb erzwang mtt 2 Springern ein Wortes ) Matt .

Dr 3una erlitt in einem DamengamBtt . als Nachziehenber

gegen ben Spitzenreiter Röhrich ( Gießen ) seine « Ute

ItKberlage in biefem Turnier , nachdem er sich m ausgegliche¬

ner Stellung auf einen nicht stellungsgemaßen Dameausia

eingelassen batte , burck welchen ber Gießener zu wertvollen

Tempogcwinnen tarn , bie ihm bei . hoher Zeitnot bes Wtes -

babeners schließlich den Endsieg , einbrachten . Linnmann

eiidlick ließ fick in einer fompluicrten c4 »Baitu infeige einer

Fehlkombination von Bogel - Frankfurt a . M . imiagen .

Die 6 . Runde sah von den . Wiesbadener Spielern nur

Dr Tröger siegreich , der den iungen . Mainzer . 6 ch ^ kfer -

decker in einem Damengambit mittels e . ner Won «

Springovierkombination bilanzierte . 6 te t .n t ob11 . bet . al

Krfimnrner acaen Vogel - Frankiurt a . M . tn einer iiiiltant -

Wen Partie ^dwn halb eine schöne Druckstellung herausge -

inieif batte versuchte vergebens , gegen ben geschickt nertei -

bigenben Frankfurter einen Gewinn »4 « ä“ 1" 8611?
seiner Pontion mit einem Remis nicht gebient mar ^ n

starker Zeitnot jedock geriet ber . Wiesbabener Stabtmetster

durch ein unverhofftes Ouerfchach in Verlust . Auch Dr . .3 u n g

mürbe gegen Ä olfcher - Eberstadt ein Opfer der Zett . In

feiner psychologischer Einfühlung hatte er ben Eberstahter

der als starker Angriffsjoreler . bekannt e , durch einen

hpftinrtT “HnartH ersalareich mit seinen eigenen -Lianen

kämpft als Lu i
" M "

Zeitnot ein Versehen unterlief bas

ibn eine Figur und damit das Sviel koi . cte . L in nm an n

erzielte gegen S o 11 c d e r - Offenbach , ber damit zu tbm

auirüdtc . nur ein UneniWicben .

Staub nack der . 6 . Runbe : '
^

- Dr T . oge ^
Wiesbaben u . Rohrick - Gießen te » '/ - ^ „ 3 .- 4 . ftolWer -ISber

stabt u . Bogel - Frankmri a M ie 4 P o - 6 Ungebeuer -

7*Tunfftn 1,D? ii ^ chiüerdeäer ^«viain ^ ie o , 2 _ ♦ • *

Steinkohl -Wtesbäden Dr 3ung -WiesBaben u . L .obl -EBer -

ftabt ie 3 P 10 - i2 SÖllebeuDffenBad ). Pennr,L -Darm -

itabt unb Linnmann - KiesBaben je 2 % ^ 3 ^ 2crba ^
p ^Jaen «

2 P „ 14 . Sckilling - SomBorn 11 - P . 15 .— 16 . Sckmibt -Langen -

febolb und Gtotz - <iulda ie 1 P -

Eliskafes siegte im Turnier von Bad Sarzburg .

Die letzte Runde bes Harzburger Turniers verlief . , was

bic Anwartschaft auf ben zweiten Preis betrat , sehr übet »

rasckenb Abues verlor nämlich wieber unb zwar gegen

Eo - t 1 ever . Diese Nieberlage warf ibn auf ben merten

Platz zurück . Im Spiel Rellstab . - Relnbarbt kam

e -- nack iiebenitünbigem Kampf zu einem UneniWteben . Da -

burch kam S t a b 1 B e r g . ber gegen Zöllner eine aus¬

gezeichnete Leistung vollbrachte allein aur den »wetten Platz .

Eliskafes gewann gegen Boulten .
des Turniers lautet Somit : © Itsf afes 8 ^ nlte . 1 . Bteu .

Stahlberg - Schweben 6 Punkte , 2 . Preis . Rellstab 5i ; P „

3 . Preis : Ahnes 5 Puntte . 4 . Preis : Dr . Lange 4v , Punkte

5 Preis . Es folgen Sortierer ( Sollanb ) . Reinharbt . Zöllner

je 4 Punkte . Poulsen ( Dänemark ) unb SamtW ie 2 Punkte .
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Überall für 1 Mark
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Zurück

Dr . Degener
Kirchgasse 22 Ruf 27105

Zurück

Dr . Achenbach

'
Zurück

Aeict - sjendev yranffurt

%mdfunlfyhcdüL

einem
wird

QualitätsWein
fr . Haus . Liste fr
KappesserWwe .
Hahnheim , Rbb .

kräuterhciltiges Spezialmittel . Enthält Z erprobte Wirk-
Bschleimlösend, auswurffördernd . Reinigt , beruhigt und
angegriffenen Gewebe. In Apotheken JC 1.43 und 3.60
eicheschriftlicheAnerkennungen zufriedener Arzte !—

hätten „ nur einen Fehler begangen
“

, daß sie sich nämlich
bereits vor Monaten für eine Politik ( „ Kriegspolitik

“ —
Die Schriftleitung ) eingesetzt hätten , die die Regierung erst
später angenommen habe .

D . ° u . H .-Rad .
Knabenrad aef .

Bouillon ,
Eöbenstrake 10 .

Heute sofort lieferbar !

Der neue Volksempfänger Ist
schöner als der alte VE und
viel besser im Klang durch
dynamischen Lautsprecher .
Wer dieses Gerät rasch be¬
kommen möchte , kommt
sofort . Der neue VE 801 Dyn .
kostet nur für

Wechselstrom 65 . —
für Allsfrom 74 .50

DKW .

Opel
Ford

Die Huf gebotenen
vom Montag , dem 3 . Juli 1939 .

Franz Thull , Wiesbaden . Webergaffe 21
Anna König . Wiesbaden , Schöne Aussicht 21

Heinrich Back . Wiesb . , Schieriteiner Str . 54e
Gertrude Schuhmacher . Wiesbaden

Rudolf Seipp . Mainz , Rackftr . 16
Apollonia Eödelmann , Sonnenberg __________

VEKLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN I STR I E RTF S HAT S FRAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Woknung von Braut und Bräutigam
I, . Scliellenberg ’ sche Buehdrnckerel

Gert!vidi gedflmpft
FOR DAS BORO
Zu besichtigen im

Olympia - Laden
IIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boether - Tablelten

Hofliimie
( enero .) Enal .u .

Latein f . Jungen
d . Oberstufe aef .
Ana . u . E . 198
an Taabl .- Verl .
Gebt de » Tieren

Trinkwasser .

Das Belgrader Blatt „ Politika
“ meldet , datz der ägyp¬

tische Autzemninister Jahya Pascha auf seiner Balkan -

Rundreise am kommenden Freitag in Belgrad zu
dreitägigen Besuch eintreffen wird . Von Belgrad
Jahya Pascha nach Athen weiterreisen .

Derjenige Gast ,
der am Sonntag in der
Künstlerklause Bilder

von Künstlern sich
widerrechtlich an ge¬
eignet hat , wird er¬
sucht dieselben an die
Besitzerin zurück¬

zugeben .

Gretel Gerhard
Weinhaus Krone
Künstlerklause Eltville

Auto - Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

FnH
(auch Nachhilfe )

• EngM •

• MM «

einzeln und
In kl . Zirkeln .

MM
Wilhelm ftr .50

Tel . 26593

Meinen verehrten Gästen und Luftschutzkameraden

zur Kenntnis , daß wir die

Gaststätte

Luftschutzhaus "

Dotzheimer Straße 24 übernommen haben .

Es wird unser Bestreben sein , unsere bekannt gute
Küche u . Keller zu Ihrer Zufriedenheit weiter zu führen .

Es ladet herzlichst ein Hugo Kron und Frau .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

In gewissen Londoner Kreisen bringt man Chamber¬

lains Besuch beim König in Zusammenhang mit den immer
1 ■ ■ - - s— i Erweiterung

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch . 5 . Juli 1939 , vorm .
11 llür versteigere ich in Wiesb . .
Marktplatz 3 . 1 : Radio -Apparat ,
Graetz , gut erhalt . , Schreibtisch ,
Schreibmaschine , Möbel aller Art
u . a . m . zwangsweise öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung .

Kühle , Obergericktsvollzieher ,
Bismarckring 17 .

Eine Verordnung des Reichsprotektors .

Regierungskommissare für fünf Städte bestellt . — Tschechische
Matznahmen werden wieder gutgemacht .

Prag , 3 . Juli . Der Reichsprotektor Freiherr v . Neu¬
rath hat eine Verordnung erlassen , durch die Matznahmen ,
die vom tschechischen Regime vor 20 Jahren getroffen wur¬
den , wieder gutgemacht werden .

Auf Grund dieser Verordnung werden die Stadtvertre -

tnngen in den Städten Brünn , Jglau , Mährisch -
O st rau und Ölmitz mit sofortiger Wirkung aufgelöst .
An ihrer Stelle wurden Regierungskommissare bestellt . In
Böhmisch - Vudweis wurde ebenfalls di « Stadtvertre¬
tung aufgelöst , hier wurde der durch die Landesbehörde in

Prag schon bisher eingesetzte Regierungskommissar bis auf
weiteres int Amt belassen . Die Ausschreibung von Neu¬
wahlen in diesen Städten bedarf der vorherigen Zustim¬
mung des Reichsprotektors .

WWWst
in Wiesbaden oder auswärts zu
kaufen gesucht . Angebote unter
K . 197 an den Tagdl .- Verlag .

Dr . R . Foerster
Augenarzt

X
sind der Wunsch vieler Freuen
Haben Sie Schwellungen ,
dicke Fesseln , geschwol¬
lene Beine . Krampfadern ?
Dann sollten Sie unsere
Gummistrümpfe tragen .
Ihr Arzt wird Ihnen be¬
stätigen : sie heIfen !

STOSS NRCHF. TRUNUSSTRRSSE2

lauter werdenden Gerüchten über eine ---

bes Kabinetts , wobei man vor allem an Churchill

und Eden denkt . Verschiedene Londoner Zeitungen drangen

bereits seit Tagen auf die Berufung Edens und Churchills

ins Kabinett , und es ist beachtlich , dah jetzt auch die beiden

führenden Provinzblätter „ Manchester Guardian ' und

Yorkshire Post
“ in die gleiche Kerbe hauen . Beide Blatter

betonen , dah das der Regierung „ nur Gutes tun könne “ .

Chamberlain würde , so schreibt „ Manchester Guardian ,

nicht nur die Wirksamkeit der augenblicklichen Regierung

durch eine solche Matznahme heben , sondern auch gleichzeitig
das Vertrauen erhöhen , denn sowohl Churchill wie Eden

Em treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Heute nachmittag verschied nach schwerer
Krankheit unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Wilhelmine Nett , geb . Gros

im fast vollendeten . 81 . Lebensjahr ,
in tiefer Trauer : Familie Wilhelm Nett

Familie Wilhelm Herz
Familie Willi Gemmer

und Angehörige .
Wiesb .- Biebrich ( Riedstr . 21 ) , 1 . Juli 1939 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , 5 . Juli ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kriegshetzer ins Kabinett ?

Lburckill und Eden sollen in die Regierung eintreten . —

^ eitunaserörterungen im Zusammenhang mrt entern Besuch
5

Chamberlains beim König .

London . 3 . Juli . Ministerpräfident Chamberlain begab

kick am Montagvormittag überraschenderweise tn den

Buckingham - Palast , wo er mit König Georg eine einstun -

dige Unterredung hatte .

SteideWe in Wiesbaden .
Marie Amberg , geborene

Strache . 60 I .. Winkeler
Straße 4a .

Theresia Kämpf , geborene
Wielpütz . Wwe .. 71 I . .
Steingasse 3 .

Hans Hoff , 75 Jahre .
. Richard -Wagner - Str . 26 .

Jobann Bellmann , 79 I . .
Rieblstratze 15 .

Emilie Hildebrand , geb .
Schön , 55 I . , Hallgarter
Strane 5 .

Wilhelmine Rett , geborene
Eros . Wwe .. 81 Jahre .
Riedftratze 21 .

Wiesbaden - Biebrich .

Katharine Hachenberger ,
geb . Mayer , Wwe .. 84 I . ,
Horft - Wessel - Strane 47 .

Mittwoch , 5 . Juli 1939 .

5.00 Musik . 5 .50 Bauer , merk '
auf ! 6 .00 Morgenlied — '

Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Kleine
Ratschläge für Küche und Haus .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichtcn .
10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten .

16 .00 Konzert . 18 .00 Das Recht im Alltag . 18 .15 Auf
gut deutsch . .. . 18 .30 Frauen der Vergangenheit .
19 .00 „Fliegendes Deutschland

“. 19 .15 Tagesspiegel .
19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter , Zehntage -Wettervorhersage .

20 .15 Ein bunter Tanzabend . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Zehntagc -Witterungsvorhersage . 22 .15
Sport . 22 .30 Kammermusik . 23 .00 Musik aus
Wien . 24 .00 Konzert .

MHdi - Sekf
Milch - Sekt - Bowle

kalt gereicht
trinken Sie an der Quelle

Vertrieb : W . Kessler
Herderstr . 21 / Tel . 25914

Kurze Umschau .

Aus Anlah der Ankunft von 600 italienischen
Arbeiterurlaubern fand in Freiburg am Montag¬
abend eine arotze deutsch - italienische Gemeinschaftskund¬
gebung statt . Zu diesem Fest waren als Repräsentanten
der Arbeiterschaft der beiden Achsenmächte Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley und der Prästdent der italienischen
Jndustnearbeiterorganisation , Gianetti , nach Freiburg
gekommen .

Magenkranke
Darmkranke
Zuckerkranke
Wöchnerinnen

bevorzugendas in
allenFällenbewährte

„ Mus
Grahambrot

“

Nameges .gesch .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Neu !

5 - Farben -Stift
versilbert 2 . 50

Koch am Eck

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Lampion
von 5 Pf . an in
grob . Auswahl .

Karl Weber .
Hellmundstr . 48 .

Führung in den Händen des Reichsorganisationsleiters Dr .

Ley liegt , begann am Montag offiziell mit den Vorarbeiten

für den diesjährigen Reichsparteitag .

Auf neu renov .

WIM
nockt einige Tage

frei .
Luremburaer

Hof .
Herderstrabe 13 .

Klavier
v . Priv . bill . zu
Perm . Adr . im
Tagbl .-Verl . Gg

Gutgestimmtes
Klavier

gegen Zahlung
zum lieben gef .
Nachfragen bei

Hannes ,
Hotel

Schwarzer Bock .

Kaufe gute

3U*
Schmuckstücke .

P . Carl .
Müblgafse 15 .

Gebr .

Möbel
Einrichtungen .

Cinzelstücke
Nachlässe

kauft gegen

Batiohlong
O . Kannenberg .
Coulinstrabe 3 .

am Michelsbera .
Telephon 21570
oder Postkarte .

Sanier
( Piano )

zu k. aef . Ang .
D . 195 T .-Verl .

Gebrauchte
Ruterbalt . lange

Obstleiter
zu kauf , gesucht .

Angebote an
Steift .

Wielandstr . 5 .

Verloren

Gefunden

Junger , kräft .

MMH
( Rüde )

am 28 . Juni ent¬
laufen . Nachricht
über Verbleib o .

Wiederbringer
erhält Belohn .

Geisel .
Grillparzerstr . 3 .

Schwarzes
Kätzchen entlauf .
Abzug , gea . Bel .

bei Beckers .
Wilbelmsfr .58,4

MG . Dackel
rotes Halsband ,
zugelaufen . Adr .
im T .-V . Gp .

Hellblauer

MlNMüj
zuaefloaen .
Tel . 61270 .

(ÄA & u & ty ? j
3000 MARK J

Geldpreise sind im großen Sommer -

PREISAUSSCHREIBEN

des „ Silberspiegel “ für die bildmäßig

schönsten Kinderfotos ausgesetzt . Lesen

Sie die Teilnahmebedingungen im . neuen

Bäckerei Kiihfus
YorckstraßeS u .

*

Rheinstraße 69

r M

Wir suchen
mögl . sofort
2 Pritschen -

wagen
20 u . 30 Ztr .
Tragkraft , tn .

Luftbereif . ,
Länge zirka
3— 4 Mtr . u .
Breite zirka
2 Meter

Molkerei
Goldener

Grund
Camberg
( Nassau ) .

7t . 259 .
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Deutsche Bergsteiger in Afrika

Schwarze Menschen - Weiße Berge
Tatsachenbericht der Ruwenzori - Expedition • Von E. Eisenmann

8 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Die Kameraden werden vom Nebel verschlungen .. Immer
ferner tönt das Scharren der Schube am Fels , das stählerne
Klirren des Pickels . Wir stehen und lauichen : letzt herrscht
lautlose Stille . •

Da brechen wir auf zu abenteuerlicher Nebelsahrt .

Jin Nebel über die „ namenlosen Berge "
.

Vom ersten Biwak zur Purtschellersvitze .

Es heißt einen Weg zu finden von der nördlichsten Er¬
hebung des Mawenzi hinüber zur Purtschellersvitze Erne
schwere Ausgabe , wenn man kaum eine Seillange weit sieht !
Wir bewegen uns nur durch Tasten und Vermuten vorwärts .
Den Gipfel nach rechts verlassend , klettern wrr über Felsrippen
und durch Rinnen bis uns ein kleiner Schuttsleck zur Rast

Zweimal ist es nicht möglich , frei kletternd weiterzu¬
kommen . Ich bange das doppelt genommene Seil in der Mitte
über einen Felsblock und lasse die beiden Enden in die -tierc
fallen . Dann gleitet erst Kiebitz mühelos in die Tiefe und
hernach solge ich . Unten ist es eine Sache von Sekunden ,
das Seil durch Anziehen an einem Ende herunterzuholen ,
wenn es sich nicht bösartig verhängt .

Einen kleinen Turm umgehen wir . rechts , dann stehen
wir vor dem zweiten unbenannten Gipfel .

Der Anfang ist wieder sehr schwer In hartem Kamps
ringt Kiebitz dem Fels Meter um Meter . ab Nach der
ersten Seillänge geizt der Fels nicht mehr mit Grusen und
Tritten und üoerraschend schnell erreichen wir den Gipfel . Er
ist im Gegensatz zum vorher betretenen Nachbarn sehr . . ge¬
räumig . Obwohl wir mit Spürnasen überall herumschnuneln
und jeden Stein umdrehen , können wir wieder keine Sour

von Vorgängern ermitteln . Als Höhe stellen wir 5215 Meter
fest . Es ist 16 Uhr . , f

Plötzlich geschieht das schier Unglaubliche : Die sonne
arbeitet sich Lurch den Rebel und strahlt trüb , wie hinter
einer Milchglasscheibe . Wenn sie auch die feuchten Schwaden
nicht völlig zu Verlagen vermag , so können wir doch minuten¬
lang unseren bisherigen Weg überschauen . .

Graue wilde Felstürme stehen schemenhart wie Kulmen
hintereinander . Schnell reihe ich den Photoavparat aus der
Tasche , mache hastig zwei , drei Schnappschüße — und ichon
ist der Spuk wieder zu Ende und zäh lastet der Rebel wieder
aus uns und den Bergen .

Flucht in die Sonne .
Rechterhand hasten wir durch eine Schuttrinne tiefer ,

doch -bald verdichtet sich der Rebel so sehr , da « wir . uns im
unbekannten Gelände keinen Schritt weiterwagen dunen .

Manchmal hilft im Leben ein kerniges Kraltwort über

Ärger und Verdruh hinweg . Wir aber sitzen machtlos , dem

Pech ausgeliefert hoch oben auf dem Rawenzigrat und können

nichts tun als — warten . Auf unseren Rucksacken hockend ,
starren wir beinahe teilnahmslos in die grauen Wogen
Ringsum scheint alles Leben erstorben , rit alles verborgen und
verwirrt , und wir willen gerade noch , was oben und unten

ist : dann ist unsere Weisheit zu Ende .
( Fortsetzung folgt . )

verlockt . . , ,
Im trüben Dunst sehen wir eine glatte , völlig senkrechte

Wand vor uns . Unmöglich , denken wir beide und Italien
hinüber bis die Augen wässern , aber der Nebel will sich nicht
lockern , sondern wird zu einem immer engmaschigeren Gewebe .

So wird unsere Raststelle zum Biwakvlatz . denn für den
Weiterweg benötigen wir dringend klare Sicht . Es tlt auch
besser , wenn wir hier bleiben , denn im Notfall könnten wir
Hilferufe der Kameraden noch hören .

„ Erst mal den Hunger stillen, "
lägt sich Kiebitz hören ,

„ und dann schlafen : alles weitere wird sich morgen von Mbit
regeln !"

Wir sind beide frisch , fühlen uns wohl und sind obendrein
trefflich ausgerüstet . Außer dem Zeltsack haben wir unsere
Daunenschlafsäcke dabei und ruhen mollig warm aus der
steinigen , harten Unterlage . Wer rechtscharsen müde tlt . schlaft
nicht nur im Bett gut . Das bewahrheitete stch bet uns tn
5270 Meter Höhe unter freiem Himmel .

Es ist nicht sehr kalt und wir lallen den durch Woll¬
haube und Hut geschützten Kopk außerhalb des Batistsackes .
Man atmet so leichter und schläft besser .

Als ick um 8 Uhr . also reichlich , spät , auswache schnarcht
Kiebitz noch in allen Tonlagen . Erst der dritte Rippenstoß
stört ihn , er blinzelt aus einem Auge in die brodelnde Rebel -
suppe und verkriecht sich noch tiefer .

Wirklich traurig lleht das Wetter aus . Kein Wind und
kein Schneefall , nur Nebel , und Nebel !. Wie nasse Tücher
klebt er an den Wänden , der Zeltsack iit feucht und in den
Haaren hängen kleine Wallertröpschen . Die Lmt tlt kuck, tute
in einer qualmenden Waschküche .

Vom Weiterweg ist immer noch keine Sour zu sehen , also
beißt es vorerst abwarten . Geduldig bleiben wir sitzen , „der
Nebel wird wirklich etwas Heller , aber was sich enthüllt ,
trägt nicht gerade zu unserer Ermunterung bei . Die schon
gestern bemerkte gegenüberliegende Felswand , über dte der
Weg zur Purtschellersvitze führen mutz , erscheint glatt wie eine
Betonmauer und trieft vor Nässe .

„ Unmöglich "
, brummen wir gleichzeitig .

Eine Stunde verrinnt : es ist 9 Uhr . Noch eine Viertel¬
stunde geben wir zu , eine zweite , dann wird es uns zu bunt .
Die Sonne will sich nicht zeigen . , . ■

„ Zum Donnerwetter , man kann auch tnt Nebel klettern !

Kiebitz steigt schon abwärts , ich llchere und folge ihm .

Je näher wir der gefürchteten Betonwand kommen , desto
mehr Gliederung zeigt sie . Sie löst sich in Einzelheiten auf .
jetzt kommt eine Rippe zum Vorschein und . darüber , wte ange¬
klebt . ein steiles Schneefeld . Nur der Einstieg ist noch em
Fragezeichen . . .. . , . , , ,

Der Freund steht eine Seillange tiefer und sieht mehr
als ich . .Wie sieht es aus ? Kommen wir durch ?

„ Nachkommen !" schallt es herauf
Dann stehen wir vereint unten , schauen , prüfen und raten

herum , bis Kiebitz anvackt . Dicht an den Fels geschmiegt
schiebt er sich katzenwenüig hoch . Einmal lauft der Hanfstrang
rascher durch meine Hände , dann wieder langsamer und letzt
stockt er ganz . Das Seil verbindet uns zwei zu einer Einheit ,
zu einer Kameradschaft aus Leben und Tod .

Am Schneefeld löse ich den Kameraden ab und gehe
voraus . Es ist bedrückend und doch auch ein herrliches Wagnis ,
so ins Ungewisse hineinzusteigen . Schließlich landen wir aut
einem weißen Sattel und steigen nach rechts weiter . Falsch !
Rasch drehen wir um . springen über den Schnee und stehen
bald am der nur wenig höheren Purtschellersvitze . Sie tragt
diesen Namen nach dem Erstbesteiger . der vor beinahe einem
halben Jahrhundert hier herauf „ kam . Den zweiten Zacken
der Mawenzikrone hätten wir glücklich erreicht !

Vernebeltes Neuland .

Der nächste Eiviel ist in der Karte mit „ Unnamed " be¬

zeichnet : er ist also namenlos , genau wie der übernächste .
Außerdem fehlen bei beiden Spitzen die Hohenangaben . Dieses
Neuland lockt uns gewaltig . Erstmalig einen Weg aufsvuren
und beschreiten , als erster unberührten Fels angreifen und am
einem hohen Gipfel stehen — man muß sein Herz reithalten .

Nicht lange bleiben wir auf der Purtschellersvitze . nun

liegt sie wieder hinter uns in urweltlicher Einsamkeit , ilmi
folgen dem Erat bis vor uns ein steiler Turm amragt . durch
Nebelschwaden halb verdeckt und ins Ungeheuerliche verzerrt .
Das ist der erste „ Unnamed "

.
„ Kiebitz , los !" , .. .
Pfeilgerade stürmt der Eerahrte an und es geht über¬

raschend leicht . Der Eivielzacken weilt knavv Platz für zwei
Mann auf . Ganz behutsam und vorsichtig bewegen wir uns .
Rauhreif überzieht die Felswände , die beiderseits iah tn
verhängte Tiefen stürzen . Nirgends finden wir Spuren von
trüberen Besteigern , schließlich schichten , wtr nach altem Berg¬
steigeibrauch lose Felstrllmmer zu einem Sternmann und
taufen den Giviel . 5235 Meter lesen wir vom Hohenmeller
ab . und unbändig freuen wir uns über den Beigstes .

Leider ist es nicht möglich , zu photographieren Diele
Bergfahrt bei besonntem Fels und blauem Simmel mußte
das höchste sein , das ein Berg an Schönheit und Erlebnis
bieten kann . c .

Nicht allzuweit kann der nächste , uns unsichtbare Funi -

tausender ausragen , der zweite „ Unnamed "
, Wir willen nicht ,

ob ein Pfad hinüberführt oder ob nur Vogel htnuberkommen
können , aber wenn irgend eine Möglichkeit besteht . dann lou
der Berg nicht mehr lange ohne Namen und Sohenzahl aut
der Karte verzeichnet sein . , . .

Während ich sichernd am dem Gtvtel . sitze , tastet . Kiebitz

vorsichtig am Felsgrat abwärts . Häufig stockend gleitet das
Sicherungsseil durch meine Hände . Es ist unser gemeinsamer
Nerv , und ich ivüre jeden Ruck , jede Vorwärtsbewegung des

Freundes . Mit meinen Gedanken bin ich unten berm „ kamvfen -

den Kameraden und ich lausche angeivannt tn die Trete .
Warum geht er nicht weiter ? Ist es unmixlich . weiter

zu kommen ? Ich mochte selbst unten stehen und handeln statt
hier qualvoll untätig zu warten , zu stchern . zu honen .

Nach langen und bangen Minuten ivüre ich ein mehr¬
maliges ruckartiges Zerren am Seil . Es meldet : „ Ich habe
Stand gefunden : du kannst nachkommen !"

Mit einem Schwung schultere ich den Rucksack . Der Seil -

knäul zu meinen Füßen entwirrt sich und der geschmeidige
Hansstrang gleitet wie eine Schlange über Felskanten ab¬
wärts «frei hängt das Seil von meiner Brustschlmge weg
durch die Luft , schwimmt im Nebel und versinkt darin wie
eine Angelschnur im trüben Waner .

Nun beginnt für mich ein Ringen mit der Schwerkraft ,
selbst gewollt und gleichzeitig ein wenig gerürchtet . Nerven
und Muskeln haben dem Willen zu gehorchen , und dieses
Gefühl der Selbstbeherrschung verleiht uns den beglückenden
MSI . steil « unfltodinie Pfade zu beschreiten . --

Wirischafisieil .

Die Reichsbank am Halbjahresultimo .

Nach dem Ausweis der Deutschen Reichsbank vom 30 . Juni
1939 haben sich in der verflossenen Bankwochx die Anlagen des

Instituts in Wechseln und Schecks . Lombards und Wertpapieren
um 706 Mill , auf 9410 Mill . RM . erhöht . Damit ist die Bean¬
spruchung etwas stärker gewesen als im Vormonat , in welchem
die gesamten Anlagen der Bank um 454 Mill . RM . zugenommen
hatten . Die Neubeanspruchung bewegt sich aber durchaus in nor¬
malem Rahmen , zumal der Halbjahresschlutz mit seinem üblichen
erhöhten Geldbedarf , dem Zins - und Kupontermin , eher eine
kräftigere Anspannung erwarten ließ . Zu berücksichtigen ist ferner ,
daß wieder im größeren Umfange Lieferschätze fällig wurden . Im
einzelnen zeigt der Reichsbankausweis , der nun zum zweiten Male
in neuer Ausstellung erscheint , bei den Beständen an Wechseln
und Schecks sowie an Reichsschatzwechseln eine Zunahme von 680
Mill aus 8159 Mill . RM ., bei Lombardsorderungen eine Erhöhung
um 16 Mill , aus 48 Mill . RM . und bei den deckungssähigen
Wertpapieren eine Steigerung um 8 Mill , aus 930 Mill . RM .
Die sonstigen Wertpapiere stellen sich bei einer geringen Zunahme
auf 274 Mill . RM . Der Deckungsbestand an Gold und Devisen
beträgt fast unverändert 77 Mill . RM .

Die Bestände an Rentenbankscheinen haben sich auf 15 Mill .
RM ., die an Scheidemünzen auf 130 Mill , verringert . Die sonstigen
Aktiva sind um 388 Mill , auf 1514 Mill . RM . gestiegen . Der
llmlaus an Rentenbanknoten hat sich um 836 Mill , auf 8731 Mill .
RM .. an Reichsbankscheinen um 11 aus 384 Mill . RM . und an
Scheidemünzen um 81 Mill , auf 1819 Mill . RM . erhöht . Mithin
stellt sich der gesamte Zahlungsmittelumlaus auf rund 10 934
Mill . RM . gegenüber 10 006 Mill . RM . Ende der Vorwoche , 1'
10 722 Mill . RM . zum entsprechenden Zeitpunkt des Vormonats
und 8466 Mill . RM . zum gleichen Vorjahrestermin . Die fremden
Gelder zeigen mit 1281 Mill . RM . eine Zunahme um 297
Mill . RM .

Von den Abrechnungsstellen wurden im Juni 1939 5,01
Millionen Stück am Betrage von 8,013 Mill . RM . abgerechnet .
Die Eiroumsätze betrugen in Einnahme und Ausgabe
5,59 Millionen Stück über 115,058 Milliarden RM .

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

3m Juni nur fünf Insolvenzen .

2m Jnsolvenzenstand der Provinz Hessen -Nassau ist im ver¬

gangenen Monat wieder ein wesentlicher Rückgang erfolgt . Es

sind insgesamt nur 5 Firmen und Einzelpersonen in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten , während es im Mai 9 und im April
0 waren . Das Konkursverfahren mußte in 5 Fällen eröffnet
werden . ( Mai 9 und April 0 Eröffnungen .) Die Einleitungen
von Vergleichsverfahren find nicht zu verzeichnen . Auch in den
beiden Vormonaten gab es keine Vergleichsverfahren . 5 Ver¬

fahren mutzten wegen Mangels an Masse eingestellt werden .
Aus die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die In¬

solvenzen des Monats Juni wie folgt :

5 — 9 — 12 1

Juni 1939
ftonl . Berg !.

Mai 1939
Mont . Vergl .

Juni 1938
Konk . Bergt .

Landwirtsch . u . Berte . Berufe — — — — — —

Gütererzeugung ..... — — 1 — 2 —

Handel aller Art . . . . 3 — 6 — 5 —

Handwerk und Gewerbe . 1 — — — 1 1

Geldinstitute . . ; . . . — ——~ — — — —

Nachlässe ........ — — 2 — 3 —

Sonst , u . Branche unbekannt 1 — — — 1 —

Betriebsprüfungen im Handwerk .

Einheitliche Selbstkostenberechnung kommt .

Mit Genehmigung der zuständigen Reichsstellen hatte der
Reichsstand des deutschen Handwerks die Buchführungspflicht im
Handwerk im Altreich eingeführt . Im Jahre 1940 sollen nun , wie
der Reichsstand bekannt gibt , für die einzelnen Handwerkszweige
Kostenrechnungs -Richtlinien herausgegeben werden , die den Zweck
haben , int Handwerk eine einheitliche Berechnung der Selbstkosten
nach den vom Reichswirtschaftsminister und Reichskommissar für

die Preisbildung gegebenen Richtlinien zur Anwendung zu
bringen . Die Kostenrechnung kann aber nur aus der Grundlage
einer ordnungsmäßigen Buchführung erfolgen . Der Reichsstand hat
daher eine Anordnung erlassen , die den Zweck verfolgt , nachzu -

prüsen , ob und mit welchem Erfolg d i e Buchführungs¬
pflicht inzwischen im Handwerk allgemein erfüllt wird .

Mit Wirkung ab 1 . Juli 1939 sollen nach der für die Hand¬
werkskammern erlassenen Anordnung Betriebsprüfungen — zunächst
nur stichprobenweise — int Handwerk auf die Erfüllung der Buch¬
führungspflicht hin durchgeführt werden . Es wird nur festgestellt ,
ob die vorgeschriebenen Bücher laufend geführt werden . Die
Betriebsprüfungen werden von den Handwerkskammern zusammen
mit den Eewerbe -Förderungsstellen durchgesührt . Ergibt sich, daß
die Geschäftsbücher nicht oder nicht laufend geführt werden , so wird
dem betrefefnden Handwerker durch den zuständigen Obermeister
ein Verweis erteilt . Durch Androhung weiterer Ordnungsstrafen
wird tote zukünftige Pflichterfüllung verlangt . Bei fortgesetzter
Weigerung ist zu erwägen , ob der Betrieb auf Grund der Ver¬
ordnung über die Durchführung des Vierjahresplanes auf dem
Gebiet - der Handwerkswirtschaft zu löschen ist , da er zur Erfüllung
der volkswirtschaftlichen Aufgaben nicht geeignet erscheint .

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts wurden im
Juni 1939 durch den „Reichsanzeiger

" 122 neue Konkurse — ohne
die wegen Massenmangels abgelehnten Anträge auf Konkurs¬
eröffnung — und 14 eröffnete Vergleichsverfahren bekanntgegeben .

Die entsprechenden Zahlen für den Vormonat stellen sich aus
117 bzw . 20 .

Von dem heutigen Börsen .

Berlin , 4 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien freund¬
lich Renten kaum verändert . Das bisher wider
Erwarten vernachläsiigte Anlagegeschäft schien sich heute nun doch
noch entwickeln zu wollen . Jedenfalls wurden in größerem
Umfange als bisher Beftensausträge der Bankenkundschast erteilt ,
die erstmals auch einen kursrniitzigen Niederschlag fanden . Von
Montanwerten stiegen Buderus um 1 % , Hoesch um 1, Rheinstahl
um % und Vereinigte Stahlwerke um % % . Schwächer lagen nut

Mansselder , die 1 % hergaben . Jlse -Eenußscheine wurden um 3 ,
Bubiag um 2 . Deutsche Erdöl , Niederlausitzer und Rheinbraun
um je 1 % höher bewertet . Von Kaliaktien gelangten vorerst
nur Wintershall ( plus 2 % % ) zur Notiz . Ruhiges Geschäft hatten

chemische Papiere , von denen Farben um % % anzogen . Bei den

Elektro - und Versorgungswerten fielen AEG . und RWE . mit je

plus 2 , HEW . und Eesfürel mit je plus 1 % % auf . Ferner sind
noch hervorzuheben : Bernberg mit plus 2 )4 , Feldmühle mit plus
2 % , Holzmann mit plus 2 , Aschaffenburger und Conti -Eumnn mit

je plus 1 )4 und Junghans mit plus 1 % %>■ Reichsaltbesitz unver¬
ändert 131 % . Für Steuergutscheine II waren Taxen noch nicht zu
hören , ditto I wurden mit 99,40 (99,60 ) gehandelt , © emetnbe «

Umschuldung 93 % . Tagesgeld 2 )4 bis 2 % % . Pfund 11,67 , Dollar
2,493 , Franken 6,60 )4 .

Frankfurt a . M .. 4 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Leichte Befestigungen . Zwar zeigte die Umsatztätigkeit
noch keine besondere Lebhaftigkeit , immerhin hat sich das Geschäft
etwas gehoben . Don der Kundschaft erfolgten einige Käufe ,
während sich das Angebot weiter vermindert hat . An den Aktien¬
märkten traten überwiegend durchschnittliche Erhöhungen bis 1 %
ein , die teilweise bis 2 )4 % gingen . An den Rentenmärkten war
das Geschäft weiterhin klein und die Kurse int wesentlichen kaum
verändert . 3m Fieiverkehr Steuergutscheine I weiter etwas rück¬

läufig bei wieder größer gewordenem Geschäft . Dezember/Januar
99,30 ( 99 -4 - 99 % ) , Februar 99 - 99 % (99 % — 99 % ) . In der

Serie H war das Geschäft ruhig bei wenig veränderten Kursen .

Tagesgeld etwa 2 % % .

Wetterbericht ----- —

C des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Zunehmende Bewölkung , einzelne zum Teil gewittrige Schauer .
Winde um Süd bis Südwest .

Wasierstand des Rheins am 4. Juli 1939 . Mainz : Pegel
4,14 gegen 4,02 m gestern : Singen : 3,03 gegen 2,91 m gestern :
Kaub : 3,54 gegen 3,39 m gestern : Köln : 3,17 gegen 3,00 m

gestern : Kehl : 4,24 gegen 4,39 m gestern .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Aschafibg . Zellstoff
Bemberg . . .
Brown , Boveri &Co.
Buderus . .
Cement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .
Hindr . Aufiermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd
Reichsbank . .
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhj»in . Stahlwerke

l . 7. 39? 3. 7. 39

84 .— 81 .75
122 .25 125 .50
101 .- 101 .—

89 .- 88 . 13
138 — 138 .50

84 .50 83 —
118 .— 118 .—
205 .37 205 .37

—.— 142 —
130 .25 130 .50
128 .— 127 .—

142
’
— 142

’
l3

132 .— 133 —
—.— 228 —

135
*
— 135 :—

143 .— [143 .—

253
*
— 253 —̂

—.— 105 .75
169 .- 169 .—
135 .— 135 .—

85 .— ! 85 .—
88 . 75 88 .75

101 .50 101 .63
140 .— 140 .-
110 - 110 . 25
117 .— 117 -

1185
*
.— 179 3̂7

209 .25 213 —
113 - 113 . 13

I130 .50 129 .88

1. 7. 3^ 3. 7. 39
— .— 103 .50

Schöfferhof -Bindg . 184 .—
170 .75

184 .50
172 . 13

Siemens & Halske — .— 184 .—
— .—

Tellus Bergbau 108 .— 108 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 130 .50 130 .50
Voigt & Haffner . ----.---- — .—
Zellstoff Waldhoff —.— 108 .88

5n/0Reichsanl . v . 27 101 .50 101 .63
SW/eYounganleihe 102 .25 102 . 25
Anl .-Äusl . (Altbes .) 131 .60 131 .55
4C/0Schut zgebie t . 13 — ,—
471e/oWiesb .St .v .28 98 . 37 98 . 37
41,,"/. Pr .L .Pfbr . 19 100 - 100 —
41/. ’/• „ „ 10
41/,0/. , , 21

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

41/,0/, Korn . 20 100 .— 100 .—
47,e/o „ 6
4I/ .°/0N.Lb .Gold 1

100 .— 100 .—
99 .50 99 .50

4'1,"1..... 2 99 .50 99 .50
4' 1,' !. „ ,, 3
4*/, •/. „ 8 , 9, 10
4' /, •/..... 11

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 . 50 99 .50

47,7 . „ 6 .7 99 .50 99 .50
41/,0/, H 12, 13 99 .50 99 .50
47,7 . „ „ 4 -5 99 .50 99 .50
57,7 . „ .. Li . 100 .75 100 .75
47 .7 » , ,G.-Kom . 1 98 .— 98 .-
47,7 . „ . . 5 98 .— 98 .—
4VA . . . 6. 7,8 98 .— 98 .—
47 .7 . . . . . 2 98 .— 98 .—
47,7 . . . " 9, io 98 .— 98 .—
47,7 . „ 3 98 .— 98 —
D. Kom . Sam . Anl . 137 . 25 137 . 25
I . G. Farben -Bonds 118 .50

Berliner Börse
1. 7. 39 3. 7. 39

AEG .-Stammaktien 107 .50 107 .50
Augsburg Nbg .-M. 135 .50 135 .50
Bayer . Motoren -W . 127 .— 126 .50
J . Berger Tiefbau 140 .50
Braunk . u Briketts —- — 182 .25
Charl . Wasser w. 114 .— 114 . 13
Chem . Hevden 134 .25 134 .75
Com . u . Priv .-Bank 105 .— 105 .—
Conti -Gummi 207 .— 208 .25
Deutsche Bank . 111 .50 111 .75
Dt . Cont . Gas . 109 .50 110 .63
Deutsche Erdöl . 113 .25 114 .25
Dt . Eisenhandel 133 .— 132 —
Dt . Reichsbahn Vz . 121 .75 121 .75
Deutsche Waffen 135 . 25
Dortm . L’nion -Br . 208 .50 208 .50
Dresdner Bank 105 .501105 .50
Eintracht Braun . 150 . 50 152 .—

1. 7. 39;
Feldmühle 98 - 95 .25
Gesfürel . 120 . 88 121 .—
Harburg Gummi
Harpener . . 131 .—
Hoesch . . ;104 .50 104 .—
Hotelbetr .-Ges. 70 .63 70 .63
Klöckner -Werke 116 .37 116 .—
Niederlaus . Kohle 151 .25 152 .75
Orenstein & Koppel | 95 — 94 .—
Rh . Elektr . Mannh . —_— 112 —
Rütgerswerke . . 133 .63 133 .63
Sachsenwyk . ' — .— — .—
Salzdetfurt 139 25 138 .25
Schubert u . Salzer 115 .5 ü 115 .
Schuckert & Co. !171 .50 171 .50
Siemens & Halske | 184 .— 1S4 . J »
Stollberger Zink 75 .37 75 .—
Ver . Stahlwerke 97 .88 98 .—
Vogel Tel .-Drath I159 . 75 160 .50
WasserGelsenldrch . 152 .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)
1. Juli 1939 3. Juli 1939

Geld Brief Geld Brief

Beig en . • . • ■ - . 100 Belga 42 . 34 42 .42 42 .34 42 .42
Dänemark . . . 100 Kronen 52 . 07 52 . 15 52 .07 52 . 15
England . . . . 1 £ Sterling 11 . 655 11 .685 11 .655 11 .685
Frankreich . . . - - . . 100 Fr . 6 .598 6 .612 6 .598 6612
Holland . . . . 100 Gulden 132 .22 132 .48 132 .22 132 48
Italien . . . . . - - . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 . 680 9 . 683 0 .680 0 .683
Jugoslawien . . • • . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Luxemburg . « —. . . 100 Fr . 10 .585 10 .605 10 .585
Norwegen . . . - - 100 Kronen 58 .57 58 .69 58 .57 57 .69
Polen . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . • • 100 Kronen 60 02 60 . 14 60 .02 60 . 14
Schweiz . . . . ■ . . . 10c tr 56 . 11 56 . 23 56 . 13 56 . 25

. 100 Fes . — .— — .—
Slowakei . . . . 100 Kronen 8 .511 8 . 539 8 .511 8 .539
Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar 2 .491 2 .495 2 .491 2 .496



im Spätherbst auf

Ehedarlehen
Frankenstraße 25MÖBEL DARMSTADT

Ct -7cn « >
bl ' r Eluge Jäger aus Schwaben und sammelte die

reiche Beute ein . Leider aber sprach sich dieses sonderbare
Jagdverfahren bald herum . So wurde der Schneeberger
Schnupftabak berühmt , und die Hasen wurden selten in
Schwaben .

*

Auf eine sehr sonderbare Art betreibt man die Hasen -
lagd in .' totdamerika . Während der kalten Wintermonate
stellt man eine Laternre mit einem brennenden Licht auf
den Acker . Von dem Licht angelockt , laufen die Hasen von
allen Seiten herzu . Sie erblicken das Licht und denken : „ Da
brat uns einer ein vierblättriges Kleeblatt ! Wie kommt
das Licht denn auf den Acker ? "

Sie setzen sich im Kreis herum und starren nachdenklich
in das Licht . Von diesem unentwegten Starren gehen ihnen
bald die Augen über , die Tränen tropfen auf den Boden
hinab und frieren dort fest . Wenn die Hasen auf diese
Weise angefroren sind , kommen die Jäger aus dem Busch
und brechen sich die Tiere einfach ab . So fängt man in Nord -
ainerika Hasen . Allerdings nur im Winter .

. Um Enten zu erlegen , läßt man i .„ S ^ ä . h ^ bst » us
E*" er Stelle , wo sie einzufallen pflegen , grche Kürbisse aufdem Woher schwimmen . Mit der Zeil gewöhnen sich die
Vogel an die Früchte , und eines Abends steigen nun die
Ärger kurz vor dem Einfallen in das Wasser und bedecken
ihren Kopf mit den ausgehöhlten Kürbissen . Die Enten
falten in der Dämmerung ein und schwimmen sorglos
zwischen den gelben Kürbissen umher . Leicht ergreift jetzt

" ach der andern , zieht sie schnell unter das
Wasser , dreht ihr den Kragen um , ohne daß die anderen
Enten etwas davon merken . Auf diese Weise soll die Strecke
oft hundert Tiere zählen .

anbere Art Enten zu fangen , erzählt uns Münch -
S w » ? be, ‘ SroB ™ russischen Seen gibt es Millionen
oj1 « As leit ' Münchhausen kaufte eines Tages zwanzig
sollen Bindfaden , knüpfte sie aneinander , bis die Rolle
viele hundert Meter lang war . An das eine Ende gab er
ern Stuck Speck , warf es in den See und lieft es schwimmen .-Bulb schwamm auch eine Ente heran , verschluckte den Köder
und verdaute ihn im Handumdrehen . Sofort kam eine zweiteEnte geschwommen und schluckte den Speck nun ihrerseits
hinunter . Auch diese verdaute ihn in dem bekannten Enten -
tempo unb ein dritte Ente verschluckte ihn von neuem .
Münchhausen lies , immer mehr Bindfaden nach , bis er schließ -
Uch tausend Enten aufgereiht hatte . Dann klatschte er in

hoben sich in die Luft , und Münch¬
hausen lenkte ihren Flug in das Schloß seines Freundes ,
iUo

u' a -- heute noch von den leckeren Enten ißt , falls sie nicht
inzwischen gestorben sind .

ornü - 2, ^ 8 AJ . beÄ Ka .
stn gehört bekanntlich ihre

fkoße Vorlieb « für Schnupftabak . Das wußte sich ein Jägerin Schwaben zunutze zu machen . Er streute auf jeden Kilo -
meterstein eine kräftige Prise Schneeberger Sckmuvftabak .In bet Dämmerung kamen die Hasen und schnupperten

steint ja ein gar köstlicher Tabak zu sein !"
iL^ chen sie . Unb jeder Hase nahm einen tüchtigen

e batnn " Ä ? eEih an zu niesen und zerschlugsich dabei den Kopf am Kilometerstein . Am nächsten Morgen

Ein Jäger in Ostpreußen pirschte auf Wildschweine
und hatte nur noch eine Kugel im Lauf , als er plötzlich aus
bent Unterholz einen Frischling hervorbrechen sah . Dabei
fiel dem Jäger aus , daß das Tier sich besonders langsam
fortbewegte . Und ehe er noch des Rätsels Lösung fand ,
bemerkte er hinter dem Jungschwein einen mächtigen Keiler .
Der hatte des Frischlings Ringelschwänzchen im Maul , und
der Frischling führte so den alten , anscheinend völlig blinden
Keiler durch den Wald . Da der Jäger nur noch einen
Schuß in der Büchse hatte und sowohl den zarten Frisch -
lingsbraten als auch die Trophäe der starken Hauer des
Keilers nicht missen wollte , legte er auf den Frischling an
und streckte ihn zu Boden . Verwundert blieb der alte Keiler
steh «« . Der Jäger schnitt schnell dem Frischling das
Schwanzerl ab , nahm es in die Hand , auf der anderen Seite
b ' ß der Keiler wieder an und ließ sich so zu des Jägers
Hütte fuhren .

Fasanen zu fangen ist ein besonderes Kunststück der
Niederbayern . Sie nähern sich vorsichtig dem Baum , auf
dem ent Fasan sitzt . Sind sie auf zehn Schritte heran , begin -
nen sie plötzlich zu pfeifen . Der Fasan äugt neugierig auf
den Menschen . In dieser Minute nun , wo der Vogel den
Menschen erblickt , setzt sich bet Niederbayer in Trab und
lauft immer schnell um den Baum herum . Der Fasan läßt
ihn nicht aus dem Auge und muß bei dem raschen Rundlauf
fortwährend seinen Kopf drehen . Bis er ihn sich schließlich
ganz abgedreht hat und der Vogel tot vom Stengel fällt .

*

mr MÄft1 r
“ m ii,rer selbst willen leid tut , auchmir solcher Leute Zuhörer gewesen zu sein ."

Üx geblieben bis auf den heutigen Tag .
K ^ enITn ^ E ^ lleht es ja wirklich um den vorliegenden

a!' b vlchk bloß mit Schimpfreden , sogar mit®
ftiufte

“
teneiL

GS ’ft 90rM ^ bsch , so ein Stück Fortschritt

Gin Schulbuch beim anderen . „ Lateinische Schul -
granunat . k von Prof . Dr . Paul Harre ." - Richtig ,
ner,Ä »

r W '' Studienrat , ich habe meinen Harre
Är nnc £ ,rb Eer sagen ? „ Ja "

, sagt er , .Mein
yie ®£ r > ,

raas soll das mit Ihnen werden ! Das , jetzt vorder Verätzung kann Ihnen das Genick brechen . Sie nehmensich nicht zusammen ! Wenn Sie das Ziel der Klaffe
^

' üd .' n wollen — « es ist noch gar nicht so lange her , dawaren das Sorgen , heute hat man bessere .
alre : " Nebensätze , deren Handlung in die '

Äer oonL Standpunkt der Gegenwart au -?
auch nach Vergangenheitsformen den

L ^ iktiv des Präsens und des Perfekts . Dies gilt haupt -
K .SoI «ref “ fie - d ' e die Geltung eines selbstän -
mfleit Aussagesatzes haben . 214 A l )

Dies gilt hauptsächlich für die Schulzeit , nachljer giltTticpt iH’cpr so .

a » H ?farn<1^S übrrlrgst du — da flattert aus dem Harre ein
ihSu ^ raus . Was mag da gewesen fein , auf dem ZettelIwin i<?|en .*

..Schräger halten , Mensch !"

halte, ??
° >at *n h ® nun wieder für Sorgen : Schräger

Mit einem Mal hast du es . Ganz deutlich .
Klassenarbett . Übersetzung aus dem Lateinischen . Paule ,Nebenmann , bnngt nichts heraus und sitzt in großer Rot .Die Hand hat er großartig an der Stirn , weil er doch so

angestrengt nachdenken muß und unter dem Dach der Hand

an
'
isälli ^ r

"
Sn ?? ' " so kann er noch nichts lesen ,auffälliger darf er den Kopf auch nicht breiten und da

NümliM ^ a «
" ^ kt ^ « Zettel : „ Schräger halten , Mensch !"

v , hr1l. rxaL ^ ^ LuZlb ^ >« bt dir den Zettel , rups ! herüber ,
^ drehst dein Heft um kleine zehn Grad , und Paule ist

« - Älh tÜt lxfamfc.bai *n ber Zettel in den ollen ehrlichenNarre und hat da bis heute gelegen .
Also , graue Pappe !
Herunter mit den Büchern und nicht verführen lassenWeg , weg , Mathematisches Lehrbuch — Physik — HomerIlias und was ist dies ? Sophokles weg weg Ein

^ l . noch : Deutsche Aufsätze . So man

„ Schon die attenÄW ^ ° Uf bkfer Grieben :

PapL " da7dü suchst
" We Ii <9t *ttbH * Stück graue

fröhliche pirsch .
Allerlei Jägerlatein von 3o Hanns Rösler .

Vor Jahren lebte in Tirol ein Jäaer ber

Der
°Ii ! ole ?

"
bi

'
ek . überhaupt schoß . Und

'
das kani so :

Crubersepp und war wegen seiner sicherenHand überall unter dem Namen Treffsepp bekannt Eines
Tages nun pirschte et durch den Wald . Plötzlich tat sich vorUm ent mächtiger Auerhahn auf und fiel auf einem hohen

An . iTcfffepp nahm seine Büchse und legte an In

vom hohe7 Ast herunte ^ :
b " E' -' H' I und tief erschrocken

„ 3a mein , seid ihr gar der Treffsepp ? "
„ Freilich, " erwiderte der Jäger .

a sich sei nix machen — brauchst net erst schießen

bin tot " hT "9tIkrer 9lei,ti Odlt selber runter und
ber Vogel und fiel von so großer Treff -

slcherheit überwältigt tot vom Ast .
"
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Wo lasse ich chemisch

Reinigen und Färben ?
Ph . Kteibling
Wiesbaden - Biebrich

Inh . : Otto Heeschen , Färbermeister
Betrieb : Bernhard - May - Straße
Ruf 60476 oder Postkarte genügt

Sorgfältige , schnelle und
preiswerte Bedienung !

sucht das Leben

Von Th . von Rom

3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .!

(G„ rf3tPt,r s " ber Nähe der Rue de Rivoli , lag es in einer® aj * des schlimmsten Quartier Latin , und das Haus in

baufälttg
" ^ " 6t0 (t 65 ŝ ausbreitete , war schmutzig , auch

Zauderte Aber Lilian fand nach dem ersten
,Netze « diese Behausung wirklich sehr , sehr romantisch , und

OTfc1 ^ eigung nach Absonderlichkeiten entgegenkommend .
„ Abgesehen von dem , hm , Geruch , finde ich ' s fabelhaft ! Es
steht so nach Abenteuern hier aus , Eharlie !"

. , ^ er Maler zuckte die Achseln . „ Ein armer Teufel , wie
ich , muß unterkriechen , wo sich billige Gelegenheit bietet .Außerdem , du wirst sehen , fühlt man sich nur als Künstler ,wenn man die rechte Stimmung um sich hat !"

Diese Stimmung schien in einem ungeheuren Durch -
M bestehen . Wenigstens dachte man dies beim

• ’rU1t? mie bies scheinbare Chaos sich nach und

auftöste
ta “ ter sl ' lechte Empireecken und Biedermeierplätzchen

Die Staffelei nahm den Mittelpunkt des großen Raumes
E '^.

der durch Oberlicht erhellt wurde , und eine
’

Art Land -
abaft begrüßte die Beschauer mit spinatgrünen Wiesen , lila
Himmel und sepiabraunen Landbewohnern , die kaum von
ihren Kühen unterscheidbar waren .
k . . ®

,? nty setzte sich ergeben in die Teecke , sprang aber , kaum
? a « üe saß . wieder hoch Oh . Mister Charlie , dort istjemand . Hinter dem Wandschirm !"

, . .. Mit hochgezogenen Brauen trat der Maler an den ge -
bluntten Schirm . „ Eh . Marcelle ? Warum ? Wie ? "

, Etn bildhübsches , junges Mädchen in einem billigen ,aber netten Seidenfahnchen kam halb verlegen , halb trotzigaus dem Versteck .
. ,.5ä ) male nach ihr "

, erklärte der Maler lässig . „ Sie istkein Verufsmodell , daher ziemlich kostspielige Angelegenheitaber was kann man tun ? "

.. Sie verstand sichtlich seine englischen Worte nicht , blickte
ängstlich von seinen Lippen nach den Mienen seiner Be¬
schauerinnen .

bu
Si " “ * ** ■ “ “

k ° une hatte sich verschlechtert mit
i r lxS Gegenwart . Er warf ihr unfreundliche Blicke zuund suchte Centy an einer Unterhaltung mit ihr zu hindern

O }g
" ® u

«S ? aLe |1 “ ns ^ er Lunch geben . Charlie !" mahnte
brachten allerhand mit . Centchen , packe aus1 “

9 " b Charlie Marcelle ein Zeichen , sich zuverabschieden , was aber nicht verstanden wurde . Jin Eeqen -
J,e dalf , d,e verschiedenen Leckereien nett anzurichtenwobei ersichtlich wurde , daß sie gut Bescheid wußte im Atelier .Dann saßen sie zu viert und ließen sich ' s schmecken .

„ .. r « vanferin ? "
„ Selbstverständlich !" antwortete Marcelle

auf Eentys Frage . „ Lich kann mir nicht vorstetten , daß manin einer anderen Stadt geboren fein kann ."
,.® as Spatzenhirnchen !" meinte Charlie ironisch .

„ Übrigens , schade , daß dein Freund , der Marauis , nichtda ist . '

. .Mein ^ und !" entrüstete sich Lilian . „ Ich kenne den
zuiftnft kaum ;

• ® ° " iy unterhielt sich mit dem Modell , plötzlich sah sie .wie es in Marcelles Miene zuckte , ihre Brauen sich hoben
Sich umwendend , merkte sie einen weiteren Besucher im

.Kaum , ohne daß jemand sein Eintreten bemerkt hatte , dellen
Außeres dieser Gaste und diesem Hause entsprach .

Eharlie nickte H)m ohne Willkommensfreude zu : „ Du
hier , Louis ? Ein Nachbar "

, erklärte er der Schwester .
„ Er hat unten seinen Arbeitsraum . Nimm Platz , Alter ,iß mrt uns !" '

Ohne Umstände setzte sich der Mann und aß .
Centy schauderte . Zu lange hatte sie in ganz anderer

empfinden
96 c6t ’ um bic ê Wohnung nicht peinlich zu

Aber Marcelle benutzte die Ablenkung der Geschwisterb
„
" rch den Neukommling nm ihr zuzuflüstern : „ Sagen Sie ,
.abame , ist sie ( mrt leichter Kopfbewegung zu Lilian hin )

wirklich so reich l “

Verblüfft nickte Centy , ohne den Sinn der Frage recht
zu fasten .

'

„ Und sie ist wahrhaftig seine Schwester ? "

„ Miß Miller ? Natürlich . Halbschwester allerdings ."
„ Fabelhaft !" Die kleine Pariserin dachte nach .
„ Er könnte sie nicht heiraten , wie ? "

Geut
’
t)

1 nein bo $ ’ mie kommen Sie darauf ? " kopfschüttelte

„ Ich , ich meinte nur . . ."

Gentg witterte amüsant einen kleinen Eifersuchtsanfall ,
doch die nächste Frage Marcelles ließ sie stutzen .

„ Er würde alles erben , falls sie stürbe , nicht wahr ? "
fragte das Modell wißbegierig .

In diesem Augenblick warf der neue Besucher , in der
einen Hand ein angebissenes Ei . in der anderen ein Stück
-Brot , das et manchmal in beit Salznapf , manchmal in das
Senfglas tauchte , einen scharfen Blick i>ach der Fragenden :
„ Du wirft erwartet , Marcelle . mach '

, daß du fortkommst !"
sagte er . Worauf Marcelle gehorsam wie ein Schulkind auf¬
stand , knixte und sich verabschiedete .

„ Ist es bei euch in Amerika Sitte , die Modelle mit den
Schwestern zusammenzusetzen ? " fragte der Mann augen -
zwinkernd . „ Nun , nun , ich weiß , daß die Amerikanerinnen
gute Mädchen sind , und hübsch genug , keinen Neid zu kennen ."

uts , ich glaube , das war so etwas wie ein Kompli¬
ment ! rief Charlie sehr laut lachend . „ Lilian , darauf kannstdu dir etwas einbilden . Louis ist ein schrecklicher Weiber¬
feind !"

„ „ . . " bie müssen uns aus dieser Gegend herausgeleiton ,Mister Charlie "
, meinte Centy befangen . „Allein darf Lilian

niemals Herkommen , soviel steht fest !"

„ Steht das fest ? "
lachte Louis , ihr mit einem Wasser¬

glas voll Schwedenpunsch zuptostend : „ So fest , wie die
„ Aquitania " auf den Mellen , wie . . ."

Kaltes Rieseln überfiel Centn . Irgendein Erinnern
^ ü)le in ihr auf : hatte sie diesen Mann schon einmal ge¬
sehen ? a

„ Wir müssen gehen , Lilian . Sie versprachen Miß Hyde ,am allerersten Tage ihre Freundin aufzusuchen . Sie haben
sich zum Tee angefagt .“

„ Miß Hyde ? Ethel Hyde ? Was macht das gute Mäd -
chen . erkundigte sich Charlie stirnrunzelnd .
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„ Sie denkt noch immer an dich , Junge ! Du warst ihre

einzige ^
rebe .

«
neckte ^ ilran .

^ än )
.
^ en äroei Küssen vom

I ™ Sä ? Ä
‘

r - - , « ® . ™ » - sd ! » “ « >«

ihrer ? Sie studierte an der Sorbonne .

"JlwÄm ob sich der Besuch sü .r dich lohnt ,

Charlie
^

Vielleicht kaust sie ein Bild . Soviel , ch horte , be -

* * lÄSÄ
'

m « d - - Sin, . « . * * * * *

nt3 ?
wei '̂ ich

^
nicht . Sie hat vor ihrer Abreise das

l » önc laus ter Erotzettern in der sifht Avenue an Aus¬

länder vermietet Vielleicht brauchte sie die Summe zum

S ‘
Ubi

"
« » k «

° 3Ä

man sich die Lippen mit Trichlorophenylmethylosalizyl bc -

^ ^ ^ Himmttsch , dies prachtvolle Wort mutzt du mir aus -

2n der Hotelhalle trasen die beiden Damen den Mar¬

quis , der freudig aus seinem Sessel aufsprang , sie zu be -

lietz sich von dem romantisch gelegenen Studio er¬

zählen und meinte assektiert : »Als Pariser kommt man ja

kaum in diese Gegend . Aber man sollte .
wirklichd,Künstler

in ihrem eigenen Milieu aussuchen , statt ihre Werke nur im

^ ^ ErÄÜ7Äe Spazierfahrt vor und war enttäuscht als

Lilian ablehnte . „ Ihre Landsmännin wollen S ' e besuchen .

Ich dachte Sie sehnten sich nur nach Pari er Umgebung . Aber

vielleicht treffen wir uns ? Ich habe viele amerikanische Be¬

kannte , bei wem sagten Sie ? .
Liebling es ist Zeit ! unterbrach Centn .

Sie fuhren hinauf , ohne datz der enttäuschte Marquis d

Adresse erfuhr , und das hatte Centn gewollt . n »
(gr in etwas ausdringlich , finden sie nicht , l ^agte sie

(. rtf hcn Anschein als wolle er Sie beschlag -

nabmen
"

Und
'

er e? glaubt kaum , datz Sie eine mittellose

Lehrerin sind Er hat
"

Sie auf dem Dampfer kennengelernt ,

und hier int Claridge wohnen keine armen Lehrerinnen .

.Aber da Charlie vorgibt , sur mrch zu zahlen
Wer dort wohnt , wo Mr . Charlies Studio ist , besitzt

nicht die Mittel . Schwester und Begleiterin >n teueren Hotels

Medizinstudentin Mary Bush hatte es verstanden ,

sich die Wohnung zu sichern , wie sie Lilian vorschwebte , treff¬

lich gelegen , mit dem Blick ins Grüne , in modernem Gebäude ,

das jeden Komfort bot , dazu Raum genug für die stets zah -

r ^
Si ? °

bewohnte die Etage mit zwei anderen Ameri¬

kanerinnen , die auch studierten . Sie hatten zweimal wochent -

l,rf )
Eine

"
rlmnenge

^
fröhlicher junger Leute drängte sich

schnatternd und lachend in den drei bizarr möblierten Zun -

mern balancierte Teetassen und Kuchenteller , flirtete ge¬

wagt .
'

aber leidenschaftslos , und empfing , eden Neuankomm -

^
Ein junger Aiann näherte sich , getrachtete Lilian auf¬

merksam . und blickte von ihr zu ihrer Gesellschafterin , die ge -

treulich
^

hinter ihr
^

sta ^
.
^ 9JiiUer b ich bekanntmache :

Mister Earl Sutherbridge , der Autor des „ Highborn Tramp

( .Hochgeborene Vagabunden
" ) ." .V y

ßilian schüttelte eine feste Mannerhand . Schaute m em

intelligentes Gesicht , dessen Augen sie bekannt nnmutct n

ohne datzjie sich erinnern konnte , woher . . . Gott , sie kannte

lo viele Menschen !
„ Sie sind zur selben Zeit herübergekommen wie er . an

dE ^
Doch nicht mit der „ Aquitania ? " zweifelte Lilian

"
Das Geheimnis meiner Ankunft kost der zweite Band

meiner Reisebeschreibung
" . lachte der vchriftstel er . „ Man

muh (eine Trümpfe nicht aus der Hand geben , nicht wahr ?

„ Aha , Sie sind gewitz wieder als Heizer herüberaekoin -

men !" rief Mary . „ Äst es nicht grotzartig . M ' tz Miller ?

Zum zweiten Male hat Mr . Sutherbridge jetzt die ganze
Erde umreist , ohne einen Pfennig auszugeben , den er sich

nicht selbst habet verdient hat ." _ , ,
Daraufhin mutzte Lilian sich den Mann nochmals an -

sehen ; autzer einer bemerkenswerten Stirn und klugen , etn

wenig überlegenen , doch gutmütig lächelnden Augen , war

chgenttich nichts Besonderes an ihm . Ein gut gewachsener ,

aut gekleideter , moderner , junger Mann .9 ■
Enttäuscht nicht wahr " , meinte er , ihrer ftanb ’

hallend . „ Ich mache keinen Anspruch darauf , ein Wundertier

SS . .
“

n JgZitf « .
“

« « M 4 .

unternehmen können ." . , , . ..
„Das zeigt eben , datz ich kein Luxusmensch bin .

Der Autor sah mit seltsamem Ausdruck nach Lilian

Miller die in ihrem interessanten Cocktailkleid sehr hübsch

und sehr hochmütig aussah , es aber nicht Ambern tonnte baR

ihre Wangen sich röteten . „ Ich habe auch gar nichts übrig

für dA
Sorte M

^
schen .^ uemIWeiten zn schaffen ,

wenn man es nicht nötig hat ? " fragte sie (pöttelnb . „Das

kommt mir vor , als wollte ich beni See ° us ber hohlen Han

trinken , währenb die zarte Porzellantasfe danebensteht .

Earl Sutherbridge lachte herzlich . „ Gott sei Dank
^

end¬

lich einmal eine herbe Kritik meines Unternehmens Bisher

habe ich blotz Sütziakeiten zu kosten bekommen . Und das ist

oft lästig , nicht wahr , Mitz Miller ?

Sie zoq die Brauen zusammen . An wen erinnerte ! der

Mann ? War er doch auf der „ Aquitanra gewesen und hatte

ihren Candyabschied erlebt ?

Die Nachricht , datz Lilian einen Bruder besatz , der Maler

war erregte Sensation . Natürlich muhte er ausgesucht wer¬

den ' Die Beschreibung der schmutzigen Gasse , des wüsten

Hanfes begeisterte ; gerade so etwas mutzte man gesehen

haben ,
’

wie ein amerikanischer Künstler sich der Pariser

Bohüme anpatzte ! Und Mary Bush wiederholte ein wenifl

verwundert : „ da wohnt Ihr Bruder ? Wie sonderbar .

Ob Ihrem Bruder solcher Massenbesuch zusagt ? ' fragte

der Weltreisende . „ Mir scheint , wenn . ein Ausländer im

tiefsten Paris untertaucht , hat er seine Grunde . Und

Käuferinnen finden sich kaum unter den Landsleuten . Die

nehmen lieber einen Renoir oder Derain mit heim . Sonst

beneidet sie ja keiner zu Hause !"
„

„ Charlie wird die Mädels bald hinauswerfen , sagte

Lilian unbekümmert . „ Er verfügt über eine gehörige Portion

Grobheit , wenn es sein mutz ." ™ . .
„Beneidenswert !" seufzte der Autor . ,,W ' ti^nSic bas

erste bitzchen Ruhm schmeckt .herrlich , ganz wie em ' Lieblings

gericht , nach dem man sich in fernen Lanben sehnt Sovaw

man es aber täglich , stünblich serviert bekommt , mag man es

schlietzlich nicht mehr sehen !"
. , {

„Ah , jetzt erinnere ich Mich ! ries Lilian . ,,^ ch las

Buch , warten Sie mal : vor drei Jahren war Ihre erste

Reise beendet , " ich ^ wahr .
$ b ^ Aufzeich,iungen heraus .

Ich hatte sie unterwegs geschriebeii . Es die finden

es anmahenb von mir , schon wieder ihre Ausmerksamkett in

Wtt ^ angemhten Sie denn aus ? "
" Beinahe sieben Monate . Ist das nicht lange genug um

die üblich zivilisierte Lebensweise satt zu bekommenDies ,
mal begann ich die Sache anders herum . Das erste Mal . . .

fuhren Sie von Southampton nach den Staaten als

Heizer,
'

ich entsinne mich . Ihr Buch ist so spannend w,e ein

(Roman "
ße ()cn für oieI spannender

"
, versetzte der

Weltreisende lebhaft . „ Im Roman kommt es nur darauf an ,

ob ein beliebiges Paar sich kriegt oder wicder los wirb

während im alltäglichen Dasein bte Liebe wahrlich nicht bte

^ " "
^Wirklich nicht ? Eine der Hauptsachen blettit sie überall .

Zwar eine törichte Einrichtung , doch furchte ich . sie laht W

nicht abschaffen , wenigstens nicht für uns arme Frauen . Sie

^ " ^
,3ch zweifle , datz eine moderne Frau lieben kann

He Geld ist sie unausstehlich , ewig in Sorgen ob sie auch

selber genug geschätzt wird . Ist sie arm , glaubt sie , durch etne

Unmenge Ansprüche diesen Mangel auszugleichen , damit der

Mann nicht etwa denkt , sie sei weniger wert als eme Erbin .

Es ist ein Kreuz ! Jedenfalls habe ich nicht die geringste Lust ,

mich zu verlieben ." , ,
„Dann stehen Sie auf dem entgegengesetzten

,
Standpunkt

wie ich "
, meinte Lilian nachdenklich . niochte mich

brennend '
gern verlieben , richtig verlieben . Abe, : ich> bringe

es nicht fertig !" ( Fortsetzung folgt .)

Ctinbnroi Arhmtpn iür Wäsche jeder Art , sowie Ausführung vollst .

Meeh - KOl OBI " u . OllLKul ürnl UGltull Garnituren nach schöner Auswahl zu kleinen Preisen

Mannes suchte sich zu besinnen , aber im gleichen Augen -

begannen seine Gedanken wild durcheinander zu laufenblick begannen seine Gedanken wild durcheinander zu lauten
und sich zu verwirren . Er sah nur ein Loch in bet Mauer unb
davor etwas Grelles . Weibes blinken . Er bib die Zahne zu¬
sammen und wurde Halbwegs wach . Ein stechender Schmerz
in seiner Brust machte ihm zu schassen .

Ich mutz ruhig sein , redete et sich ein . so komme ich

nicht weiter , ich mutz alles überdenken : Also , ich , bin der

Mannes Kiose aus Batssleih in Holstein , und letzt ist Krieg .

Und vlötzlich wurde ihm alles klar : Ja . sie sahen in

bem alten Sihupp en am Waldrand , bet Peter Meyer unb er ,
kit einer Woche häuften sie biet unb bebienten ben Fetn -

sptechapvarat . bet die Verbindung der vorderen Limen mit

bet Kommandostelle herjtellte ^Sete,tffllew,t watJo eben aus
bet Tür gegangen , um einen Eimer Wasser zu holen von bem

Bach , bet irgenbwoher aus ben Bergen kam .
Soeben ? Seine Eebanken verwirrten sich wiebet . Nein ,

das wat utlange her . unb nun wat er zu Sause , unb Schnee

lag vor bet Küchentür , ben bte Mutter . . . .
Hilfe , was war das ? Mannes schrie leise auf . Seme

Brust tat so weh , höllisch einfach . Et tastete ^ tetn ^ kinen

Körner ab . „ Ja " , sagte er — und letzt wurden seine Gedanken

zum ersten Male völlig klar — „ ich liege hier an bet Gebe

unb bin vetwunbei . Ich habe vorher am Klavvenschtank mit

ben vielen Telephonschnüren gesessen , unb dann kam plötz¬

lich etwas durch die Mauer und hat mich umaetisseii . Ein

verirrtes Schtapnellstück muh es gewesen sein , irgendwoher .

Der Mann am Alappenschrank .

Erzählung von Harro -Heinz Jakobfen .

von weit ba vorne . . .
Wieder taste dies unabläsiige Klopfen .

Ä^ ^
Mensch . bas war kein Klopfen , nein , es wat ein

ununterbrochenes Hämmern . Es konnte auch bas rastlose

Tücken einer Uhr sein . Wirklich , er litt an Gmbittmngen .

Da richtete er sich auf . Es war bet Klappenschrank , bet

nch teate . Eine Klappe war hetuniergefallen , unb rrgenbeme

Nummer verlangte nun begehrlich eine Vetbinbung .

Mannes versuchte auszustehen . Aber et fadte pleiw
rnkber in sich zusammen . Verbammt , was war nut mit ihm

geschehen ? Hatte et so viel abbetoinmen , ba6 er mch einmal

mehr gerade aufstehen konnte ? Was et ba vor sich fah , wat

der grelle Schein der Sonne . Mit ihren Strahlen Wien He

durch das Mauerloch . durch welches das Schrapnell gefahren

roOt
2Bie der Wecket im Schranke summte !

Teufel er Mannes , konnte doch nicht kommen . Er wat

i
'ÄTÄ ® MÄÄ Sj ' SlS .. . . .

das rastlose Ticken im Schrank nicht gewesen wate !

Nein ! e^ de ^ Manues
^

muhte doch lieber nachsehen was

in der Leitung los wat . Das ging doch nicht , 5 ' niach liegen

bleiben und schlafen . Et drehte sich um und kroch zum Schrank ,

einen halben FuHbteii vielleicht . 9tein . weiter konnte et

mit dem besten Willen nicht . Drüben auf dem Tisch

lag Stiele Bahnsens Mütze . 3a , er sah sie beutl i ckda lieg en
re - ftn * weiter nun Hatte er sie gleich . Aber das wat ja

gar nicht Stieles graue Mütze , die et Sonntags immer zur

Taunacht .

Oft ist die Nacht so unerhört
Der tiefsten Stille voll ,
Datz man den eig

'nen Herzjchlag Hort ,
Datz schon der Gang bet Uhren stört ;
Weil er die Unruh herheschwört ,
Wenn alles ruhevoll .

Der Reigen bet Gestirne zieht
Durch klares Dunkelblau .
Kein Wind verrät , teilt Ttopsenlieb ,
Datz leis

' ein Wunbet sich vollzieht ,
Unb datz Erlösendes geschieht ,
Im Niedergang von Tau .

Doch wenn bet erste Sonnenstrahl
Die goldnen Speere zückt ,
Bricht er sich funkelnd tausendmal
In Diamanten ohne Zahl ,
Vollkomm ' net ward kein Spiegelsaal
Zum Feste je geschmückt !

Feinrich Anacker .

Kirche iru ^ , es war ia bet Hörer , bet auf bem Klavven -

id,ta $ lannes hob ihn ab . Aus ^ weiter gerne brann eine

Stimme an sein Ohr . Mannes Kurse raffte sich. .
Kommando ? Ja . Station Waldrand . Nein . Station

Waldrand in Frankreich . Was los ist ? Nichts . mck)ts

Sagte ich . bah mir Blut durch die Kleider bringt l Jicin ,
'
wnnncs umtlammerte ben Höret unb schlotz bie Augen .
Er durfte um alles in bet Welt nun nicht vergessen , was

bie ferne Stimme ba rebetc , kein .Wort , feilten Puchstaben .
Et muhte boch wach bleiben , nicht entschlafen . CrWiederholte ,
was ba durch die Fernleitung zu ihm drang : „ Meldung an

Geschütz 28 . Feuer sofort einstellen , da Infanterie , — ja . ick

habe : Infanterie — eigene Infanterie tm Abschnitt Muhle -

Pavvelhügel . die langsam votdtlngi , davon bettoffen werben
könnte . Ja . ich habe verstanden . Dtsmgenbe Meldung . - -

Mannes lieh den Höret fallen . Wie müde er wat ! Nie
- in seinem Leben war et so müde gewesen wie letzt . Was

niar doch nur gewesen ? Dringende Meldung ? Wie ? Hatte es

wirklich dringende Meldung gehiehen ?
Mannes ritz die Augen auf . 3a , es wat ihm doch eben

gesagt worden . Eigene 3nfanterte - ^ . -. - Mannes Sande

fingerten fieberhaft art den Stöpseln . . Geschütz „ 8 .
Wieder tönte nach einiger Zeit eine itemde Stimme an

(ein Ohr Unb nun (» rod ) er selber , ja . . das war cr wahr¬

haftig
'
selber , der da redete . Kaum wiederzuerkennen die

Stimme , nicht ? Wie sich der Mensch dvch ^o schnell vemndett

„Doch , eigene 3nfantenc , im Abschnitt . . - JJianne3

Stimme drohte fast umzuschlagen . Konnte bet am anbeten

® nbC ^ unetbCanÄm” ÄT ?
(6rie er . so laut er konnte .

Der SchweiH stanb ihm auf bet Stirn , w strengte er st» '

Na . enblich hatte bet Mann am 28 1b«ß »
Y

’ «
c
*

Es wat auch nur nut , dennZeme Mübigkeit wurde wiener

(o grob , bah er nicht mehr ben Sorer halten konnte . Er

entglitt seinen Sänben . unb hing nun der schnür
^

her¬

unter . schaukelte noch cm wenig , bann horte bie Bewegung

° ° U'
Ein

"
ge Minuten danach lief Peter Meyers bedeckte

stimme durch den Draht . „ Sier Station Waiotano . riet er

Wend . Melde datz der Gefreite Mannes Kiole tot i (t

Aber " ertönte die Antwort , „ ich habe dock noch vor

SÄÄMI i - rnm « n . » , N

der Muschel .

Stunde unterrn Dach .

Bon Christian Bock .

Es fänflt damit an , datz bu ein Stück graue Pappe

bra "
$ appe , denkst du , Pappe - und kramst im Schreibtisch ,

feSn ^ ÄSV

X ? ftltuVW W - « '

naßC9 ( a (h ungefähr 14 Minuten harter Arbeit hast dri mit

Hilfe eines längeren Nagels den Deckel ab . Du hattest , a

bcauemer ein Werkzeug holen können , aber was ein kluger

Kopf ist , das schlägt sich ,
lieber 14 Minuten mit einer Kiste

herum als von unten ein Brecheisen zu holen .

Allo araue Pappe . So einfach scheint es nicht zu lein ,

, 6 - nS iS « « $ « «
,

» « • • « . « ' * ■ * *

dazu mutz erst ein Stapel Pappe heraus .

Und da geschieht es : Ehe du willst , sitzt , du auf den

nackten Badenbrettern des Dachstuhls , lieft , liest und Iaht

die graue Pappe die graue Pappe sein

3a dies hat man also in der Schule einst als .Esels¬

brücke gebraucht : „ Platon , Gorgias . Übersetzt von Friedrich

Schleiermacher ."
'

Und dann liest man sich ein Stück heraus

Sokrates 3ch denke , Gorgias , auch bu hast schon

vielen Unterredungen beigewohnt und wirst dies dabei be -

merkt haben , datz nicht leicht bie Menschen es bahm ° rmgen ,

das , worüber sie zu sprechen unternommen haben gem - m

(chastlich zu bestimmen , und nachdem sie so untereinanoe

sich belehrt unb gelernt haben , ihre Zusammenkunft aufzu

beben sondern wenn sie über etwas uneinig sind , und eine

den anderen beschuldigt , er rede nicht richtig oder nicht be -

nimmt fo ßTAiltncn fic uttb bet cxttbcti . xeot l
ktwas '

aus MMunst aegen sie . weil et nämlich nur um

leine Ehre sich beim Gespräch ereifere , nicht aber ben vor¬

liegenden Gegenstanb suche . 3a , einige gehen zuletzt auf bte

unanständigste Art auseinander mit Schlmpfreden und m -

dem sie solche Dinge einander anzuhoren geben , bah es so

Neues Blut durch JEßtoridf * alten Heidelbeerwein .

Flasche ohne *
Glas RM . I
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